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Der Wille des deutſchen Volkes. 


Im Jahre 1875 hatte ſich Frau v. Rothſchild in Paris 
bei einem Diner, bei welchem ſie neben dem damaligen 
deutſchen Botſchafter Grafen Arnim ſaß, gegen dieſen 
in ungezogenſter Weiſe benommen. Graf Arnim be⸗ 
richtete darüber pflichtgemüß dem Fürſten Bismarck und 
fügte hinzu, Frau v. Rothſchild, von dritter Seite deg. 
wegen zur Rede geſtellt, habe einfach den ganzen Vor⸗ 
gang abgeleugnet. Fürſt Bismarck antwortete 
ſarkaſtiſch, wenn eine Dame eine Beleidigung ab- 
leugne, jo bedeute dies ſoviel als eine Ent: 
ſchuldigung; die Sache ſei ſomit für ihn 
beſtens erledigt. Ob Fürſt Bismarck, wenn er 
heute noch lebte und deutſcher Reichskanzler 
wäre, den ungeſchickten Ableugnungsverſuch 
des Herrn Chamberlain ebenfalls als 
eine Bitte um Entſchuldigung wegen der Schmähung 
des deutſchen Heeres gelten laſſen würde? Das iſt kaum 
anzunehmen, nicht allein deshalb, weil Chamberlain 
nicht jenes weibliche Privilegium für ſich in Anſpruch 
nehmen kann, ſondern auch, weil er in demſelben Athem⸗ 
zuge einen neuen Ausfall macht, indem er die 
elementare Bewegung, die alle Schichten des 
deutſchen Volkes ergriffen hat, ſehr von oben herab als 
tine künſtlich gemachte bezeichnen zu dürfen glaubte, 
Man hat Chamberlain bisher, wie man auch ſonſt 
fiber ihn dachte, allgemein für einen ſehr klugen 
Mann gehalten. Es iſt nicht anzunehmen, daß er 
ſich über den Charakter der deutſchen Bewegung wirk⸗ 
lich ſo gröblich und gründlich täuſchen ſollte. Ihm ſind 
doch gewiß die amtlichen Berichte der engliſchen Bot⸗ 


Answärtige Filialen inz 


und das engliſche Volk erſtrecken dürfte. Indeſſen hat 
eine ganze Reihe ernſter deutſcher Blätter dieſen 
Geſichtspunkt zur Genüge hervorgehoben und lebhaft 
bedauert, daß die durch den Boerenkrieg erzeugte anti⸗ 
engliſche Stimmung deutſcher Volkskreiſe durch unbedachte 
und verletzende Aeußerungen des Herrn 
Chamberlain aufs Neue gereizt worden fet. 
Die Wolffſche Depeſche nöthigt uns nun doch, auf die 
Edinburger Rede des engliſchen Kolonialminiſters zuxück⸗ 
zugreifen. Nach den Berichten engliſcher Zeitungen hatte 
ſich Herr Chamberlain zur Rechtfertigung der engliſchen 
Kriegführung gegen die Boeren darauf berufen, daß es 
andere europäiſche Nationen, und darunter die deutſche, 
in früheren Kriegen ſchlimmer getrieben hätten, als 
die Engländer in Südafrika. Durch feinen Sekretär läßt 
Herr Chamberlain nunmehr erklären, daß er in Edinburg 
nur auf die bei allen ziviliſirten Nationen unter ähnlichen 
Umſtänden beobachtete Haltung verwieſen habe. 

Wir ſtellen feſt, daß zwar die Edinburger Rede mit der 
letzten Erklärung Chamberlains eine Abſchwächung erfährt, 
der Ausdruck der Verwunderung aber über die 
Empfindlichkeit desdeutſchen Nationalgefühls 
ungerechtfertigt und ungehörig bleibt. Denn 
das Mißverſtändniß, von dem Herr Chamberlan ſpricht, 
liegt auf Seiten der wochenlang unwiderſprochen gebliebenen 
engliſchen Berichterſtattung. Ueber die zur Entſchuldigung 
vorgebrachte allgemeine Wahrheit, daß in allen Kriegen 
Härten vorkommen, würde ſich Niemand bei uns erregt 


haben. Dem in Volksverſammlungen hier und da aufge⸗ i 


ſtellten Verlangen, im Intereſſe des deutſchen Heeres amt- 
liche Schritte gegen außeramtliche Aeußerungen eines 
fremden Miniſters zu unternehmen, können wir uns nicht 
anſchließen. Das Anſehen, das ſich die deutſche Armee 
ſowohl durch Manneszucht und Menſchlichkeit 
wie durch Tapferkeit in der ganzen geſitteten Welt er⸗ 
worben hat, ſteht viel zu feſt, als daß es durch falſche und 
unpaſſende Vergleiche berührt werden könnte. 

So erfreulich dieſe ſcharfe und energiſche Zurück⸗ 


St. Albrecht, Berent Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Penbude, Hohenſtein, Konitz, 
Langſuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neuſahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


ſauch ſchon vor wenigen Wochen möglich ſein. Ob wirklich 


snują als die weiſe und freundliche Staatskunſt der 
i ; eutichen Negi ` 

don ecnfiharten AJ in Deutſchland amtliche En Gate wail eee daß die Handlungsweiſe engliſcher 
gegen Chamberlain's Verläumdungen und Schmähungen Miniſter wie Chamberlain bei uns Deutſchen die ſchon 
des deutſchen Heeres verlangt worden find, wiſſen wir} vorhandene Abneigung gegen England zu einer National⸗ 
nicht. Wohl aber glauben wir, daß man ſich in den feindſchaft wider Alles, was britiſch iſt, auswachſen laſſen 
ernſten deutſchen Kreiſen wohl ziemlich allgemein mit muß, liegt auf der Hand. Jenſeits des Kanals ſchätzt 


1 X S | man die britiſchen Traditionen des Berliner Hofes 
balbamtlichen, offiziöfen Zuräcweiſungen des ,fremden| paper, als fie find und ſcheinen. Seldit das periönlitie 


Miniſters“ begnügt hütte. Es ift gewiß ſehr ſchön und Verhältniß des Kaiſers zu ſeinem Ohm, dem König 
löblich, wenn eine Regierung in Fragen der aus⸗ bes A ayes mat) t , leben 1 10 7 
RA ; Bali ichti voller geha als es wohl iſt, jedenfa 
. Beziehungen eh vorfidtig ijt und jeden Falle des beleidigten Mationalgefühls erweiſt. 
Mißgriff vermeidet. Aber wenn fie gu vorſichtig iſt. Denn Kaiſer Wilhelm ift vor Allem der erſte Deutiche 
namentlich da, wo das Nationalgefühl ihresgſund auch er ift England feind, wenn das deutſche Bolt 
eigenen Volkes verletzt ift, fann fie fiH leicht ſich gewöhnt hat, in dem Briten den Erbfeind zu ſehen 
in eine ſolche peinliche Lage bringen, in der ſich die 
deutſche Regierung augenſcheinlich gegenwärtig befindet. M X A A 
Fremden Unverſchämtheiten und Rückſichts Das chroniſche öſterreichiſche Leiden. 
loſigkeiten gegenüber ift eine zarte Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 
Rückſichtnahme nicht angebracht. Da muß 3 A vii + icht leb fp b. Wich 8 
ii ie Patienten, die ni eben un 
$9 (Mell und erpin di SE R 1227 Jetnasjajaien, können, find am ſchlimmſten daran; ihr chroniſches 
wie es in den Wald hineinſchallt! Wir freuen uns, Siechthum ift ihnen und den Anderen eine beſtändige 
daß jetzt endlich der Wunſch und Wille des deutſchen Qual, ihr Werth für die Geſellſchaft ein höchſt proble: 
Volkes, es möchten ſeitens der Regierung die] matiſcher. Sie erholen ſich zwar zuweilen ſcheinbar, 


in' zaun Ami wenn ſie „ausſpannen“ und auf einen längeren Urlaub 
A ig pakowe ji pl merden, geſchickt werden, aber ſobald fie ihre ordentliche, geſchäft⸗ 
erfüllt morden, ift, liche Thätigkeit neuerdings aufnehmen follen, zeigt es 
* 4 75 ſich auf der Stelle, daß ſie kraftlos bis ins Mark und 
Der Zentralvorſtand des „Verbandes deut⸗ unfähig find, ihre Berufspflichten zu erfüllen. In ſolch 
cher Kriegsveteranen“ in Leipzig, welcher jammervoller Verfaſſung befindet fih die öſterreichiſche 
ca, 60 000 Mitglieder hat und fi über ganz Deutſchland Verfaſſung, der ſieche Körper des öſterreichiſchen Parla- 
verbreitet, veröffentlicht folgenden „Offenen Brief an denſ ments, deſſen „Auflöſung“ — um bei dem gewählten 
engliſchen Miniſter der Kolonien Sir Joe Chamberlain“: pathologiſchen Gleichniß zu bleiben — wieder einmal 
c bevorzuſtehen feint. s kann ihm nicht geholfen 
„Bere Miniſter! werden, ſo ſehr man an ihm auch herumdoktert, und 
Nach unwiderſprochen gebliebenen Berichten haben die erfahrenſten Spezialiſten ſtehen rathlos an dieſem 
Sie am 25. Oktober d. J. in Edinburg unter Anderem Krankenlager. „Es ijt zum Verzweifeln!“ wie der 
gejagt: Englands Vorgehen in Südafrika werde ſich Kaiſer Franz Joſef dieſer Tage in einer Audienz zu 
an Brutalität und Grauſamkeit nie dem nähern, was einem Parteiführer ſagte. 
Deutſchland im Kriege 1870/71 gethan habe. Sie wijjen| Es liegt ein grotesker Humor in der Thatſache, 


genau, wie engliſche Söldner in Südafrika haufen, und daß ſämmtliche Parteien der Meinung des Miniſter⸗ 
wiſſen aus der Geſchichte, welche Zeugniſſe Ihre eigenen |prafidenten find: daß endlich etwas geſchehen, das heißt, 
* Sonbsleute und ſelbſt gerechtdenkende Franzoſen den nicht blos geredet, ſondern auch gearbeitet werden 
dentſchen Kümpfern auf franzöſiſchem Boden und ihren müßte und daß gleichzeitig faſt jede Partei der Ver⸗ 


ſchaft in Berlin zugänglich und in dieſen mußte er die weiſung eines frechen Gaſſenbuben, wie es Chamberlain 
Thatſache hervorgehoben finden, daß dieſe Bewegung einer ijt, auch ſein mag, fo bedauerlich iſt es, daß exit 
nicht nur nicht künſtlich gemacht, ſondern fo recht und der empörte Unwille des deutſchen Volkes aufbrauſen 


unverfälſcht ift, daß fie jogar gegen den wieder 
holten dringenden Wunſch 
deutſchen Regierung immer 
Kreiſe gezogen hat. Ja ſelbſt der gemeſſene Wunſch 
der Vorſtände der deutſchen Kriegerverbände hat nicht 
vermont, Vereinigungen ehemaliger deutſcher Krieger 
zum Schweigen zu bringen. 

Wie ungekünſtelt, wie echt und elementar dieſe bewegung 
thatſächlich ift, beweiſt wohl am beſten die Thatſache, daß 
nunmehr ſogar die deutſche Regierung ſich ver⸗ 
anlaßt ſieht, ihr bisheriges Schweigen zu brechen und 
in den Spalten der „Nord d. Allg. Ztg.“ den 
Ausdruck der Chamberlain'ſchen Verwunderung über die 
Empfindlichkeit des deutſchen Nationalgefühls für uns 
gerechtfertigt und ungehörig zu erklären. 


mußte, um die Regierung zu veranlaſſen, gegen die 


de rſſchamloſe Enunciation des engliſchen Kolonialminiſters zu 
weitereſproteſtiren. Wäre dieſes ſofort und unzweideutig ge- 


ſchehen, die Entrüſtungsbewegung gegen Chamberlain 
hätte auch nicht annähernd den jetzigen Umfang ange⸗ 
nommen. Es wird uns von glaubwürdiger Seite 
verſichert, daß unſere leitenden Stellen 
in Berlin die allgemeine Entrüſtung über 
die Chamberlain'ſchen Schmähungen durchaus 
theilten und in mehrfachen nach London gerichteten 
vertraulichen Kundgebungen, auch an 
die dortige höchſte Adreſſe, zum deutlichen 
Ausdruck gebracht hätten. Das klingt an ſich auch 
durchaus einleuchtend und es wäre nicht zu begreifen, 
wenn es ſich anders verhielte. Die deutſche Regierung 


Führern ausgeſtellt haben. Wider beſſeres Wiſſen]wirklichung dieſer ſchönen Erkenntniß unabläſſig Fue 
alfo haben Sie die Wahrheit entſtellt und zu einer angeln legt. Sobald die Herrſchaften zuſammen⸗ 
groben Verleumdung ſich erniedrigt. Vor Gott und kommen, dann ſoll immer der Andere ſeine Deſiderien 
der Geſchichte haben Sie zu verantworten, was Sie „zurückſtellen“! i * s 
in Südafrika fündigen laſſen und ſelbſt an der Wahr⸗ Man wird dieſe Vorgänge außerhalb Oeſterreichs 
heit fündigen. Wir aber, die deutſchen Theilnehmerſwohl nicht fo leicht begreifen können, wenn man fih nicht 
am deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, weiſen mit reinem die feit olim von den ausſchlaggebenden, flaviſchen 
Gewiſſen und tiefer Entrüſtung Ihre Beſchimpfung Parteien geübte Praxis vergegenwärtigt, nur unter der 
zurück und machen Sie verantwortlich für den ver- Bedingung eines ausgiebigen Trinkgeldes, das natürlich 
derblichen Einfluß, den diefe Beſchimpfung auf die pränumerando zu entrichten iſt, dem Staate zu geben, 
Beziehungen zwiſchen der deutſchen und der engliſchen was des Staates ift. Kein Budget, kein Budget: 
Nation haben muß.“ proviſorium, ehe nicht der Profit, der Kaufſchilling für 
Die von Pfarrern der Synode Gladbach ausge⸗ das Mitthun von der Regierung deponirt worden iſt. 
gangene Proteſterklärung wurde von 680 evangeliſchen Dieſer Schachergeiſt ift in unſerem Abgeordnetenhauſe 
Pfarrern der Rheinprovinz unterzeichnet. derart feſtgewurzelt, daß heuer doch ſogar der heitere 
Die Londoner „Times“ fängt heute an zu drohen: Herr Mlofac feierlich erklärte, er werde das Randaliren 
„Die Volksſtimmung mag nicht mächtig genug ſein, in den Sitzungen nur dann einſtellen, wenn man 
die auswärtige Politik der deutſchen Regierung zuftſchechiſche Stenographen bewillige, damit endlich auch 
beeinfluſſen; aber hier zu Lande übt die Volksſtim⸗ſeine Reden in das Protokoll aufgenommen werden 


Es heißt in dem Communiqus: i muß nunmehr aber erkennen, daß fie einen ſchweren 
„Es ift als ein politiſcher Fehler bezeichnet worden, daß Mißgriff begangen hat, als fie glaubte und 

die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bisher zu dieſer Angelegenheit hoffte, mit derartigen vertraulichen Kundgebungen, 
geſchwiegen hat. Mit Unrecht. Wir können wenigſtens nicht von denen die Oeffentlichkeit nichts erfahren 
finden, daß die aus akademiſchen Kreiſen hervorgegangenen hat, die Sache abmachen zu können. Anſtatt durch einen 
Kundgebungen verleiten MationalgefRĘL8 irgendſkräftigen kalten Waſſerſtrahl gegen Mr. Chamberlain 


einer offiziöfen oder halbamtlichen Aufklärung oder Bez j A 
lehrung bedurft hätten, es fet denn in dem Sinne, daß das Feuer der gerechten Entrüſtung in Deutſchland 


man dem berechtigten unwillen über die außer ⸗ſzu löſchen, hat fie durch ihr öffentliches Schweigen, 
parlamentariſchen Redewendungen eines wie fie heute wohl ſelbſt einfehen wird, lediglich Oel 


einzelnen Miniſters nicht auf die engliſche Regierung ins Feuer gegoſſen. Was heute möglich iff, mußte doch 


mung auf die Länge einen beträchtlichen Einfluß ſelbſt können. Früher war es hauptſächlich der Polenklub, 
nuj die auswärtige Politik aus. Dieſe täg⸗ der ſich von Fall zu Fall ſeinen „Patriotismus“ hoch 


lichen Kundgebungen deutſchen 


Haſſe s, honoriren ließ. Seit die Herren Schlachzizen ſaturirt 


die zuerſt eher Ueberraſchung als Erbitterung ver⸗ und zufrieden find, wenn man nur ihre galiziiche Wirth: 
urſachten, vertiefen ſich allmählich im Herzen des ſchaft von Wien aus nicht antaſtet, haben die Tſchechen 
Britenvolkes. Es würde ein unglücklicher Tag für dieſes Geſchäftsprinzip, das zwar „nicht ehrenvoll, doch 


beide Nationen fein, wenn die Annahme in England geſund“ ift, 
vieler gemeinſamen In⸗ heit ausgebildet. 


Boden gewänne, daß oink 


tereſſen und vieler gemeinſamen Ueberlieferungen die 


bis zu einem hohen Grade der Vollkommen⸗ 


Der Miniſterpräſident Dr. von Körber bekannte ſich 


leidenſchaftliche Feindſchaft des deutſchen Volkes alSjaber als ein fanatiſcher Gegner der altöſterreichiſchen 


mächtigerer und dauernderer Faktor in der Geftaltung| Trinkgelderwirihſchaft; er glaubte, durch 8 


uwendungen, 


der Beziehungen beider Länder betrachtet werdenldie allen Königreichen und Ländern gleichmäßig zu 


i Gtńjiedene Kürſtenehen. brachte, ſo fügte ſich der Großherzog. Alexandra von 


Die bevorſtehende Eheſcheidung des heſſiſchen Groß⸗ Kolemine ift heute die Gemahlin des ruſſiſchen 
herzogpaares 


de 

błejes 
Wie 

wird 


der aer ſeiner fürſtlichen Verwandten und dem Drucke nur 


behandelt. Alexandra war das jüngſte Kind des ruſſiſchen mit ſeiner jetzigen zweiten Gemahlin, der ver⸗ lich vollzogen, von 


Rammer 
anſehnliche Gliter 
afin Rzewuska, f 


Geheimniß war ſo gut gewahrt worden, 3 
Angehörigen 
5 erhielten. Beſonders 
ih Katier Wilhelm I., der Oheim, und Königin Viktoria, 
ie Schwiegermutter des Großherzogs. De 
jogar davon, ſeinen Neffen, der als Armee. Inſpekteurflaſſen, 
altiver preußiſcher General war, vor ein K 
ericht zu ſtellen, weil er ohne Conſens geheirathetſan ſeine Seite zu erheben. 
abe. Von Berlin und London wurde energiſch ei 
ſchleunige Scheidung verlangt, und da das heſſiſches 
weleres per verſtorbenen Großherzogin Alice ein treues, 


Ehe jouveriiner Dy 
mit der Tochter des Herzogs von Hamilton und einer|dejjen „Fall“ 


and einem preußiſchen Ulanenoffizier, dem ſpäter zum 
rafen von Pölzig ernannten Freiherrn von Hannſtein 


pasha bie greife Prinzeſſin Mathilde Bonaparte, 


Neues vom Tage. 
Spaniſches. 
Wie uns heute aus Mad pid telegraphiſch gemeldet wird, 
wurde der Redakteur Romeo vor dem Kongreßgebäude durch 


verehrungsvolles Andenken bewahrte, ſich dem BegehrenLuiſe von Sachſen⸗Gotha, die Gattin des Herzogs Zahlenergebniſſes. Von einer ſeltens des genannten Inſtituts 
einmüthig anſchloß und dies offen zum Ausdruck Ernſt I., führte die Trennung ihrer Ehe herbei, um ihre erfolgten Kritik der Erfindung, ob dieſelbe gut fei oder nicht, 


kann alſo nicht die Rede ſein. Es bleibt dem Erfinder vor⸗ 


at in allen Streifen: großes Auffehen Miniſter⸗Refidenten in Marokko, von Bacheracht. Unge⸗ zu reichen. Alls Mutter des Pringgemahls Albert ift fi A behalten, aus den von der Verfudsanftalt aufgeſtellten Zahlen 
erregt. Nach pikanten Einzelheiten, wie fie Eheſcheidungenfähr gleichzeitig mit ihr ſchloß auch ihre inzwiſchen die Stammmutter des deutſchen Kaiſer⸗ und des engliſchen 


ſeine Schlüſſe zu ziehen. 
Verbrannter Zuckerdampfer. 
Dover, 22. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Hamburger Frachten⸗ 


Der Plan einer Weltreiſe des Kronprinzen 
wird dem „Mancheſter Guardian” zufolge vom Kaiſer mit 


großem Intereſſe erwogen. König Edward habe dem Kaifer 


zugeſagt, daß dem Kronprinzen „in den östlichen Provinzen 

des britiſchen Reiches“ alle Gaſtfreundſchaft fiher gewührt 

werden würde. Hoffentlich wird aus diefer Reiſe nichts! 
Aus der Fremdenlegion entwiſcht. 


j Wie er erzäßlte, find feine beiden 
ftalienifchen Kameraden von den Mauren ermordet worden. 
Eine furchtbare Kataſtrophe ? 
hat fig auf dem Baikalſee ereignet. Das Fahrzeug Potapow”, 
befrachtet mit 549 Fäſſern Salzfiſchen, war von dem Dampfer 
„Jakow“ ins Schlepptau genommen. Da brach ein furcht⸗ 
barer Orkan aus, und die „Jakow“ wurde gezwungen, das 
Schlepptau zu kappen. Im nächſten Moment ſchon ſank die 
„Potapom“, und 161 Arbeiter, ſowie die auß 15 Perſonen 
beſtehende Schiſfsmannſchaft ertranken. 


* 


22, November: Kr. 274. 


Freitag Danziger stenefte Nachrichten. 


JJ J hc: SL hee is ceca R AI—A—A— v a 


Gute kämen, alſo mit gerechteren Mitteln, das Ziel derſſich eigentlich von ſelbſt verbiete. 


Staatsnothwendigkeiten zu erreichen. 

Aber ſo raſch verzichten die ſtaatsrechtleriſchen Herren 
aus dem Wenzelreiche keineswegs auf „hiſtoriſche 
Rechte“, zu denen eben auch ein entſprechendes Honorar 
vor der Erledigung des Budgets gehört, und der arme 
Miniſterpräſident jag feinen Wünſchen eine höchſt 
überzeugungskräftige, tſchechiſche Obſtruktion gegenüber. 
Das kann nicht oft und deutlich genug konſtatirt werden! 

Gut, wir ſpielen mit und wollen brav und „patriotiſch“ 
ſein, gleich allen übrigen, aber zuerſt die Erfüllung von 
ein Paar Poſtulaten: innere, tſchechiſche Amtsſprache, 
eine iſchechiſche Univerſität in Mähren, ſowie als Zugabe 
eine „Sanirung der böhmiſchen Landesfinanzen“, das 
heißt, auf gut deutſch geſprochen, ein Trinkgeld in 
Baarem. 5 

Der „Vorſchlag zur Güte“ ging auch diesmal, wie 
gewöhnlich, von der deutſchen Gemeinbürgſchaft aus, 
welche vorläufig eine obſtruktionsloſe Behandlung des 
Budgets vorſchlug, wonach gemeinſame Verſtändigungs⸗ 
konferenzen zwiſchen Deutſchen und Tſchechen zu folgen 
hätten. Auch der Minifterpräfident arbeitet auf eine 
Konferenz unter den Führern aller parlamentariſchen 
Parteien „zum Zwecke einer erträglichen Situation und 
zur Schaffung einer Grundlage für weitere Auseinander⸗ 
ſetzungen“ hin. i i 

Wenn dieje Bemühungen zu keinem Ergebniß führen 
folten? Ein Schreckſchuß iſt von der Regierung ſchon 
abgegeben worden, indem ſie die Behörden aufforderte, 
die nöthigen Vorbereitungen für Neuwahlen zu treffen. 
Es bliebe auch thatſächlich nichts übrig, als die Muf- 
löſung des hohen Hauſes, obwohl man ſich allſeits dar⸗ 
über im Klaxen ift, daß das kommende Abgeordneten⸗ 
haus dem jetzigen gleichen würde, wie ein Ei dem 
anderen. it der Auflöſungsmaßregel käme eben auch 
nothwendigerweiſe der Staatsſtreich, eine neue Geſchüfts⸗ 
ordnung im Octroi⸗Wege, eventuell eine völlige Sus- 

endirung der parlamentariſchen Regierung, der Ab⸗ 
ſolutismus auf Zeit. 

Dieſer Erkenntniß verſchließt ſich Niemand, auch die 
Tſchechen nicht und aus dieſem Grunde glaubt man auch 
allgemein, daß die wilden Huſſiten, wie ſchon vorher 
einigemale, auch jetzt einzulenken geſonnen ſein würden. 
Die Friedenstaube iſt ſchon aufgeflattert. Der Tſchechen⸗ 
klub findet die deutſchen Propoſitionen diskutabel. Der 
Berathung des Budgets ſoll kein Hinderniß bereitet 
werden, wenn man auch meint, es wäre hübſcher ge⸗ 
weſen, die Verſtändigungsaktion gleichzeitig zu betreiben 
— ein Kniff von ſehr durchſichtiger Liſtigkeit. Man möchte 
ſich eben vor Zeitverluſt bewahren und eventuell — wenn 
die erwähnten Poſtulate auf den Widerſtand der Deutſchen 
ſtoßen ſollten, wie vorausgeſetzt werden muß — das 
ſofortige Einſetzen der Obſtruktion ermöglichen. Aber 
die „beſonneneren Elemente“ des Tſchechenklubs 
konſtatiren ſchon, daß man ſich garnicht beeilen müſſe. 
Es genügt, wenn die große „Ausſprache“ mit den 
Deutſchen vor der Berathung des Ausgleichs mit 
Ungarn ſtattfindet, wobei nach den Mittheilungen der 
Tſchechenführer Kramarſch und Herold ohnehin die 
„Hauptſchlacht“ geſchlagen werden ſoll. 

Dann bliebe die öſterreichiſche Krankheit nach wie 
Wess die Kriſis wird bis zum Frühjahr ver⸗ 

oben. 


* 
* * 


ck Wien, 22. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Der tſchechiſche Abgeordnete Dr. Herold wurde 
geſtern von Kaiſer Franz Joſeſ ſehr ungnädig empfangen. 
Der Kaiſer ſoll geäußert haben: Er habe erwartet, daß 


Die Sozialdemokratie dem bisher vermißten dritten Bande der „Gedanken und 
aber gedachte des Sprüchleins „Raſt ich, ſo roſt ich“ Erinnerungen“ zu finden hoffte. Den verſtorbenen 
und trachtete nach einem anderen Stoff zur Bewegung Fürſten Bismarck über den Kaiſer Friedrich urtheilen 
Sie hat es eine Weile mit den Konfektionsarbeiternſzu hören, dürfte allerdings mehr als eine Ausgrabung 
verſucht, die ſie durch ganz Deutſchland zu Verſammlungen alter Reminiscenzen ſein, ſondern eher einer Offen⸗ 
und Reſolutionen zuſammenrief, bis fie inne wurde, daß zu barung gleichen, die in Bismarcks Zeit für unſere 
ſolchen Agitation die Zeit denn doch ſchlecht gewählt ſei. Zeit geſchrieben ift, und welche deshalb wohl auch 
Nicht daß die Zuſtände in der Konfektionsbrancheſintereſſante Streiflichter auf das Regime des dritten 
einwandfrei oder auch nur menſchenwürdig wären. Kaiſers, mit dem ſich Bismarck bekanntlich nie völlig 
Aber wir leben doch nun einmal anerkanntermaßen in auszuföhnen vermocht hat, werfen dürfte. 

einer Periode weichender Konjunktur und ſolange ſchlechte & 

Arbeit noch immer beſſer ift als gar keine, hatte eg] Der Saatenſtand in Preußen war um die Mitte 
keinen rechten Sinn, eine Bewegung zu entfachen, die des Monats November, wenn man 2 für gut, 8 für 
die Beſitzloſen, auf die Verwendung ihrer Arbeitskraft Durchſchnitt und 4 für gering anſetzt: 
Angemiejenen, im Eruſtfall doch nicht davon abhalten Novbr. 1901: 


Runt und Wiſſenſchaft. 


„Feuersnoth“ von Strauß⸗Wolzogen. Aus Dress 
den wird uns telegraphiſch gemeldet: Im königlichen Hof⸗ 
theater wurde geſtern die einaktige neue Oper „Feuersnoth“ 
von Richard Strauß, Text von Ernſt von Wolzogen, zum 
erſten Mal aufgeführt. Die Handlung ſpielt in Münchens 
Urzeit und gründet fiğ auf eine alte niederländiſche 
vom Verfaſſer verarbeitete Sage. In Wien wurde die Oper 
einiger anſtößigen Textſtellen halber nicht zugelaſſen. Doch iſt 
der Text bis auf einige ſcharfen Spitzen gegen kirchlichen 
Fanatismus nicht ſo, daß dieſe Maßregel berechtigt erſcheint. 
Die Fabel behandelt das Thema, daß aus der Liebe allein 
die Flamme, das Leben, bricht und durch die Geſchichte eines 


Novbr. 1900: 


konnte, zur Befriedigung der unabweisbarſten Be⸗ Winterwei š ‘ 
A | A Ą zen a 22 2,4 Münchener Bürgerkindes, das fiğ der Liebe wider Willen hingiebt, 
a auch die ſchlecht entlohnte Heimarbeit auf Winterroggen 97 90 wird diefer Satz erhärtet. Die Mu fit, die Richard Strauß ere 
2 £ N unger Klee a 4, y ſonnen hat, wirkt anregend, feſſelnd, geiſtreich und tief. Sie 

Die Sache war alſo ausſichtslos und nach einem nee 4 27 aeg ua aie sna 1 


halben, noch dazu mißlungenen Anlauf wandte man ſich 
einem andern Thema zu, das in dieſen Zeitläuften eher 
Erfolg verhieß — der Arbeitsloſigkeit. Am Montag 
früh riefen Plakate an den Anſchlagſäulen die unfreiwillig 


Die entſprechenden ermittelten Ziffern für den Re⸗ 


i i 5 ter der Gegenwart iſt. Der König und die Königin 
e Danzig find 2,15 2,0; 8,0; 2,7; für dichter der Geg i 
3 


wohnten der Aufführung bis zum Schluß bei. 
ee A PC . ]⅛—— . T 


en Regierungsbezirk Marienwerder 20; 2,1; 


Feiernden zu acht großen Verſammlungen, in denen ſie 3) 30. 

a pl Ri dex Gegenwart Belehrung empfangen "RY - * z ACTA Lokales » 

ollten. Die Belehrung ift dann — je nach Temperament un ehr deutlich wurden in der geſtri itzung der f asy Ry b YE 
Begabung der Aazelnen Redner — Whtrſtheinlich ver⸗belgſſchen Repräſentantenkammer einige Deputirte. Eine werke BRD für bie 


Lorand bringt zum Artikel 1 der Vorlage betreffend 
die militäriſche Reorganiſation einen Abänderungsantrag 
ein und verlangt getrennte Abſtimmung. Artikel 1 foll 
danach lauten: „Wenn das Vaterland in Gefahr iſt, ſind 
alle Bürger verpflichtet, zur Vertheidigung herbeizueilen“. 
Miniſterpräſident de Smet de Naeyer fragt den 
Redner, wie das geſchehen ſolle und verlangt für den 
Regierungsvorſchlag die Vorfrage. Die Sozialiſten rufen 
„An die Grenze!“ Der Minifterpräfident erwidert: 


ſchieden ausgefallen; aber man hat auch, wie das des 
Landes ſo der Brauch, Reſolutionen gefaßt und dieſen 
wird man nachrühmen dürfen, daß ſie Ruhe und 
Mäßigung mit Einſicht in das Mögliche paarten. 
Aber das Weſentliche, daß, was uns froh ſtimmt 
bei allem Yammer, möchten wir doch in etwas anderem 
ſuchen. Als 1891 der durch zwei Jahre der Ueber⸗ 
produktion geſättigte Markt genau ſo wie heut die 
Ueberzühligen auf die Straße warf, da ließ fic) die Wuth I 
der zur Unthätigkeit Verurtheilten kaum zügeln. Rudel-|,Wir rechnen beim Marſch an die Grenze nicht auf 
weis durchzogen ſie die Straßen; die nenden ent Sie!“ Der Sozialiſt Furnemont ruft: „Schurke!“ Verordnung, welche außer den ſchon vorher verbotenen 
ſtets zu Nusſchreitungen neigenden jugendlichen und Lorand verlangt, daß der Miniſterpräſident zur Ordnung Straßen und Gaſſen die Langgaſſe und den 
Gelgenheitsarbeiter ſpielten vielfach die Anführer gerufen werde. Furnemont ruft nochmals „Schurke“ Langenmarkt, ſowie ſämmtli de zu denſelben 
turbulente Zuſammenrottungen waren an deu Tages⸗ Die Rechte verlangt den Ordnungsruf für Furnemont. führende Seitenſtraßen für den Radfahr⸗ 
ordnung und mehr als einmal mußte die Polizei mit] Diefer ruft dem Minifterpräfidenten zu: „Sie Schwach⸗ſperkehr der Privatperſonen ausſchließt, 
Gummiſchlauch und Säbel eingreifen, wobei fie — wiekopf!“ Der Sozialiſt Demblon ballt die Fauſtſpollſtändig zerriſſen. Wer mit dem Rad von 
man wohl ausſprechen kann — nicht immer von Klug⸗ gegen de Smet de Naeyer und ſchreit wiederholi der Rechtſtadt zur Niederſtadt will, oder umgekehrt, muß 
heit und Ueberlegung berathen ward. Von all dem iſt „Feigling!“ Schließlich wird die Vorfrage mit 81ſſein Stahlroß mehrere Minuten lang ſchieben, 
heut keine Spur. Die acht Verſammlungen von Montag|gegen 60 Stimmen angenommen; Lorand zieht jeinen|und dieſer Aufenthalt ift heute, wo das Rad längſt auf: 
verliefen geradezu muſterhaft und jeder Menſch muß Abänderungsantrag zurück. Artikel 1 des Regierungs⸗ gehört hat, ein Sportgegenſtand zu ſein, vielmehr ein 
einräumen, daß die Männer, die Montag zuhörten, entwurfs wird ſodann mit 80 gegen 58 Stimmen ange⸗vollgiltiges und wichtiges Verkehrsmittel 
was Berufene und Unberufene ihnen von den Nöthen nommen. Derſelbe lautet: „Die Rekrutirung des Heeres geworden iſt, für die Betheiligten von Bedeutung. 
der Zeit erzühlten, in Kleidung und Haltung den erfolgt durch den Eintritt von Freiwilligen. Sollten dieſe Wie viele Kaufleute, Gewerbetreibende, 
Eindruck von Leuten machten, die etwas hinter ſich nicht ausreichen, dann ſollen, wenn erforderlich, Jahr⸗ wie viele Aerzte benutzen heute das Fahrrad in 
brachten, die in den Gewerkſchaften verſtändig vor⸗ gänge der Reſerve herangezogen werden.“ Auch Artikel 2 Berufen, in denen die Minuten gezählt und werthvoll 
zuſorgen lernten und darum für Unbeſonnenheiten kaum und 3 werden angenommen. find! Nicht zum Vergnügen benutzen fie es, ſondern 
mehr einzufangen wären. Und das iſt es, was uns in CO > - - leben deshalb, weil jie angemiejen und gezwungen find, 
der Zeiten Klage und bei aller handgreiflichen Noth} Zwiſchen Frankreich und der Türkei ijt ein jede Minute gu ſparen. Und fie haben es gewiß mindeſtens 
doch wieder mit hoffender Zuverſicht erfüllt. neuer Konflikt ausgebrochen. Das zweite, am ebenſo eilig, wie die rabfahrenden Staats⸗ und Reihs- 
Wenn ſchon fünf Jahre eines allerdings beiſpielloſen Bosporus ſtationirte e Kriegsſchiff „Mouette“ beamten. Das iſt auch nicht weniger der Fall mit den 
Aufſchwunges — von denen doch aber wieder erft zweiſverließ mehrere Wochen nach der Abreiſe des Potſchafters zahlreichen radfahrenden Laufburſchen der gerade in 
ohne Anti⸗Umſturzſtücklein verliefen — die Phyſiognomie Conſtans Konſtantinopel, um im ägäiſchen Meereſſenen Straßen gelegenen großen Geſchäfte; ja, liegt 
unſerer Arbeiterſchaft ſo umzumodeln wußten, dann iſt Uebungen abzuhalten. Das Schiff ſollte jetzt nach Kon⸗ nicht eine gewiſſe Ironie darin, daß die radfahrenden 
es doch nicht mehr fo unwahrſcheinlich, daß auch uns |Hantinopel zurückkehren und ſuchte für die Dardanellen⸗ Angeſtellten dieſer Geſchüfte, wenn jie nach Haufe wollen, 
jeder „Kladderadatſch“ erſpart bleibt; daß auch wir den durchfahrt den üblichen kaiſerlichen Ferman nach. Der] mehrere Hundert Meter vorher abſteigen und ihr Vehikel 
Weg zum ſocialen Friedengleich den Engländern türkiſche Miniſter des Aeußeren erhielt vom Sultan denſſchieben müſſen, und ebenſo beim Ausfahren? 
von innen heraus finden, die, als Friedrich Engels ſein Befehl, ſich ſofort an die franzöſiſche Botſchaft zu wenden, Wenn einzelne Zuſchriften annehmen, die Verordnung 
Buch über „Die Lage der arbeitenden Klaſſen“ ſchrieb, damit dieje das Geſuch um Ertheilung eines Fermans baſtre auf einer Untipathie des Herrn Polizei- 
jo zerklüftet waren, wie wir. ; für die Durchfahrt des Schiffes durch die Dardanellen Präſidenten gegen die Radfahrer, ſo theilen 
< zurückziehe, da kein Grund vorliege, daß Frankreich wir dieje Anſchauung entſchieden nicht. 
zwei Kriegsſchiffe am Bosporus habe. Man wird ge⸗ Es iſt wohl ganz zweifellos, daß das Verbot im 
ſpannt darauf ſein können, was Frankreich thut. Intereſſe des übrigen Verkehrs, insbeſondere 
Außer Frankreich haben Rußland und England zwei im Intereſſe der Fußgänger, erlaſſen iſt. Aber 


Man kann in Danzig im Allgemeinen gewiß nicht 
darüber klagen, daß die Polizeidirektion ſich darin geſiele, 
übermäßige und lästige Verordnungen zu erlaſſen. Mit 
ihrer vorwöchigen Anordnung betr. die Sperrung einer 
Anzahl Straßen für den Radfahrerverkehr hat 
ſie aber doch eine recht große Zahl unſerer Mitbürger 
ſehr unangenehm überraſcht, wie eine Menge Zuſchriften 
uns beweiſen. 

Thatſächlich ijt das Stadteentrum durch die 


nach ſeinem Beſuche in Prag das tſchechiſche Volk ſich 


einen ſolchen Beweis ſeiner Zuneigung gegeben habe, ſo 
ſollte es ſich dankbar erweiſen; aber man werde eben 
die Unthätigkeit im Parlament durch Abänderung der 


Kriegsſchiffe dort, wührend Deutſchland, Italien und über die Nothwendigkeit einer fo tiefgreifenden 
Oeſterreich⸗Ungarn nur je durch eins vertreten ſind. Einſchränkung ſind wir doch abweichender An⸗ 

* ; ſchauung. Das Fahrrad ijt, wie ſchon bemerkt, heute 
längſt ein vollgiltiges Verkehrsmittel ge 
worden und als ſolches kaum von geringerer Bedeutung 
als andere Transportmittel. Man kann deshalb wohl 


Aus Südafrika. Reuters Bureau ſtellt felt, daß 
de Wet am Leben und bei guter Geſundheir wäre, 
daß er aber von keiner großen „Anhängerſchaft“ be⸗ 


gleitet ſei. Das wird die Zeit ja lehren. 

Bei Nordeport kam es am 17. November zu einem 
Zuſammenſtoß, bei welchen ein Leutnant und ein Sergeant 
getödtet, neun Mann verwundet wurden. Die Verluſte 
bei einem Kampf zwiſchen 100 engliſchen Pionieren 
und einem Boerenkommando bei Villiersdorp 
liegen noch nicht vor. WEKA 
Ueber die Kinderſterblichkeit in den Konzentrations⸗ 
lagern werden folgende offizielle Angaben gemacht: Es 


Geſchäftsordnung beheben müſſen. 

Der Obmann des Polenklubs, Jaworski, iſt 
geſtern ebenfalls vom Kalſer empfangen worden. Ihm 
gegenüber gab der Monarch ſeiner Befriedigung darüber 
Ausdruck, daß es allem Anſchein nach gelungen ſei, die 
Schwierigkeiten, welche der Erledigung des Budgets 
entgegenſtänden, zu beſeitigen. Von der heutigen 
Konferenz ſämmtlicher Klub⸗Obmänner des Hauſes ifi 
kaum ein poſitives Reſultat zu erwarten, da die Tſchechen 
mit ihren bekannten Forderungen auftreten. 


Arbeitsloſen⸗Verſammlungen. 


auch die Anſicht vertreten, daß dem Fahrrad auch 
diegleichen Rechte auf Verkehrsfreiheit zu. 
ſtehen ſollten, wie den übrigen Verkehrsmitteln. 
Weshalb ſollte ein Radfahrer wohl für das Publikum 
gefährlicher ſein, als ein Straßenbahnwagen, ein Auto⸗ 
mobil, ein Kutſchwagen, ein Fleiſcherwagen oder dergl., 
oder einer der oft ungeſchickt genug gelenkten Bauern⸗ 
wagen? Danzig hat in einzelnen Straßenzügen ſchon 
einen recht weit entwickelten, wirklich großſtädtiſchen 
Verkehr und an ihn muß das Publikum ſich eben 
ewöhnen, je eher deſto beſſer. In einer Groß⸗ 
hadt muß man immer die Augen nad allen Seiten 
aufmachen, wenn man den Fahrdamm paſſiren will. 
Ein Ueberfahrenwerden durch größere Fahrzeuge iſt 


doch jedenfalls noch unangenehmer und gefährlicher, als 


wenn man von einem Radfahrer angerannt wird; wer 


Von unſerem Berliner a.⸗Mitarbeiter. 

Die Sozialdemokratie iſt rührig in dieſem Winter. 
Weil die Regierung ihr ſchon lange nicht mehr mit 
Umſturzgeſetzen hülfreich unter die Arme griff, fehlt es 
ihr an dem rechten zündenden Schlachtruf und die Ab⸗ 
wehr übermäßiger ſchutzzöllneriſcher Anſprüche, die man 
ja wohl auch den Kampf wider den „Brodwucher“ 
heißt, läßt ſich agitatoriſch nur ſchlecht ausmünzen. 
Dieſen Kampf machen auch breite bürgerliche Schichten 
mit; ja ſelbſt in den Kreiſen eingeſchworener Schutz⸗ 
zöllner drang man, wie neulich eine Stimme in der 
„Schleſiſchen Zeitung“ beweiſt, zu der Einſicht durch, 
daß eine Zollpolitik, die ſich lediglich auf die Gegen⸗ 
wartsbedürfniſſe der Landwirthſchaft aufbaue, für ein 
großes, ſeiner Verantwortung bewußtes Staatsweſen 


Aus Hagenow (Pommern) wird telegraphirt, daß in der 
Hagenower Halde in der letzten Nacht ein Raubmord begangen 
it. Der Thäterſchaft find zwei Perſonen verdächtig, welche 
flüchtig find und deren Kleider mit Blut bedeckt fein müſſen. 
Die Angaben über die ermordete Perſon fehlen zur Zeit noch. 

Glücklich abgelaufen. 

Köln, 22. Nov. (Tel.) Bei Königswinter ſtießen Abends 
łn der Dunkelheit ein mit 12 Fahrgäſten beſetztes Motorboot 
und ein thalwürts fahrender Schraubendampfer zuſammen. 
Menſchen find nicht umgekommen. 

Die Entſcheidung inbetreff des Wagner⸗Denkmals 
liegt nunmehr vor. Der Kalſer hat ſich für das Modell van 


Vrofeſſor Eberlein ausgeſprochen. 


Das Projekt des Kaiſers. 

Der Berliner Stadtverordnetenausſchuß zur Vorberathung 
Ber Magiſtratsvorlage betreffend die umgeſtaltung der Straße 
Unter den Linden nahm mit neun gegen zwei Stimmen das 
vom Kaiſer genehmigte Projekt an, 

Der Begründer der Berliner Jugendwehr 

Hauptmann der Landwehr Johannes Friedmann, iſt in 
der Mittwoch Nacht im Alter von 53 Jahren geſtorben. 


Naubmord. | 


errn ſtand.“ i 
Mehr Intereſſe“, ſchreibt der Cotta'ſche Verlag, inſſeiner Mittwoch Nachmittag abgehaltenen Sitzung für noch viel weniger betroffen werden. Auf den Fuß: 
dwa. bog a 4 en wird, „dürfte der g de inkompetent erklärt, dem kitane der Boeren aufjmegen ift das Publikum in verkehrsreichen 


dieſer enthalten ſoll, was Fürſt Bismarck aus ſeinem zugeben. ' i Radfahrern, 
| en Nen : Der Beſchluß ift mit Einſtimmigkeit gefaßt. Prä⸗] Sollte 

jident Krüger hat keine Mittheilung erhalten, da] welche 

er den Antrag der Boerenvertreter nicht unterzeichnet hat. jogar 


in der 
Deutſches Reich. 


öffentlichung beſtimmt hat. Es iſt ein unſchätzbarer 
Beitrag zur Geſchichte unſerer Zeit bis zum Tode 
Kaifer Friedrich's III. Glänzend tritt insbeſondere 
Kaiſer Friedrich mit ſeinem freien Geiſte, ſeiner edlen 
Offenherzigkeit, feiner unabläſſigen Fürſorge für Preußens 
und Deutſchlands Größe in die Erſcheinung.“ 

Man geht vielleicht nicht fehl, wenn man in dieſem 
zweiten Bande einen Theil deſſen findet, was man in 


Das Schiffsunglück bei Hongkong. 

Das bisher unbekannte Schiff, das geſtern, wie gemeldet 
wurde, beim Verlaſſen des Hafens Hongkong mit dem deutſchen 
Dampfer „Tai⸗cheong“ zuſammenſtieß, war das norwegiſche 
Schiff „Skramſtad“. Der Dampfer „Tal⸗cheong“ ſowohl wie 
die von zwei anderen Schiffen infolge des Unfalls are 
gerannte „Perla“ konnten, obwohl fie ſchwer beſchüdigt waren, 
flott erhalten werden. Menſchenverluſt ift nicht zu beklagen. 

Neue Erkrankung des Großherzogs von Oldenburg 

Dem Vernehmen nach wird der Großherzog wegen ſeines 
Herzleidens, wegen deſſen er am Anfang des Jahres drei 
Monate zur Kur in Dresden weilte, den Winter im Süden 
verbringen. 


derſelben bereits in ihrem Umſatz zu pia 1 
nnahme, daß die 


g noch 


Beim Entladen von Kartätſchen 54 j j 3 if Anbjolnt, wie im Verhältniß zu ihrer Breite einen uns 
Schiffs bewegungen. tten⸗ itin Ingenohl i Pa 1 
entſtand in der Artllleriekaſerne in Coruna eine Exploſton, hat am U Ne e das en Sy WE, aijerin| sco ſtärkeren Verkehr als der Langgaſſen⸗Straßenzug 


durch welche drei Soldaten getödtet und 17 ſchwer verwundet 
wurden. 
Der Grubenunfall in Colorado Springs. 

Nach weiteren Meldungen aus Colorado Springs ſind 
aus der Smuggler⸗Union⸗Goldmine 22 Leichen hervorgeholt 
worden. Man glaubt, daß nahezu 100 Arbeiter das Leben 
eingebüßt haben. 


Raum zu gewähren. 
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* Eine Stadtverordneten ⸗Sitzung findet, wie ſchon 
erwähnt, am Dienstag Nachmittag ſtatt. Die Tages: 


S. M. S. 
Kapitän zur See Paſchen, mit dem K Admiral des Kreuzer⸗ 


Er 
war ein Bruder des bekannten früheren Rechtsanwalts Fri 
» sli Die Königin Wilhelmine ton Holland 


Friedmann. 

Ein Zwiſchenfall hat zwar das Zimmer noch nicht verlaſſen, doch hat ihr Ge⸗ Rap 
ereignete fic) geſtern im ungariſchen Abgeordnetenhaus. Ein ſſundheitszuſtand ſich gebeſſert. In den letzten Tagen hat der 
Mann, der ſpäter als ein Privatbeamter Weiß feſtgeſtellt Hofarzt die Königin nur einmal täglich beſucht. Die Königin 
wurde, warf unter dem Ruf: „Vaterlandsverrüther“ eine iſt indeſſen ziemlich ſchwach und bedarf großer Ruhe. Der 
Menge Flugſchriften in den Saal. Er gab an, er fet ein Hof wird erft gegen den 20. Dezember nach dem Haag zurück⸗ 
entlaſſener Beamter, er warte feit Monaten auf die Erledigung] kehren. i 
emes von ihm eingereichten Geſuches. Eine ärztliche unter⸗ 
ſuchung ergab, daß man es mit einem Irrſiuntgen zu thun hat. 

Der Papft 
zielt geſtern die üblichen Audienzen ab und empfing auch 
mehrere Perſonen. Der Geſundheitszuſtand des Papftes iit gut, 
Dementi. 
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Bom Zuge überfahren, 
In der Station Nauendorf wurde der Vederfobritrnt 
Höhn aus Halle vom Zuge erfaßt und getödtet. 
Plötzlicher Tod. 
Der 76 jährige Einkaſſtrer Arnold in Berlin ſtürzte beim 
Taubenfüttern vor den Augen feiner Kinder vom Dach und 


Die „Darmſtädter Ztg.“ bezeichnet die Meldung der Blätter, brach das Genick. Der Tod trat fofort ein. 
fe Darmſtadt fei in den evangellſchen Kirchen am letzten Das Auſſichtsrathmitglied der Trebertrockengeſellſchaft, 
Sonntag die Bitte für die Großherzogin aus dem Kirchen Direktor Bollmann, tft dem Vernehmen nach in Hannover, Vormittag von Kiel 
gebete ausgelaſſen worden, für unrichtig. | 


wohin er kürzlich gezogen ift, verhaftet worden. 


pro un, AD. gels eder aßen 
A me sung Vorbeſprechung in Betreff 
der Wahl von unbeſoldeten Stadträthen. — Wahl a, eines 
Bezirksvorſtehers und Waiſenraths für den 9. Stadtbezirk, 
jowie eines Stellvertreters, b. von Schledsmännern für die in 
Betreff von Viehſeuchen zu bildende e e 
e. von Vertrauensmännern zum Amtsgerichts⸗Ausſchuß für 
die Wahl von Schöffen und Geſchworenen. — Anſtellung eines 
Feuerwehrmannes. — Nachträgliche Anftellung eines Schul⸗ 
dieners. — Bewilligung einer fortlaufenden Unterſtützung 
A p Obevfenermanns-Witiwe, b. für eine Wachtmans⸗ 

B. Oeffentliche Sitzun 


5 | folbeten Stadträthen. — Jahresberichte a. des Danziger 


Der Henban des flädliſchen źcaretys. 


In zwei angeſtrengten Sitzungen hat am 27. und 
und 28. Februar unſere Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung über den Neubau eines Lazareths 
für innere und äußere Krankheiten berathen. 
Während über die Nothwendigkeit eines Neubaues 
Meinungsverſchiedenheiten nicht beſtanden, 
waren die Anſichten über die Wahl des Bauplatzes 
ſehr verſchieden. Zur Debatte ſtand das Hartman nſche 
Grundſtück bei Zigankenberg und das Uphagenſche 
Grundſtück in Langfuhr. Mit geringer Majorität fiel 
schließlich die Entſcheidung zu Gunſten des Uphagenſchen 
Grundſtückes, und der Magiſtrat wurde beauftragt, die 
Spezial⸗Bauprojekte ausarbeiten zu laſſen. Auf Grund der 
inzwiſchen fertig geſtellten Projekte iſt nun der Magiſtrat 
mit einer neuen Vorlage an die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung herangetreten, welche am nächſten Dienstag 
berathen werden ſoll. 

Die Vorlage zerfällt in drei Theile und zwar bean⸗ 
tragt der Magiſtrat zunächſt: Die Stadtverordneten⸗ 
verjammlung wolle ſich damit einverſtanden erklären, 
daß der Neubau des Lazarethes erft am 1. April 
1905 begonnen wird und bis 1. April 1908 fertig 
geſtellt wird. l Be | 

Der zweite Theh der Vorlage beſchäftigt fiH mit 
den Maßregeln, welche zur Verbeſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe in den Lazarethen und zur Entlaſtung der 
Anlagen in der Töpfergaſſe dienen follen, und verlangt 

u dieſem Zwecke die Bewilligung von 175 000 Mk., 
ie aus den für den Lazarethbau zur Verfügung geſtellten 
Mitteln entnommen werden ſollen. 

Der dritte Theil beſchäftigt ſich wiederum mit der 
Platzfrage. Der Magiſtrat beantragt, die Verſammlung 
wolle ſich damit einverſtanden erklären, daß 

von der Errichtung des Tazareth⸗Neubaues 
auf [bem ſogen. Uphagen'ſchen Grundſtück in 
Langfuhr Abſtaud genommen wird, und 

für den Lazareth⸗Neubau das Grundſtück des 
Fabrikbeſitzers Hartmann zu Zigankenberg in 
Größe von rund 100000 qm für den Preis von 
250 000 Mk. erworben und der Kaufpreis aus 
den in der Anleihe von 1899 für den Lazarethbau 
zur Verfügung geſtellten Mitteln gedeckt wird. 

Schließlich erſucht der Magiſtrat noch um die 
Genehmigung mit Rückſicht auf die beſtehende Arbeits⸗ 
noth mit den Erdarbeiten auf dem Hartmann'ſchen 
Grundſtück, die nach einem Koſtenüberſchlage 130 000 Mk. 
betragen werden, alsbald zu beginnen. . 

Was nun zunächſt den erſten Theil der Vorlage 


Verzinſung und Wmortijation der zum Lazareth⸗Neubau zu 
verwendenden Anleihemittel und durch die Mehrkoſten des 


nehmen mit Rückſicht auf die gedrückte Sinanginge ſehr 


gründet erſcheinen. i 
n bem zweiten Theile der Vorlage werden eine 
Reihe von Maßregeln zur Beſeitigung der beſtehenden 
Uebelſtände vorgeſchlagen. Am günſtigſten liegen na 
den gy wy A des pet a oa 5 1 iy 1 
dem chirurg en Lazare in der Sand⸗ 
gr 175 Die vorhandenen Betten genügen den Be⸗ 
ürfniſſen, ſollte ein Mehrbedarf eintreten, ſo würde 
demſelben leicht durch die Errichtung einer Baracke 
abgeholfen werden können. Es würde zunächſt genügen, 
wenn hier ein Sektionsraum durch einen Anbau an den 
Leichenkeller geſchaffen wurde. Schwieriger liegen die 
Verhältniſſe im Lazareth am Olivaerthor, ſowohl in 
Be auf bie räumlichen re auch auf 5 Waden i 
erhältniſſe. Durch den Bau von zwei Baracken auf 
dem elende, bon denen die eine 24 Betten für 
die tuberkulöſen Männer und acht Betten für tuberkulöſe 
rauen aufnehmen fol, während die anderen zwei ranten: 
Pai mit je acht Betten für Kinder und außerdem noch 
P gy 16 Betten als Reſerve bietet, würde dem Mangel 
Das Juvena bie nächſten 6 Jahre aonne 80 
ne tarium für bie neuen Baraden fann in das 
M U 688 übernommen werden. Die Aufwendungen 
betragen 68500 Mk. Was nun das Arbeitshaus 
bette 1110 liegt die Schwierigkeit hier in der Ueber⸗ 
füt Berlagerigen bilegenſtigen Lage der rand le 
das ure e * ae Stechenſtation. enn 
einen die Räumlichkeit ix di i ief 
Mitt für Ble Baner san 028 gebe dee 
a a a 
e elan 
Armenanſtalt gu Belonten zu errichten und 
führt hierfür folgende Gründe an: 

Zunächſt hat die AA ać. der Projekte für den Umbau 
desLazareths Sandgru bon GB daß die Unterbringung einer 
ſo großen rd SU sę urſprünglich in 
Antes Bede ung des Mane Banter ein 
würde, welche eine ſpätere Erweiterung fur die übrigen 
Zwecke des Arbeitshauſes von vorn herein ausschließt. Es 
erſcheint alfo unter allen Umſtänden zweckmüßig, mit der 

auptmaſſe der Siechen nach einer anderen Stelle zu gehen. 
Bia erſcheint aber die Armenanſtalt in Welonfen beſonders 
eeignet, weil dort nicht nur der erforderliche Grund und 
Boden onrlanfen ka bie an ART ET 

S es geeign „| auch die 

E Verhältniſſe darauf ſchließen läßt, daß die 


Armenanſtalt zu Pelonken im Laufe der Zeit von ſelbſtſzugeſtimmt 


Sieche erleichtert wird, er⸗ 


immer mehr den Charakter einer Siechenanſtalt geſtattet haben, 


annehmen wird. Wohl weſentlich unter dem Einfluß des 
Geſetzes betr. die Invaltiditäts⸗ und Alters ⸗ 
verſiche rung der Arbeiter hat die Zahl der 
körperlich Geſunden in Pelonken immer mehr 
abgenommen. Die Erweiterung der Armenanſtalt in 
Pelonken zum Zwecke der Aufnahme von Siechen erſcheint 
alſo nach dem Gange der Dinge begründet. 

Die Koſten dieſes Neubaues ſind auf 107 000 Mark 
feſtgeſtelt und da der Bau eine dauernde Einrichtung, 
die das Lazarethprojekt an anderer Stelle entlaſtet, 
darſtellt, ſo erſcheint es gerechtfertigt, auch dieſe Mittel 
aus der BACH für den Lazarethbau zu entnehmen. 

Der dritte Theil des Antrages betrifft die Aufgabe 
des Uphagenſchen und die Erwerbung des 
Hartmannſchen Grundſtückes. Der Magiſtrat 
erinnert in ſeiner Begründung an den eben erwähnten 
aan der Stadtverordneten⸗Verſammlung und fährt 

ann fort: 

Wir haben dieſem) Beſchluß gegenüber unſere Bedenken 
gegen das Uphagen'ſche Grundſtück unterdrückt und find ehrllich 
beſtrebt geweſen, im Verein mit der Kommiſſion für den 
Krankenhausneubau ein den Verhältniſſen dieſes Grundſtücks 
an idee allgemeinen Bauprogramm entſprechendes Projekt 
zu ſchaffen. 

Bei den Projektirungsarbeiten hat es ſich aber als noth- 
wendig herausgeſtellt, die einzelnen Gebäude größer herzu⸗ 
ſtellen, als bei dem urſprünglichen Bauprogramm angenommen. 
Die Lage und Beſchaffenhelt des Grundſtücks hat ferner dazu 
genöthigt, einzelnen Gebänden eine komplizirte und nicht ganz 
billige Ausgeſtaltung zu geben, deren Zweckmäßigkeit 
nebenbei nicht ganz zweifelsfrel war. Der Mangel an Raum 
hat uns ferner genöthigt, das Gelände vor dem Conradinum, 
das urſprünglich zum Verkauf beſtimmt war, für den Bau 
des Doppelhauſes für die Oberürzte in Anſpruch zu nehmen. 
Es bedingte ferner die Lage des Grundſtücks eine gewiſſe 
Rückſicht auf die Architektur der umliegenden Gebäude. Dieſe 
Rückſicht in ausreichendem Maße zu üben, hat uns die Be⸗ 
ſchränktheit unſerer Mittel verhindert, ſodaß wir uns der 
Befürchtung nicht entſchlagen können, daß die ſchmuckloſen 
Pavillons im Putzbau auf dem ſeines Baumſchmucks beraubten 
Grundſtück unſchön wirken und die Kritik herausfordern 
werden. Wir haben uns endlich ſagen müſſen, daß die theil⸗ 
weiſe Verwendung von hölzernen Baracken, die nicht blos 
aus Erſparniß⸗, ſondern auch aus Zweckmüßigkeitsgründen 
empfehlenswerth fein kann, auf dem Uphagen'ſchen Grundſtück 
mit Rückſicht auf ſeine Umgebung ausgeſchloſſen war. 

Alle mit der Profektbearbeitung beſchäftigten Perſonen, 
Aerzte, Bauſachverſtändige und Verwaltungs⸗ 
beamte, haben ſich unter dieſen Umſtänden der Beſorgniß 
nicht verſchließen können, daß ſich die Stadt bei einem Feſt⸗ 
halten an dem Up pagen’ iden Grundſtück mit einem 
gewaltigen Koſtenaufwand in Verhältniſſe hinein⸗ 
bauen würde, die für die Zukunft jede Bewegungsfreiheit 
ausſchließen und Schwierigkeſten ſchaffen würden, wie ſie jetzt 
auf dem Grundſtücke in der Sandgrube und am Olivaertgor 
mit Recht beklagt werden. Wir haben uns daher in Ueber“ 
einſtimmung mit ſämmtlichen Sachverſtändigen, insbeſondere 
auch der beiden Aerzte der Lazarethbau⸗Kommiſſion, welche 
früher dem Uphagen'ſchen Grundſtück den Vorzug gaben, für 
verpflichtet gehalten, auf das Hartmann'ſche Grundſtück in 
— a zurückzukommen. Daſſelbe tft uns von Herrn 

artmann erneut in einer Größe von rund 100 000 qm für 
den Preis ven 250000 Mk. bis zum 1. März k. J. angeſtellt. 
Die Anſtellung ift inſofern günſtiger als die frühere, als die 
Grenze des Grundſtücks um 55 Meter näher an die Allee 
herangerückt iſt, wie dieſes bei den früheren Berathungen aus 
der Stadtverordneten-Berfammlung heraus empfohlen, aber 
damals nicht zu erreichen war. Das jetzt angeſtellte Grund⸗ 
ſtück ijt infolgedeſſen nicht nur an fih werthvoller geworden, 
ſondern hat auch den Vortheil, daß die zur Aptirung erforder⸗ 
lichen Erdbewegungen geringer werden und die geſammte erſte 
Lazarethanlage nicht wie früher auf zwei Terraſſen, ſondern 
au einer Fläche untergebracht wird. 

Wir glauben uns bei dieſer Sachlage einer erneuten 
Erörterung der Vor⸗ und Nachtheile der beiden Grundſtücke 
enthalten zu können und wollen nur noch einmal darauf hin⸗ 
meijen, daß, ſelbſt wenn man die Nachtheile gleich bewerthen 
will, welche auf der einen Seite in den Geräuſchen der Eiſen⸗ 
bahn und Straßenbahn, auf der anderen Seite in der Nachbar⸗ 
ſchaft der Schießſtände gefunden werden können, doch nicht 
überſehen werden darf, daß, während die erſteren voraus⸗ 
ſichtlich dauernd wachſen werden, auf ein allmähliges Vere 
ſchwinden der letzteren mit Rückſicht auf die zunehmende 
Bebauung der Umgebung wohl gerechnet werden kann. 

Um eine Ueberſicht über die Koſten des 
Lazarethbaues ſowohl auf dem Uphagen'ſchen, 
als auch auf dem Hartmann'ſchen Grundſtück zu haben, 
hat der Magiſtrat der Vorlage eine vergleichende Zu⸗ 
ſammenſtellung der Koſtenüberſchläge für beide Terrains 
beigefügt. Hiernach würde der Grunderwerb des 
Uphagen'ſchen und der für den Bau noch in Betracht 
kommenden Grundſtücke von insgeſammt 70830 qm 
497 600 Mk, koſten, während er fih bei dem Hartmann: 
ſchen Grundſtück, welches einen Flächeninhalt von 
100 000 qm hat, auf 253 000 Mk., mithin alſo auf 
244 000 Mk. weniger ſtellen würde. 


namentlich für Anlegung von Zufuhrſtraßen 


(122 000 Mark), für Erdarbeiten (105 900 Mark) 
und erhöhte Koſten für den ſchwierigen © 
Materialientransport (30 000 Mark) ſodaß 


die geſammten Baukoſten bei dem Uphagenſchen Grund⸗ 
ſtücke auf 3 737 600 Mk., bei dem Hartmannſchen aber 
auf 3 791 400 Mk., aljo um 53 800 Mk. höher ſtellen 
würden. Dabei iſt aber, wie in der Begründung des 
Magiſtrats hervorgehoben wird, nicht berückſichtigt, daß 
die Stadt bei dem Bau auf dem Zigankenberger Grund⸗ 
ſtück ein unbebautes Gelände von rund 25 000 qm zur 
Verfügung behält, während der Bauplatz bei Uphagen 
von ene voll bebaut wird. Es iſt ferner zu 
berückſichtigen, daß, wenn die Stadt zunächſt zwar für 


das Hartmannſche Grundſtück mit Koſten und Stempel] man nur auf Beethoven hinzuweiſen, den dieſe Schöpfung 
one ME pi NARA Mo gleichzeitig bei ſeines größten Vorgängers derart begeiſterte, daß wir 


Uphagen werthvolles Gelände zum Verkauf frei wird, 


ch von dem mit Rückſicht auf die Nähe der techniſchen Hoh: 


ſchule erwartet werden kann, daß es ſich trotz der un⸗ 
günſtigen Konjunktur bald und zu günſtigen Preiſen 
wird verwerthen laſſen, ſelbſt wenn eine offene, der 


Lage entſprechende und die Rückſichten der Schönheit 


nicht außer Acht laſſende Bebauung vorgeſchrieben wird. 


Der Magiſtrat glaubt daher, daß die Wahl des Grund⸗ 
ſtücks in Zigankenberg auch aus finanziellen Rückſichten 


empfehlenswerth erſcheint. 
Was die alsbaldige 
der Erdarbeiten auf dem Grundſtücke in Ziganken⸗ 
berg betrifft, ſo iſt der Magiſtrat der Anſicht, daß dieſe 
bedeutenden, mit einem Koſtenaufwande von über 
100 000 Mk. zu bewirkenden Arbeiten durch ihre Art, 
ihren Umfang und die günſtige Lage des Grundſtücks in 
der Nähe der Stadt beſonders geeignet ſind, den 
Arbeitsloſen wag e ra gu ver⸗ 
chaffen, und ihre Inangriffnahme für die Stadt 
wirthſchaftlich vortheilhafter fein würde, als die für die 
N Nothſtandsarbeiten in Reſerve gehaltenen 
rbeiten auf den Rieſelfeldern. Die Beſtimmung 
darüber, ob diefe Arbeiten als Nothſtandsarbeiten von 
der Stadt in Regie auszuführen oder in der üblichen 
Weiſe im Wege der Ausbietung zu vergeben ſein 
werden, behält ſich der Magiſtrat vor. 
———— ————— 


Die Feuerbeſtattung und die erſte 
weſtpreußiſche Hleuenhalle. 
Von C. Brehmer. 


einem Lat un er geheiligt ſind, hier und dort be⸗ 
ginnen 
ertönt, 


bis zu ‘ : 
drungen. Während die meiſten anderen deutſchen Staaten 
bereits der 


Dieſer ErſparnißſFeuerbeſtattungsvereine deutſcher Sprache in Danzig 
ſtehen allerdings Mehrausgaben beim Bau gegen⸗ abgehalten werden wird, dürfte durch die Verhandlungen 


Inangriffnahme 


auf dieſem Gebiet hinter allen anderen modernen 
Kulturſtaaten zurückgeblieben, ja ſelbſt diejenigen Ane 
gehörigen der evangeliſchen Landeskirche, welche ſonſt 
vielleicht fromme Chriſten, etwa aus äſthetiſchen Gründen 
die Kremation in einem nicht preußiſchen Ort der Erd⸗ 
beſtattung vorziehen, werden zu Chriſten zweiter Klaſſe 
geſtempelt, indem ihnen von der Kirchenbehörde die 
offizielle Mitwirkung des Geiſtlichen bei der Leichen⸗ 
feier verfagt wird. Ungeachtet dieſer kirchlichen Zurück⸗ 
ſetzung, für welche zugeſtandener Maaßen eine Be⸗ 
gründung in den Lehren der chriſtlichen Kirche nicht 
gefunden werden kann, mehren ſich von Jahr zu Jahr 
in Preußen die Anhänger der Feuerbeſtattung ebenſo wie 
in anderen Ländern. Beſonders die großen Städte mii 
raſch wachſender Bevölkerungszahl haben bei den ſteigen⸗ 
den Bodenpreiſen ein nicht von der Hand zu weiſendes 
Intereſſe daran, weite Flächen an ihrer Peripherie nicht 
den Todten zu überlaſſen, ſondern durch Bebauung der- 
jelben mit geſunden Kleinwohnungen den Lebenden zu 
helfen, abgeſehen von der doch nicht ganz von der Hand 
zu weiſenden Gefahr für die Anwohner, durch Kirch⸗ 
hofsgrundwaſſer Verbreitung, von ſchädlichen Miasmen 
und dergl. geſchüdigt zu werden. Das Kapitel von den 
Vortheilen der Feuerbeſtattung gegenüber der Erd⸗ 
beſtattung in geſundheitlicher, volkswirthſchaftlicher und 
äſtethiſcher Beziehung iſt ſo groß, daß nur der durch 
uralte Sitte geheiligte Gebrauch der Erdbeſtattung es 
erklärlich macht, daß den breiteren Maſſen des Volks 
dieſe Vortheile nicht noch allgemeiner als es bereits der 
Fall iſt, einleuchten. Die vielen latenten Anhänger 
der Kremation, d. h. ſolche; welche ſich noch nicht einem 
der beſtehenden Vereine für Feuerbeſtattung ange⸗ 
ſchloſſen haben, betrachten vielfach die Koſtenfrage 
als Hinderungsgrund für die einſtige Aus⸗ 
führung ihres Wunſches, ohne zu bedenken, 
daß eine Erdbeſtattung mit Denkſtein, Grabſchmuck u. ſ. w. 
annähernd dieſelbe Summe erfordern würde wie die 
Feuerbeſtattung, 


Mitglieder des hieſigen Vereins für Feuerbeſtattun 


welche z. 8. von Danzig aus für Dienstag Abend ihre 


* 


waltung derſelben eine größere Reihe vornehmlich 
Danziger, Elbinger und Marienburger Feuer⸗ 
ordnungen aus dem 16. bis 18. Jahrhundert, ſowie 
verſchiedene Schriften über Danziger Rettungs» 
anſtalten aus dem 19. Jahrhundert ausgeſtellt waren. 
Nunmehr iſt durch den Herrn Miniſter des Innern der 
Stadtbibliothek „für hervorragende Leiſtungen“ auf der 
genannten Ausſtellung ein Ehrendiplom zuer⸗ 
kannt worden. 

* Kunstmaler Willy Werner veranſtaltet in den 
nächſten Tagen in der Saunier'ſchen Kunſthandlung, 
Langgaſſe, eine Kollektiv⸗Ausſtellung kleinerer Werke, 
meiſt aus neuerer Zeit. Es find darin hauptſächlich 
Landſchaftsmotive aus unſeren heimiſchen Thälern und 
Bergen verwendet. Kunſtfreunde machen wir ſchon jetzt 
auf die Ausſtellung aufmerkſam. 3 

* Die Frauenabtheilung des Männer Turnver⸗ 
eins Danzig hatte geſtern Abend in der Turnhalle des 
Städt. Gymnaſtums ein Schauturnen veranſtaltet, 
das einen recht ſchönen, turneriſchen Verlauf nahm. 
Vor einer überaus zahlreichen Zuſchauerſchaar, für die ſich 
die vorhandenen Räumlichkeiten faft als zu klein erwieſen, 
hatten ca. 30 aktive Turnerinnen in ihren kleidſamen 
Koſtümen Aufſtellung genommen und nach kurzer 
Begrüßung ſeitens der Vorſitzenden begannen die vom 
2. Turnwart Zander geleiteten Stabübungen, die 
exakt ausgeführt wurden. Nach Beendigung der Frei⸗ 
übungen traten die Turnerinnen zum Gerätheturnen 
in 4 Riegen an und es wurde, bei mehrmaligem Geräthe⸗ 
wechſel, ſeitens der jungen Damen mit anerkennens⸗ 
werther Ausdauer geturnt. Den Schluß bildeten Kür⸗ 
übungen am Barren und am Rundlauf, wobei die 
Turnerinnen reichen Beifall ernteten, ſowie ein von 
7 jungen Damen ausgeſührtes Keulenſchwingen. Zur 
großen Freude der Turnerinnen war Herr Oberhürger⸗ 
meiſter Delbrück zu dem Schauturnen erſchienen. 

* Die Geſellſchuft für ethiſche Kultur hielt am 
itgliederverſammlung im Café 
Germania ab. Nach geſchäftlichen Mittheilungen des 


ca. 650—700 Mk. auf dem Landwege, ca. 450 Mk. auf] Vorſitzenden berichtete Herr Dr. Effler in einem 


dem Seewege nach Hamburg koſten würde. 

Um jedes Mißverſtändniß zu vermeiden, muß immer 
von Neuem darauf hingewieſen werden, daß die 
Krematiſten niemals die allgemeine Einführung 
der Feuerbeſtattung verlangt haben, ſondern nur für 
Jedermann die Freiheit und Möglichkeit, ohne Er⸗ 
ſchwerungen und zu hohe Koſten ſeinen Leichnam 
dereinſt nach ſeinen Wünſchen, ſei es in der Erde, 
ſei es durch Feuer, beſtattet zu wiſſen. Auch hinſichtlich 
des Wortes Feuer⸗Beſtattung muß inſofern eine 
ergänzende Erklärung gegeben werden, als bei der 
Kremation der Leichnam niemals direkt mit der 
Flamme oder demFFeuerungsmaterial in Berührung kommt 
ſondern durch atmoſphäriſche Luft, welche auf mehr als 
1000» Celſius erhitzt ift, im Zeitraum von ca. 90 Minuten 
derart zum Zerfall gebracht wird, daß nur ein geringer 
Reſt von ſchneeweißer Aſche kaum mehr als 1 Kubik⸗ 
dezimeter le zurückbleibt. Dieſer geringe Reit in 
einer Aſchenkapſel aufgefangen und in einer Urne ver- 
wahrt, kann an bi beliebigen Ort geruch⸗ und gefahr⸗ 
los für die nüchſte Umgebung aufbewahrt werden. Die 
pietätvolle Liebe wird zu jeder Zeit dieſen Ort ſchmücken 
und weihen, wie wir es mit unſeren Sen 
gewöhnt find, fet es nun, daß die Aſchenkapſeln in 
kleinen Erdgräbern beigeſetzt werden oder die Urnen 
in einer Urnenhalle Aufftellung finden. Dem Danziger 
Verein für Feuerbeſtattung iſt es nach kanm vierjährigem 
Beſtehen gelungen, die erſte Urnenhalle in 
Weſtpreußen und wohl auch im ganzen öſtlichen 
Bezirk unſerer Monarchie einzurichten. 
befindet ſich auf dem Friedhof der freien Gemeinde in 
Danzig, Schießſtange 4d, und wird am Sonntag, den 
24. cr, am Todtenfeſte, Vormittags 11¼ Uhr durch 
eine beſcheidene Feier eingeweiht werden, wobei bereits 
die erſte Aſchenurne dort ihre Aufſtellung finden wird, 
während bisher die Angehörigen Feuerbeſtatteter ent⸗ 
weder die Aſche ihrer Lieben am Kremationsorte auf⸗ 
zuſtellen oder in ihren Wohnſtätten unterzubringen 
gezwungen waren. Die Halle iſt entſprechend den 
beſcheidenen Mitteln des hieſigen Vereins in einer ein⸗ 
fachen aber würdigen Weile hergerichtet; ein gwei- 
ſtufiges verziertes Bordbrett giebt vorerſt Platz für die 
Aufſtellung von 5—7 Aſchenurnen, während bei weiterer 
Benutzung der Halle Platz für 150—200 Urnen 
geſchaffen werden kann. 

Da im nächſten Jahre der Verbandstag der ca. 40 


deſſelben, ebenſo wie durch die Einrichtung des erſten 
offizielen Auſbewahrungsortes für Aſchenurnen, der 
alle auf dem Friedhof der freien Gemeinde in Danzig 
Veranlaſſung geboten ſein, die Aufmerkſamkeit weiter 
Kreiſe auf die Feuerbeſtattungsfrage und ihren der⸗ 
zeitigen Stand in Preußen zu lenken. 
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Schubert hatte 


längeren Referat über die Verhandlungen des 
in Berlin am 19.—21. Oktober cr. ſtattgehabten Ge⸗ 
ſellſchaftstages, welchem er als Delegierter bei⸗ 
gewohnt hat. Die von dem Geſellſchaftstage ange⸗ 
nommenen Leitſätze der deutſchen Geſellſchaft für ethiſche 
Kultur wurden Gegenſtand ausführlicher Erörterungen 
und lebhafter Diskuſſion. 

* Naturforſchende Geſellſchaft. Die geſtrige, ſehr 
zahlreich beſuchte Verſammlung eröffnete Herr Profeſſor 
Dr. Mom ber mit geſchäftlichen Mittheilungen, 
denen wir entnehmen, daß der Vorſtand dem Ehren⸗ 
mitgliede der Geſellſchaft, Herrn Prof. Dr. Rad de in 
Tiflis, der am 27. November d. J. ſeinen 70. Geburtstag 
feiert, ein Glückwunſchſchreiben überſandt hat. In den 
erſten Tagen des Dezember wird ein anderes Ehren⸗ 
mitglied der Geſellſchaft, Herr Geheimrath Neumayer 
in Hamburg, hier verweilen und WRA CY einen 
Vortrag halten. Unter den eingegangenen Büchern und 


Geſchenken iſt beſonders eine Stiftung des Herrn 


Dr. Lis vin bemerkenswerth, welcher der Bibliothek 
eine Kollektion von Kalendern für die Jahre 1777—1898 
überwieſen hat, die dadurch einen hohen Werth hat, daß 
ſie fortlaufende Eintragungen über Wetter⸗ und 
Temperaturverhältniſſe enthält. Dann hielt Herr Prof. 
Dr. Barth einen Vortrag über die Chirurgie 
des Herzens, auf welchen wir noch zurückkommen. 
Im Danziger Bürgerverein 1870 wird am 
künftigen Dienstag, den 26. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe der Nordpolfahrer 
Dr. Julius Ritter v. Payer einen Vortrag über 
ſelbſterlebte Abenteuer und Beſchwerden 
aus der Polarwelt halten. 

* Ueber „Jagd und Fiſcherei im hohen Norden“ 
hält Herr Dr. Brühl aus Berlin morgen Sonnabend, 
Abends, im Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Verein 
einen Vortrag, und zwar findet derſelbe im Apollos 
Saal mit zahlreichen Lichtbildern ſtatt und beginnt 
um 7 Uhr. Herr Dr. Brühl hat eine fünfmonatige 
Studienreiſe mit zwei hervorragenden Zoologen 
nach den Polargegenden unternommen und der Vortrag 
ift hauptſächlich eine Frucht dieſer Reife, i 

* Der Wohnnugsmietherberein veranſtaltet am 
Sonnabend, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Kaiſerhof 
eine Mitgliederverſammlung, in welcher Herr Eduard 
Kreß über praktiſchen und billigen Wohnungsbau 
ſprechen wird unter beſonderer Berückſichtigung von 
kleineren Häuſern und Wohnungen. 

* Der Fußtourenklub „Pfeil“ unternahm am Sonntag 
einen Ausflug nach dem Lappiner See und legte dabei 
44 Kilometer zurück. Am Bußtag wurde eine Wanderung über 
Kowall etc. nach Prangenau und über Meiſterswalde zurück 
mit zuſammen ca. 50 Kilometer Wegſtrecke unternommen. 

* Der Verein ehem. Jäger und Schützen hatte am 
Sonntag im Gambrinus ſeinen zweiten Geſellſchaftsabend 
veranſtaltet, der in recht kameradſchaftlicher Geſelligkeit die 
zahlreichen Theilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden 
vereinigt hielt. Bei der Kaffeetafel widmete der Vorſitzende 
den Güſten ein rant aufgenommenes „Waidmannsheil“ in 
welches die Jäger mit dem Waidgeſchrei „Horrido“ einſtimmten. 
Der junge Verein zählt bereits ca. 60 Mitglieder. : 

* Kursbuch für den Viehverkehr. Zu den feiner Zeit 
von den preußiſchen Landwirthſchafts kammern 
bezüglich der Thierbeförderung auf der Eiſenbahn 
beim Reichs⸗Eiſenbahnamt eingebrachten Anträgen theilt die 
„Nordd. Allg. Big.” mit, daß die Verhandlungen wegen der 
Nenausgabe eines Kurs buches für Viehverkehr 
zu einem vorläufigen Abſchluß gelangt ſind. Das 
Reichseiſenbahnamt wird am 1. Mai 1902 eine Probeaus⸗ 
gabe veranſtalten; fällt der Verſuch günſtig aus, jo ſoll das 
Kursbuch zum erſten Mal am 1. Oktober 1902 für den 
öffentlichen Gebrauch herausgegeben werden. 

* Werftbetriebsſekretäre. In den Etat für 1902 
iſt eine neue Regelung der Gehaltsbezüge der 
Werftbetriebsſekretäre vorgeſehen. Dieſelben 
bezogen bis jetzt ein Anfangsgehalt von 2100 und ein 
Endgehalt von 3000 Mk. Dieſe beiden Höhen ſollen 
Unverändert bleiben. Doch werden die Abſtufungen 
künftig 2400, 2600 und 2800 Mk. betragen, während ſie 
früher auf 2300, 2500 und 2700 Mk. feſtgeſetzt waren. 

* Selbſtmord. In Neufahrwaſſer machte die Frau 
eines Seelotſen ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. 
Ein unheilbares Leiden hat die Unglückliche zu dieſer 
traurigen That getrieben. 

* Verdächtige Bettler treiben gegenwärtig ihr Un⸗ 
weſen in Mon Man ſchreibt uns darüber: 
Am Bußtag, Abends gegen 5 Uhr, machten zwei ziemlich 


„Janjtóndig gekleidete „Handwerksburſchen“ die Elſen⸗ 


ſtraße in Langfuhr unſicher; fie klingelten bei den 
einzelnen Bewohnern, nachdem ſie vorher die bereits 
angeſteckten Flurlampen wieder ausgelöſcht 
hatten, und baten um eine „kleine Gabe.“ Das 
Betteln zu einer Zeit, zu welcher viele Familien, oder 
doch wenigſtens die männlichen Mitglieder derſelben aus⸗ 
gegangen find, wie auch das Ausdrehen der Flurlampen 
läßt darauf ſchließen, daß die Burſchen anderes, als zu 
betteln, im Schilde führten. Da in letzter Beit in der 
betr. Stadtgegend mehrere kleine Einbruchsdieb. 
table verübt worden find, fo kann nur dringend 
größte Vorſicht empfohlen werden. 

* Wegen falſcher Anzeige, die er für einen Bekannten 
im April d. Js. an die hleſige Amtsauwaliſchaft erſtattet 
hatte, wurde der Büchſenmachee, Anſtreicher, Rechts konſalent 
und Konzipient Oswald v. Glowackt von ber bieſigen 
Staatsanwaltſchaft geſucht. v. G., der fiğ ohne fefte Wohnung 
aufhielt, wurde endlich heute Vormittag von der Kriminal: 


polizei gefunden und feſtgenommen. : 
$ Ein ungetreuer Lehrling. Der Lehrling Hermann W. 


ing feinem Lehrherrn, dem Kaufmann Albert Z. mit 248 Mk. 

dun mit rd er Steuern bezahlen follte. Für das Geld 
kaufte er ſich einen photographiſchen Apparat und andere 
ſchöne Dinge. Bei feiner Feſtnahme fand man nur noch 
10 Mark bei ihm 
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find Preußen und — Meklenburg[ Stadtbibliothek betheiligt, indem von der Ber- 
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Abendſtunden in Anſpruch. Es war der zwanzigjährige habender Mann, hatte im Herbſt vorigen Jahres von jetzt am Ende der Ablieferung der dritten Hochſeediviſion 
Handlungsgehilfe Karl Lober aus Breslauſeinem ihm gehörigen Grundſtück eine Parzelle verkauft. für unſere Flotte, denn jetzt hat ſie nur noch zwei Boote 
Er bat den KreiStarator A. ihm ein Hypothekendarlehnſin Arbeit (S 106” und „8 107”), die indeſſen auch 
fälſchung in Verbindung mit Betrug zur Laſt darauf zu beſorgen und zwar von 14 000 Mk., für welches demnächſt fertiggeſtellt ſein werden. Die bis jetzt ſo 
gelegt wurden. Lober ift bereits am 29. Auguft wegen ſer eine Prouifion von 1500 Mk. zahlen wollte. A. wandte ſichſſchnell verlaufenen Abnahmeprobefahrten aller bisher 
drei ähnlicher Betrugsfälle zu zwei Monaten Gefängniß an einen praktiſchen Arzt, der aber nicht rechte Luſt gebauten Boote der letzten Diviſionen ſtellen der 
verurtheilt worden; wegen der vorliegenden Fälle mußte hatte Schimansky das Geld zu geben, da er ihn damals Schichauwerft den neuen Beweis aus, daß ſie auch die 
die Verhandlung vertagt werden, weil der Angeklagte ſchon für etwas unſicher hielt. Erſt als ihm 1000 Mk. gewiß nicht leicht zu erfüllenden Bau⸗ und Konſtruktions⸗ 
den Antrag auf Ladung mehrerer Zeugen ſtellte. Exjfür die Koursverluſte, welche er bei dem Verkauf von bedingungen für die deutſche Marineverwaltung voll 
hatte im Jahre 1900 ſich an die Verlagshandlung und glänzend erfüllt und ſich der Weltruf der 
A. 2. Belitta in Leipzig gewandt und ſich als Proviſions⸗ Werft gerade auf dem Gebiet des Torpedobootsbaues 
reiſender angeboten. Es wurde ihm empfohlen, ſich auch wiederum bei der Ablieferung modernſter Hochſee⸗ 
für das Werk „Die natürliche Heilweiſe“ zu intereſſiren boote bewieſen hat. Die Marineverwaltung wird nun 
und es wurde ihm ein Verdienſt von ca, 4 Mk. für vom April 1902 ab eine fünfte Hochſeedtviſion 
jedes Exemplar, deſſen Preis 15 Mk. betragen ſollte, in zu vergeben haben (die vierte baut bekanntlich die 
Ausſicht geſtelt. Der Verlagsbuchhandlung gingen nun Germaniawerft), die, wie wir ſchon letzthin mittheilen 
eine Reihe unterſchriebener Beſiellzettel ein, auf deren verkaufte nun die Parzelle wieder mitſammt der Hypothek konnten, wiederum die Elbinger Schichau⸗ 
Effektuirung aber die Packete zurückkamen, entweder werft zum Bau erhalten ſoll. Dieſe Boote ſollen 
19 ſte Adreſſaten nich Annahme A 4 oder die Bezeichnung Nr. 114 bis 119 erhalten. 
meil fie überhaupt nicht zu ermitteln maren. Die * Aus Stat der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Beſtellungen waren faſt immer zur Erfüllung nach ee Der int ber diesc Ratte und EN 
mehreren Wochen aufgegeben, fo daß der Angeklagte verwaltung bringt außer erheblichen Stellenvermehrungen 
die Proviſion, welche ihm nach Ueberſendung der Beſtell⸗ folgende bemerkenswerthe Neuerungen. Es ſind neu 
zettel zuſtand, zugeſchickt erhielt. Die Firma hatte ihm vorgejehen: 100 Stellen für ilfsteferenten bei 
nach und nach ca. 40 Mk. bezahlt und war um dieſen den Ober⸗Poſtdirektionen zur Siete des 
Betrag in Folge deſſen geſchädigt worden. Um ſich zu Geſchäftsganges unter Einziehung einer gleichen Zahl von 
ę ö Stellen für Bureaubeamte erfter Kaffe. Die Hilfsreferenten 
rechtfertigen, ſtellte der Angeklagte nun die Behauptung ſollen aus der Klaſſe der Beamten, welche die höhere Ver⸗ 
auf, die Beſtellungen hätte er gar nicht von den Kunden waltungsprüfung für Poſt und Telegraphie beſtanden haben, 
aufgenommen; ſondern mehrere Unteragenten, welche er entnommen werden und unter Verbleiben in ihrer Gehalts⸗ 
angenommen hatte, hätten ihm die Zettel ausgefüllt klaſſe, der erhöhten Wichtigkeit ihrer Stellung entſprechend, 
überbracht. Wenn Jemand zu verurtheilen wäre, dann den Wohnungsgeld⸗Zuſchuß der fünften Ranaklaſſe 
könnten es doch nur dieſe Kolporteure ſein, deren Namen der höheren Provinzial = Beamten (Mi) 2 des Tarifs 
ch i i 9 wie  Boft= Direktoren, Poſt⸗Inſpektoren 20.) erhalten 
auch von feiner Hand geſchrieben auf den Beſtell⸗ (Mehraus : „O. : ; AŻ 
51 1 3 ż : h 3 gabe 29400 Mark). Ferner find neu vorgeſehen: 
ſcheinen geſchrieben ſtanden Leider waren aber die Leute 183 Poſt⸗ und Telegraphen⸗Inſpektoren bei 
nicht zu ermitteln. Auffallend war es, daß es wohl den Verkehrsämtern. Um die durch Zunahme der 
Leute des angegebenen Namens in Danzig giebt, aber Dienſtgeſchäfte überlaſteten Poſt⸗ und Telegraphendirektoren 
keiner mit dem Angeklagten etwas zu thun gehabt hat. bei der Leitung des Amtes und der Aufrechterhaltung der 
So einfach die Sache an und für ſich liegt, wußte Lobes Dienftzucht, bei der Vornahme der Kontrollen, bei Aufdeckung 
doch bei ſeinem ungewöhnlichen Raffinement das Gericht und Beſeitigung der mit der Zeit ſich einſckleichenden 
durch allerlei Kreuz⸗ und Querzüge und eine umheim⸗ Mängel im GBetriebsdienſte, bei. Anpaſſung der 
liche Beredtſamkeit, die nie verlegen wurde, aufzuhalten. 
Ein Urtheil erfolgte aber doch und zwar indem das 
Gericht annahm, daß der Angeklagte ſelbſt alle 8 in 
Frage ſtehenden Beſtellzettel gefälſcht hat und die drei 
Agenten nur fingirt waren. Er wurde zu 6 Monaten 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Kriegsgericht vom 21. November. 
Nekrnten⸗Mißhandlungen. 

Um einem Rekruten die nöthige Schneidigkeit beizu⸗ 

Bringen, ſollen die Huſaren Sonntag, John und 
Figurski vom 1. Leibhuſ.⸗Regt., einem Huſaren 
füngeren Jahrgangs, welcher ihnen nicht genehm war 
nujgelauert und ihn indem fie zufammengedrehte 
Schürzen als Schlaginſtrumente benutzten, verprügelt 
aben. Da der Ueberfall in einem dunklen Stallgang 
ſtattfand, konnten die Thäter, welche in größerer An⸗ 
zahl beiſammen waren, nicht feſtgeſtellt werden. Es 
würden deshalb die Angeklagten freigeſprochen. 


Wegen Unterſchlagung . 


fand der Unteroffizier Alerander Jacobs der 
„Eskad ron des Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 2 vor Gericht. 
Er hatte am 3. Mai in dem früheren Garniſonsorte Poſen 
in ſeiner Eigenſchaft als Berittführer von einem Unter⸗ 
gebenen 9 Mk. baares Geld erhalten, um es "während 
eines Lazarethaufenthalts aufzubewahren. Der Ange⸗ 
klagte behielt und verwendete das Geld für ſich und 
erſtattete den größten Theil des Geldes erſt hier in 
Langfuhr zurück, als er bereits wegen Unterſchlagung 
angezeigt war. Das Kriegsgericht erkannte gegen ihn 
auf eine Mittelarreſtſtrafe von vier Wochen und 
Degradation. 


Strafkammer vom 21. November. 
Einen dreiſten Diebſtahl 
führten die Arbeiter Franz Heidemann, Johann 
Mathe und Julius Dawikowski aus, indem fie 
eines Tages von der Thür eines Konfektionsgeſchäftes 
in der Breitgaſſe 3 Hoſen herabriſſen und davonliefen, 
Heidemann welcher wegen Diebſtahls nicht weniger 
wie 15 Mal vorbeſtraft iſt, wurde 1½ Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Mathe erhielt 6 Monat, Dawi⸗ 
tomsti 3 Monat Gefduguif. 
Der Majeſtätsbeleidigung 
in zwei Fällen und einer Beleidigung der Polizeiver⸗ 
waltung Berent machte ſich der Schreiber Hermann 
Strenge in Berent ſchuldig. Da angenommen wurde, 
daß er bei Begehung der Strafthaten ſtark angetrunken 


Geſammtſtrafe 4 Monate Gefängniß. Das 
Gericht fällte indeſſen keinen Spruch, ſondern ſetzte 
die Urtheilsverkündigung bis nächſten 
Donnerstag aus. i 5 : 
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„Die Schichan' iden Torpedoboote. Das Schweſter⸗ 
inſtitut unſerer Schichauwerft, die Torpedo 
bootswerft in Elbing, konnte letzter Tage das 
für unſere Marineverwaltung jetzt im Bau vollendete 


wirkſamer als bisher zu unterſtützen, iſt in Ausſicht genommen, 
beſondere Inſpektorſtellen für den Geſchäftsbereich der größeren 
Verkehrsämter unter Einziehung der gleichen Zahl von 
Kaſſtrerſtellen einzurichten. Die Inſpekteren Bet dieſen Ver⸗ 


Torped eb Nr. 105% illau überführ kehrsämtern ſollen, gleich wie die Hilfsreferenten aus 
fe bopedieepoon n.g na A Kei tery der Klaſſe der Beamten, welche die höhere Verwaltungs⸗ 


war, kam er mit 6 Monat Gefängniß davon. Bean⸗ Gefängniß verurtheilt. x i 2 ATA 

tragt war 1 Jahr Gefängniß. Die Verhandlung war o. Eine feltfame Erpreſſungsgeſchichte e VV prüfung beſtanden haben, entnommen werden und unter 

nicht öffentlich. u beſchäftigte die geſtrige Strafkammer ebenfalls ſehr lange. haltung feiner Probefahrten zur Indienſtſtellung gee te eee ee e $ en gi: 
3 Ein geriſſener Betrüger AAcrngeklagt war der Reſtaurateur Julius Schimanskiſlangte, um nach Beendigung dieſer nach Stiel zum erſten fünften Rangklaſſe der bógeren a TEN erhalten. 

nahm die Aufmerkſamkeit des Gerichts bis in bie ſpätenlin Zorpot. Der Angetlagte, früher ein febr wohl Frontdienft weiter gu dampfen. Die Schichaumerit ftehtl(Mehrausgabe 61488 ME) An neuen Stellen fieht der Etat 


Berliner Börſe vom 21. November 1901. 
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"n 11. 
” ” 15. unk. 1904 


Alnterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Ka ne zurückmelden — bin fofort wieder bei Dir; wir haben „Nein, nicht im mindeſten,“ lehnte diefer ſchroff ab.] zu viel. Unſere Schuld ift gleich immer unſere Buße, 


Was Einem nicht kann werden, hier überhaupt nur eine Stunde Raſt.“ „Aber Ne Deinem ganzen Weſen nach biſt Du Fritz! Und ich kann Dir fagen, ich büße!“ 
3 Das ist das liebste auf Erden. Damit eilte Fritz ins Haus, ehe fie fiğ nur das nicht geſchaffen, allein zu bleiben.“ ; 1 0 5 „Armer ext! Aber ich zy Ulla: für ihre 
e Altdeutsoh. 20Geringſte hatten jagen können. „Weißt Du, warum Wolzin feine Heirath mit] Lieben läßt fie Gut und Blut — und auch für ihre 
eee] Einen Moment überlegte Hans, dann ging er eilig Ulla immer noch hinausſchiebt?“ i Pflicht. Iſt fie ſehr verändert, Hans? Hat fie ſehr 
rete zu feiner Fran. po : Die Frage klang fo haftig, fo gequält. verloren 2” 
Eine Geldheirath. „Hilde — Fritz iſt hier mit den anderen Oſſizieren Hans ſtutzte. „Verloren? In ihrem Alter? Im Gegentheil, 


ſcheint zum Generalſtab kommandirt. Entſchuldigef „Wolzin? Ulla Burghauſen? Aber ich bitte Dich! ſie iſt noch hübſcher geworden! Sie war ein junges 


Roman von L. Haidheim. mich einen Moment — er hat nur wenige Minuten Sie ift, nebenbei gejagt, drei Meilen von hier mit Mädchen wie viele, jetzt, weißt Du, ich war nicht in 


40) Nachdruck verboten.) Beit in? Dein Bruder 24 Anna in Herrenweil —“ 1 25 A ie i i f ar en tah 5 dag be ibe 
(Fortſetzung.) ds! As Sie erſchrak ſehr. Drei | „Nun, da ſiehſt Du es. Onkel Heinz hat mir ſchonfſragſt, ich glaube, ich — eine herbe . 

ra ; ; . ahre I tte ſi ihri 77 J = 
„Leontine hat Wolzin kürzlich geſprochen, der ſehr Niemand von Freunden RÓW ah Wea aw) vor Jahren geſchrieben, Wolzin liebe Ulla, Burghaujen ihön. Aber freilich eine herbe, eine unnahbare 


ahi : > ) ; ; ; wü i i + ii Schönheit!“ 
lücklich war und feine Tochter geneſen nannte. Ich bin nun hier, wo fie fo heiß nach Erholungen verlangte, ee 05 1 Re 9 8 my "fs ſeutzte und murmelte: „Ja, Herbet 


roh, Glaichen, Ihnen ſo gute Nachricht geben zul nichts als Aufregungen! Geſtern Ulla — heute Fritz. ch nie t 6 ilde degrü ; 
können — froh um Ihretwillen, noch mehr faft um ehe ſank ganz ermattet auf die Bank rd. ig end — war gleich nachdem fie mich abgeſchafft. fejen ate Er sonni in e GB wien Dep tine 
Ihrer Eltern willen, denen meine Frau und alle eh nur! Geh! Laß mi icht — o bi a „Anna's Aufenthalt in der Anftalt mochte i ieder 
Rantrupß's fo wiel Bank ſchulden.“ 1 kann thn 91 dit 1 5 ne nicht o bitte, Wolzin nicht an fein eigenes Glück denken, aber er wzi in ſich nieder, dejjen gealtertes Ausſehen und 
. an — | PFA ; h z 11 A : 5 
bangen Eltern habe jede Verbindung mit uns ab⸗ ; Sie wurde erſchreckend blaß. Aber als ſich Hans . aa: e A ten a) Antlitz ta aie E Passi ge ae 
a Ha IEE a a ſich AE) u ny ihnjum gie 4 mogl ate r gn fort. j 10 gelegentlich — nur eins nicht: wie Ulla ſich zu 7 lief auch eilig hin, um zu fragen, ob Hilde g lh ſehen 
C %%% E on Dee Beten ande 18 ni gm Sager noe, Meergelegt un, dm 
Wie wird er mich begrüßen? fragte fih Hans, dere Als Hans wieder in den Hof kam, ſtand ſein Ich nehme an, daß Ulla wirklich die Thorheit Eurer] Mädchen Befehl gegeben fie nicht zu ſtören. Sie war 
ſeit jener Zeit mit dem Bruder in keiner Verbindung Bruder ſchon Po rite ſah ſich nach ihm um. Verlobung einſah aber eine Verheirathung mit doch immer noch ſo weit die alte Hilde, daß ſie ſich 
geſtanden. Sie hatten ihn alle fallen laſfen — alle] Fritz nahm, au und nee ehoas zwischen fie getretew Wolzin ? Uebrigens fand neulich in der Zeitung, es ſcheute, entftellt und häßlich, wie fie ſich fand, ſich zu 
— und daß Bildling ihn anſprach, verdankte er auchfdes Bruders Arm un ſchritt mit ihm vor dem Hofeſſieſen unkontrolli zeigen. 
ielleicht nur ſeinen Eltern ; auf und ab. A |Betrii ntvollirbare Gerüchte um, daß grobaztige So brachte Hans nur das ſüße, kleine Mädchen 
z „A Sage mir zuerſt, Hans, wie es Dir geht, wie D Betrügereien bei den Wolzin ſchen Eiſenwerken ent. | in í ildſche 
Sicher malten ſich dieſe Gedanken in ſeinen Zügen, leb rj Er ähle mir von Fra dir geht, wie Dui deckt feien,” i ; zu dem Bruder, ein blondes, zartes, aber bildſchönes 
indeſſen ſein Bruder, grenze a augen, lebt. Erzähle mir von Frau und Kind! Laß das] „Ich hörte i i ei der Alte nicht Kind mit großen, tiefen Blauaugen, das weder Vater 
a lief: „Hans, Donate my erſtaunt, nur jeinen Bergangene begraben fein — Anna ift geneſen!“ jagte mehr, er babe a nia z en 5 ti cht noch Mutter ähnelte und Fritz an Anna's Blick er ⸗ 
schnell vom Pferde und ſtürzte auf, isang ey pons er herzlich. $ ; 99 ne Oe fagte z œ. innerte, die einzige Schönheit, welche diefe beſeſſen. 
Bruder!“ Hans zu: „Bruder, Hans erzählte, fragte, fie hatten ſich fo unendlich un. Es Haft Du Ulla zuletzt geſehen?“ fragte Frig] Er küßte das kleine, reizende Geſchöpf, das jo vor- 
"Der eine Ausruf fagte mehr ele hundert Worte! In Nee ei. Bie Hand Inte ne 1m Inner für fe interefite en flog nehm ausſah in feinem ganz weißen Anzug, wie ein 
rte! dr. Y : i L Sets Wess i . ‘ 7 
Sie waren Brüder! Was auch zwiſchen ihnen liegen| Die Stellung ber Brüder hatte fi lig petäsdert über ſein Geſicht. H 8 Suns Ding Gs wird aufwachſen in dem elenden 
mochte, Fritz dachte in dieſem Augenblick, wo jie ſich Hans ſchämte fih feiner früheren Ueberlegenheitsmiene „Geſtern!“ erwiderte er herb. Er hatte ſich unter verſtaubten Gren ſtädtchen, und Hans und Hilde 
umarmten, ſicher nicht A ang war fein-[|— ach, er fühlte ſich jetzt überhaupt immer fo klein ihrem ſtrengen Blick zu elend gefühlt und das trug werden da ca be dachte er. 
fühlend fortgegangen, fie fanden a. and in Handjund bedrückt, und eigentlich Ing darin faft der größte er ihr nach, als ſei es ihre Schuld. Er Jetzt war feine Zeit um, er mußte zum Frühſtücks⸗ 
und ſahen fi an, fanden fih beide verändert, ge⸗ Theil feines Elends. „Geſtern? Und gesprochen? Wie ſah fie aus 2ſtiſch' Danach würde man: fofort aufbrechen. Hans 
Hans, rede, was ſagte ſie ?“ 5 jagte nicht viel, aber Fritz fab feine Lippen zucken, 
Hand gab kurz Auskunft. „Kannft Dir denken, ſeine Augen feucht werden. Er fühlte, ſie waren ſich 
daß wir fonft nichts redeten. Dies war mir ſchonſin dieſer Stunde näher getreten als je zuvor. 


reifter — älter geworden und ſagten es ſich un. „Und nun ſprich von Dir, Fritz! Denkſt Du noch 
willkürlich. 5 immer nicht daran, den Jun i] 1 
„Entſchuldige einen Augenblick! Ich muß mich zu bangon pa fragte er. e 


. 


u. a. noch vor: 4 Stellen für Geheime erpeðtrende 
Sekretäre, 1 Stelle für Geheime Regiſtratoren, 1 Stelle 
für Telegraphen = Ingenieure beim ReisSpottamt, 
10 Stellen für Poſträthe in Berlin, Dortmund, 


Erfurt, Frankfurt a. Main, Hamburg, Königsberg, Leipzig, 8 


Minden, Shangai (13000 Mk. Gehalt) und außerdem für 
einen juriſtiſch vorgebildeten Poſtrath in Berlin, 8 Stellen 
für Moſtinſpektoren, 2 in Berlin, je eine für Caffel, Chemnitz, 
Cöln, Difjeldorj, Erfurt und Hannover, 1 Stelle für Poſt⸗ 
bauinſpektoren in Minden, 27 Stellen für Bureau⸗ und 
und Rechnungsbeamte erſter Klaſſe, 14 Stellen für Poſt⸗ und 
Telegraphendirektoren in Berlin (Tempelhofer Ufer), Alteneſſent, 
Culmſee, Dülken, Friedrichshagen, Stirn, Leipzig⸗Lindenau, 
Nlederſedlitz, Radebeul⸗Oberlößnitz, Schwetz [Weichſeh, 
Wilmersdorf bei Berlin und Zehlendorf, 1 Stelle für einen 
Telegraphen⸗ Ingenieur in Emden, 43 Stelen für Kaifirer, 
51 Stellen für Oberſekretäre, 4000 neue Stellen für Poſt⸗ 
aſſiſtenten, 172 Stellen für Poft- und Telegraphen- 
Wen 3200 Stellen für Briefträger und Poſtſchaffner, 

0 Stellen für Landbriefträger, Zugang von 500000 Mk. um die 
im Jahre 1901 begonnene Herabſetzung des Leiſtungsmaaßes 
der Beamten weiterzuführen, Zugang von F., um 
dte 1900 begonnene Neuregelung der Tagegelder der Poſtboten 
zu Ende zu führen. Von den im Etat vorgeſehenen neuen 
Miethpoſtgebäuden find zu erwähnen diejenigen in Dt. Eylau 
Bahnhof und Neuteich (Weſtpreußen). Erweiterungsbauten 
find vorgejehen in Graudenz und in Stolp. In 
Schlochau, ſollen die 


Provinz. 


von Krug beſchloſſen, 
Gasbeleuchtung einzuführen und zu dieſem Zwecke die 
Acetylen⸗Gasgeſellſchaft in Berlin zur Einreichung eines 
bezüglichen Koſtenanſchlages aufzufordern. Der Antrag 
des Herrn Bechert auf Pachtermäßigung für den 
Viehmarktplatz wurde einſtimmig abgelehnt. — Die zum 
Zwecke der Abwehr der von der engliſchen Preſſe 
veröffentlichten abfälligen Kundgebungen vor 
einigen Tagen hier einberufene Verſammlung 
der Veteranen von 1870 wurde in dem Augen⸗ 


blick, als man zur Wahl des Vorſtandes ſchritt, von dem | 


hier ſtatlonirten Gendarmen aufgels ft. 
e Zoppot, 21. Nov. In der heute abgehaltenen 
un ner Herr Dr. Lindemann als Vertreter des 
vteS Zoppot 
gewählt. = te Behörde hat die Stadtverordneten⸗ 
wahlen auf den 20. und 21. Dezember d. J. fefte 
27507 Bei einer Steuerſumme in Höhe von 
173 047,08 Mk. find 909 Wähler in die Liſte auf- 
genommen. In der erſten Klaſſe wählen 35, in der 
zweiten 117 und in der dritten 757 Wähler. Es ſind 
im ganzen 24 Stadtverordnete zu wählen. 
$ Guteherberge, 19. Nov. Die Eiſenbahndirektion 
Danzig läßt auf der hieſigen Blockſtation, welche auch 
Stückgüter abfertigt, zwei neue Haupt⸗ und Vor⸗ 
ſig nale aufſtellen. Auch werden gegenwärtig auf den 
beiden Bahnſteigen je zwei Spiritus ⸗Glühlichtlampen 
angebracht. Es iſt aber zu bedauern, daß die beſonders 
im Frühjahre und Herbſte ſehr ſchmutzige Zufuhr⸗ 
trape von dem Dorfe nach der Halteſtelle noch immer 
unbeleuchtet bleibt. Wie aber beſtimmt verlautet, 
wollen der Beſitzer von „Dreiſchweinsköpfe“ 
zwei hieſige Bürger durch Aufſtellung von drei 
Randelabern den Weg beleuchten laſſen und ſomit würde 
einem längſt empfundenen Bedürfniſſe vieler Orts⸗ und 
Stadtbewohner endlich entſprochen werden. 
Tiegenhof, 18. Nov. An Stelle des bisherigen 


Beigeordneten Kaufmann Cornelſen wurde derlGeneralſuperintendenten D. Doeblin zugehen laſſen. — per März⸗Juni 24. 


„Grüße die Eltern, Fritz, ich entbehre ſie mehr, 
wie ſie vielleicht denken. Daß ſie mein Kind nicht 
jegnen wollten, ſein Daſein ganz ignorirten, hat mich 
härter getroffen als alles andere. Und, Dir ſei es 
geſagt, Bruder, Hilde iſt nicht ſchuldig, wenigſtens 
nicht mehr wie ein braves Mädchen, das der Ueber⸗ 
redung des Geliebten nachgiebt: ſie büßt für meine 
Schuld, ganz allein für die meinige.“ Í 

Man rief den Herrn Hauptmann von Glaichen. 

„Lebe wohl, Fritz! Dies iſt meine erſte Glücks⸗ 
ſtunde ſeit drei Jahren. Ich hätte Dir noch ſo viel 
zu jagen —“ war Hans' Abſchiedswort. 

Dann ſaß er bei Hilde und erzählte ihr, wie liebe⸗ 
voll und brüderlich Fritz geweſen und die Blicke 
deider fingen an ſich zu erhellen. 


* * 


: u | i 
Als Anna von Glaichen und Ulla von ihrem 
Spaziergang am heutigen Tage zurückkamen, war die 
Poſt gekommen und beide fanden Briefe vor. 
Ulla hatte den Tag leichten Herzens und froh 
verlebt, denn ſchon früh morgens, als Anna noch 


ſchlief und fie im Morgennebel hinausgegangen war, ihr 8 


Kopfweh die Folge einer jdjlajlojen Nacht, zu vertreiben, 
wurde fie Zeugin der Abfahrt der Familie des armen 
Hans. Noch immer hallten ihr die Worte durch die 
Seele, die ſie in ihrer Angſt Hans zugeraunt; es 
waren geflüſterte Worte, aber laut und wie ein 
mahnendes Glockentönen hörte ſie ſie immer wieder. 

Als ſie ſchon von ferne das Wägelchen vor dem 
Krämerhauſe halten jab, lief fie ſchnell hin; fie wollte 
Hans und Hilde Annas geſtrige liebe Vergebungs⸗ 
worte mit auf den Weg geben, aber in demſelben 


Augenblick raſſelte das klappernde Gefährt von dannen]? 


und ihr unwillkürlicher Ruf wurde nicht gehört. 

Ster tröſtete ſie ſich damit, daß Anna jetzt von 
dieſer Seite keine Aufregung mehr drohte. Sie nahm 
ſich auch vor, der Frau Oberſtleutnant durch Leontine 
ihr Erlebniß ſchreiben zu laſſen und ſie für Hans und 
Hilde milder zu ſtimmen, indem ſie von dem Kinde 
und den Eltern erzählte. So kam es allmählich 
wie ein tiefer Friede über 
ganzen Tag. 


(Fortſetzung folgt.) 


in den Kreistag als Abgeordneter 11 


und noch 


fie und fo blieb es den] > 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. November. 


Bankier und Stadtverordnete Schönwald zum Bei⸗ 


Handel und Jnduftvie. 


außerordentlichen Generalverfammlung vom 14. November 
werden die Aktionäre der „Hannoverſchen Straßenbahn“, 
welche zur Uebernahme von Gewinnantheilſcheinen unter 
Umwandlung ihrer Aktien in Vorzugsaktien bereit ſind, jetzt 
aufgefordert, zu dieſem Zweck ihre Aktien und 250 Mark baar 
für jede Aktie, zuzüglich 1,50 Mk. für Stempel, bis zum 
12. Dezember d. Is. 
„Dresdener Bank“ einzureichen. 


Aktienbrauerei, vorm. Brande u. Meyer“ beſchloß, der dem- 


19 Prozent für das abgelaufene Geſchäſts jahr, 
Prozent im Vorfahre, in Vorſchlag zu bringen. 

Hannover, 21. Nov. Die heute hier ſtattgehabte außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung der Portland⸗Cement⸗Fabrik 
„Germania“, Aktiengeſellſchaft, beſchloß einſtimmig die Gre 
höhung des Aktienkapitals um 1½ Millionen Mark von 5 
auf 6½ Millionen Mark. a To 

Düſſeldorf, 21. Nov. Die vorgeſchrittene Jahreszeit hat 
noch keinen Einfluß auf die Lebhaftigkeit des Kohlenmarktes 
ausgeübt. In Gifen findet ein reger Verſand nach dem 
Ausland ſtatt, indeſſen zu unlohnenden Preiſen. Nächſte 
Produktenbörſe am 5. December. 

Neuſtrelitz, 21. Nov. Die Pfandbriefgtänbiger der 
Mecklenburg⸗Strelitz'ſchen Hypothekenbank wühlten in der 
heutigen außerordentlichen Generalverſammlung die Deutſche 
Treuhandgeſellſchaft, und im Falle dleſe ablehnen ſollte, die 
Geh. Yuftizräthe v. Simſon und Max Wegner (beide in Berlin) 
zu ihren Vertretern. Zu Aufſichts räthen wurden die Banklers 
Hermann Herr, Carl Stoeter, Felix Marſop (fämmtlich in 

Bremen, 21. Nov. Baumwolle: Stetig. 
middl. loco 39% Bin. ; 

Hamburg, 21. Nov. 
ner December 35, ver März 361, yer Mai 37½, pei 
[September 381. Behauptet. N 
Hamburg, 21. Nov, Der Auffihtsrath der „Braſtlianiſchen 


ppland 
Kaffee good average Santos 


halle“ meldet, in feiner heutigen Sitzung beſchloſſen, der auf 
Berent, 20. November. Am Sonntag, den 17.]den 12. Dezember einzuberufenden General⸗Verſammlung die 
d. Mts. veranſtaltete die Ortsgruppe Berent des O fi: 
markennvereins einen Unterhaltungsabend, 
den Herr Amtsgerichtsrath Lindenberg mit einem 
Kaiſerboch eröffnete. Gymnaſtal⸗ Oberlehrer Herr 
Dr. Schellert hielt einen intereſſanten Vortrag 
über das Leben des General⸗Feldmarſchalls Grafen 
von Moltke. Dann ergriff Herr Pfarrer Harder 
das Wort und beantragte die Annahme folgender 
Reſolution: „Die Ortsgruppe Berent des deutſchen 
Oſtmarkenvereins weiſt die von dem engliſchen 
Miniſter Chamberlain aufgeſtellte Ver⸗ 
läumdung unjerer deutſchen Truppen im Kriege 1870/71 
mit Entrüſtung zurück.“ Dieſelbe wurde einſtimmig 
c e on Dei Gejan e des Liedes re ee 
n 4 i i » 
Zinsen den Schluß. 1 peany ar eg Bily per Januar⸗April 28 per Mal⸗Auguſt 29 ½. 
3 3 etter: eckt. bi X 
1. Briefen, 20. Nov. Die Kaiferin Hat der neuen ehrt 21 Nov. Ro gast ruhig, sse, neueKondittonen 


9 Prozent. 
Hamburg, 21. Nov. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Novbr. 7.42½, 
ver December 7,50, per Januar 7,62½, per März 7,80, per 
Mai 7,90, per Auguſt 8,10. Ruhig. s 
Hamburg. 21. Nov Petroleum luſtlos, Standard 
white loco 6,95 ` E | 
 Bnris,21.Nov. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per Jłovbr, 21,25, per Dezbr. 21,50, per Januar⸗ 
April 22,15, ner März⸗Juni 22.60. Roggen feſt, per 
November 15.50, ver März⸗Juni 16 40. Mehl behauptet, ver 
November 27,10, per December 27,35, ver Januar⸗April 28 15, 
per März⸗Juni 28,65, Rüböl ruhig, ver November 57½, 
ver December 57½, per Januar⸗April 694%, per Mai: 


evangeliſchen Kirche in Dembowalonka eine koſtbare 194, A 19% 


Altarbibel mit eigenhändiger Inſchrift durch Herrn | yer November 22 per December 23, per Januar⸗April 28½, 


Kleine Chronik. 


Wenn man nicht aufmerkt. Aus der Zeit da Franz 
v. Jauner noch Direklor der Wiener Oper war, erzählt 
das „W. F.“ folgende hübſche Geſchichte. Jauner ſtand 
damals als zweifacher Theaterleiter in der Blüthe ſeiner 
Macht und ſeiner Laune. Nach der Vorſtellung pflegte 
der Direktor mit Herrn Thalboth, der als en 


eines modernen römiſchen 


Graf Maſſimo de Roſſi di Bondola | 
(Authentiſcher Enkel der berühmten Rona di Narola) 


ich die Probe an Ihrem dee ut lieber Thalboth, 
ren Hut, ſo zahlen Sie 


J 
fie da. 


Eine Erinnerung an lichen Bazar⸗ 
da Rus e e bei der die 


der Südafrikaniſchen Republik einen guten Klang. Dem ſich um den jungen Arbeiter Léon Desjardins, der da⸗ 
zwanzig⸗, dreißigmal in die 


Ehriſtiaan. Sein Bruder Johannes Petrus Iſaac, Zuſtande auf, von Entbehrungen fo 
ein 65jähriger Greis, ſteht ebenfalls n r amals, war er auch 
eld, obgleich er bei Spionskop durch einen jetzt längere Zeit ohne Arbeit und ſtreifte planlos durch 


Granatſplitter, der die Straßen von Paris, bis er in einem Winkel ohn⸗ 


Hannover, 21. Nov. Auf Grund des Beſchluſſes der 


in Berlin und Dresden bei der 2 
Hannover, 21. Nov. Der Aufſichtsrath der „Lindener A 


nächſt ſtattfindenden Generalverſammlung eine Dividende von 5 
gegen 21 że 


Berlin), Eckhaus⸗Perleberg und Lazarus⸗Neuſtrelitz ent: Ba 


Verthellung einer Dividende von 8 Prozent für das Geſchüfts⸗ 
jahr 1900/01 vorzuſchlagen. Im Vorjahr betrug die Dividende 


Spiritus behauptet, per November 28, per ]“ 


udev ruhig, Nr. 8, für 190 Kilogr., 


g an der Unglücksſtätte vorüberging, 


Rr. 2746 


Weizen loko 
Roggen per 


Recettes für geſtern. : 
nbre. 21. Nov ; Kaffee good average Santos ver 
December 45, per März 46, per Mai 46. Rublg. 
Bradford, 21. Nov. Wolle ruhig aber ſtetig. Man wartet 
in end Auktion ab. Garne ruhig, Stoffe Geſchäft 
ziemlich rege. 

Liverpool, 21. Nov. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. 
November 4½, Verkäuferpreis, November ⸗ December 410% 
Käuferpreis, December = Januar 4% do., Januar « Februar 
44/64 do, Februar März 47/, Verkäuferpreis, Mórz April 
40% 4% Käuferpreis, April-Mat de do, Mal Juni 
40/..—47 % Verkäuferprets. Juni⸗Juli 4%, Käuferpreis, Julis 
Auguſt 4% d. Verkäuferpreis. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
: 21. November 1901. 
Für inländiſches Getreide tit tn Mk. per To, gezahlt worden 


Tas 
Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
sun Stettin 158—165 183-—140 124--130 132—143 
Danzig x { -160—178 141 124—132 143-147 
. 180—186 149—150 ~ 183—134 
Königsberg l. Pr. 158 —160½ ] 130—136 1281/2 130—146 
enſtein o . 157 —166 138—142½ ] 122—130 130—140 
Breslau 159—172 144—150 136—14% | 132-158 
oſen I 163—173 139—144 420—194 130 140 
ee .s 146 145—152 125—130 182—138 
e è b bez) ey TRAJ — 
K żyd 1 Ermittelung: 
gr. v. l. 722 gr. v. l. 678 gr. p. I. J 480 gr. v. l. 
Berlin en 143 pk 1 
Stettin Stadt. 165 140 130 143 
Königsberg t. Pr. 1601/2 134 — 146 
Bres lan 1713 ` 160 144 188 
Bofen . 144 134 137 


Es 170 
Raps: Breslau —. 
f Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mare per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und i ausſchl. der Qualitäts⸗ 
ką 02 nte ede. 


an 
Bon Nach 1 doe 21,11.|19./11. 


Newport | Berlin Beim Boro 827/, Sts. | 178.25] 172.60 


Gbicago Berlin etgen| November 7134 Cts. | 166,00] 165 50 


Liverpol Berlin | Weizen] December | 6 ſh. 9½ b. 173.25 178.75 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 81 Kop 161.0 169.76 
Riga Berlin | Weizen do. 92 Kop. 168.25 165,25 

vis Weizen November 21,20 Fr. 172.26 171.25 
Amſterdam | Köln [Weizen bo. — bl. fl. ep —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 66 Gt8, | 155.00] 155.00 
Obdefia, Berlin | Roggen) do. 65 Kop. 140.0 188,50 
Riga. Berlin Roggen do. 74 Kop. 144.50 144.50 
Amſterdam | Köln | Roggen Sk 127 hl. fl. 141.76] 142.00 
New⸗Hork | Berlin | Mais | December [67% Gt8. | 137.76 136 50 


Bank für Deutſchland“ hat, wie die „Hamburgiſche Börſen⸗ St 


Magen-Leiden 
Darm-Leiden SE 
Durchfall: Hansens Kasseler 


Blutarmut : 
Bleichsucht lu Kakao ‘did 


als hervorragend leicht verdauliches Kräftigungs- 

mittel von mehr als 10000 Ärzten ständig verordnet, 

Nur echt in blauen Kartons a 1,— Mk., niemals lose. 
Sammte, 


Seidenstoffe Velvetsa 


Edu von Elten & feussen, Krefeld, 
24 sę 14992 


- wird 


~ 
< 


vor Thoresſchluß jetzt die lt Buta in 


leben. i ; 

Der Drache. Ein Abonnent fendet der „Frkf. Zig.“ 
folgende Verſe, von denen man ſagen kann, da fe 
ihren Titel „Zeitgemäß“ leider in der That verdienen: 

Zeitgemäß. 
Der Bankdirektor verduftet Hd 
Das Unternehmen verkracht - ung 
Da hab ich aus meinen Papieren 
Den Kindern Drachen gemacht, 
Ich gehe mit ihnen ins Freie, 
Wenn friſch die Winde wehn, 
Dann kann ich doch meite Aktien 
Noch einmal ſteigen ſehn. 
Tamilientiſc. 


i Logogriph. 
Mit dem einen Kopf ernährts, 
it dem andern, da verkehrts, 
Mit dem dritten Kopfe gührts, 
it dem vierten, da verzehrts. 


Auflöſung folgt in Nr. 276. 
, Mlaftófung der Pyramide aus 274: 


Dentipräde 


Wer Strafe fürchtet, der erleidet fie fon, und wer fie 
verdient, der fürchtet fies Montaigne, 


Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Nr. 19. 
Inhalt. 


1) Amsterdamer Industrie - Palast 
10 Fl.-Lose von 1867. 

2) Ansbach - Gunzenhausener 
Eisenbahn 7 Fl.-Lose von 1856. 

8) Buenos Aires 6% Stadt-Anleihe 
von 1882. 

4) Buenos Aires, Stadt, 44% Gold- 
Anleihe von 1888. 

6) Bulgarische Nationalbank; 
6% Gold-Pfandbriefe. ! 

6) Chinesische 6% Gold-Anleih 
von 1895. 

7) Einnländische 10 Thlr.-L. v. 1868: 

8) Genueser 160 Lire-Lose v. 1869. 

9) Holländische Weisse Kreuz- 
10 Fl.-Lose von 1888. 

10) Italienische Gesellschaft vom 
Rothen Kreuze, 25 Lire - Lose 
von 1885. 


11) Lissaboner 4% Stadt- Anleihe. 


12) Oldenburgische 3% Prämien-Anl. 
(40 Thir.-Lose) von 1871. 

12 Pariser Ausstellungs-L. v. 1889. 

14) Russische Südwest - Eisenbahn, 
4% Metall-Obligationen. 

15) Schweizerische Centralbahn- 
Gesellschaft, 4% Anl. von 1880. 

36) Transkaukasische Eisenbahn, 
3% Obligationen. ` 

17) Ungarische Prämien - Anleihe 
(100 Fl.-Lose) von 1870. _ 

16) Ungarische 44% Staats-Eisenb.- 
(Gold-) Anleihe von 1889, 


I) Amsterdamer Industrie- 
Palast 10 Fl.-Lose von 1867, 


Prämienziehung am 1. Novbr. 1901. 
Zahlbar sofort, 
Am 1. October 1901 gezogene 
Seriens 

757 942 997 1596 1946 2234 
2498 2559 2578 2643 2901 3378 
4428 3705. 

Prämien: 

4 1000 Fl. Serie 2234 Nr. 17. 

à 250 Fl. Serie 942 Nr. 7, 
2901 23, 3378 15. 

à 100 FL. Serie 757 Nr. 4, 
1596 25, 1946 23, 2498 11. 

à 50 Fl. Serie 757 Nr. 23, 942 
10 15, 997 21, 1596 5 18, 2234 14, 
2559 1 16, 2643 22, 3428 16, 
3705 14. 

à 26 Fl. Serie 757 Nr. 1 7 12 
18 14 15 16, 942 1 2 4 6 8 16 20 
22 23, 997 3 4 910 11 19 22 23 24, 
1506 2 78 9 10 12 17 22 23 24, 
1946 i 386 7 9 11 16 18 20, 2234 
2 3 8 10 16 18 20 21 22 25, 2498 

0 12 13 19 23, 2559 2 3 7 10 

5 18 20 21 23, 2578 4 6 8 

15 17 19 21 24, 2643 2 5 6 

23, 2901 2 9 17 18 24 25, 

3378 13 468 10 13 20 28 24 25, 

3428 3 18 19 20 21 24 26, 3706 1 
46789 10 12 16 20. 

a 21 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


2) Anshach-Gunzenhausener 


Eisenbahn 7 Fl.-Lose von1856. ` 


Serienziehung am 15. Novbr. 1901. 
Prämienziehung am 16. Dechr. 1901. 

Serie 16 70 155 161 185 190 
221 231 305 324 328 501 541 
648 666 787 887 952 1022 1028 
1052 1144 1163 1243 1273 1336 
1367 1384 1439 1492 1542 1573 
1644 1652 1852 1880 1981 1936 
2002 2061 2109 2188 2303 2328 
2378 2388 2457 2464 2528 2576 
2587 2669 2741 2752 2760 2791 
2906 3052 3072 3125 3150 3191 


3202 3285 3320 3390 3475 3612 


3653 3661 3791 3817 3823 3837 
3910 4061 4068 4087 4140 4179 
4254 4294 4453 4511 4513 4537 
4727 4765 4778 4865 4911 4992, 
—— mit BT LEE — — a RE ES — 


3) Buenos Aires 6°/, Stadt- 


Anleihe von 1882. 
Verlosung am 21.-September 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 

Serie A. 4 1000 Doll. 79 193 398 
1260 414 428 679 788 908 947. 

Serie B. à 500 Doll. 137 247 869 
629 703 1073 086 297 742 822 841 944 
966 2076 321 324 350 480 533 694 856. 

Serie O. à 200 Doll. 192 372 601 
613 871 1142 248 301 438 709 802 899 
996 2090 493 511 853 3004 818 407 445. 

Serie D. 4 50 Doll. 120 344 495 
522 771 889 920 1102 130 248 878 
398 453 550 570 778 806 826. 


4) Stadt Buenos Aires 
41/40/, Gold-Anleihe von 1888. 


Verlosung am 1. November 1901. 
31000 £ 45020 122 133. 
3:500 £ 40315 350 418 516 592 

736 772 786 897. 2 

à 100 £ 30039 096 169 255 265 
302 372 505 690 926 31046 068 742 
840 897 32145 618 759 33005 045 

"107 216 410 447 473 552 659 670 908 
34181 265 309 637 675 773 862 35333 
470 643 681 852 986 $6093 106 140 
208 289 394 498 499 600 777 917 928 
952 999 37029 146 181 192 216 330 
416 543 637 687 916 968. 

à 20 £ 89 274 288 329 785 810 
1163 423 606 720 2310 357 493 986 
3142 212 311 603 753 927 4100 107 
112 885 483 460 675 929 946 999 
5355 985 6393 494 699 749 882 910 
989 7244 280 411 799 8039 062 063 
190 268 269 439 605 626 641 728 818 
916 9008 114 127 187 357 369 580 
609 772 852 865 10311 491 562 643 
703 807 882 886 918 11101 298 336 
347 368 648 855 12052 288 430 497 
562 887 895 951 13126 162 320 716 
190 14065 079 348 622 646 806 860 
15063 Q72 168 170 207 223 280 239 
301 462 611 859 890 16205 726 792 
947 17199 335 398 400 585 696 619 
$35 18021 106 145 391 504 663 888. 

Laut Bekanntmachung der Stadt- 
verwaltung von Buenos Aires vom 


zahlung gelangen und bi 
Rückzahlungstage durch Einlösung 
der innerhalb dieser Frist fällig 
werdenden Coupons verzinst werden. 

Die im November 1896 gezogenen 
Obligationen obiger Anleihe werden 
in Berlin bei der Disconto- Gesell- 
schaft und der Deutschen Bank, in 
Frankfurt a. M. bei M. A. v. Roth- 
schild & Söhne und in Hamburg 
bei der Norddeutschen Bank vom 
1. December 1901 ab in Mark zu 
einem dem jeweiligen WE 
auf London in Berlin enteprect en- 
den Umrechnungscourse eingelöst, 


5) Bulgarische Nationalbank, 
6% Gold-Pfandbriefe. 


Verlosung am 1. November 1901. 


Zahlbar am 1, Mai 1902. 
orio I. 
è 800 Æ 17 27 28 32 62 72 92 


389 546 678 686 688 689 852 873 971 
985 1322 368 428 429 582 643 707 
719 836 853 938 986 2006 020 080 
089 114 206 298 405 640 650 849 968 
988 989 3009 013 073 105 124 141 
146 236 318 358 881 408 421 467 483 
506 546 683 741 4013 016 103 132 
156 172 205 241 326 379 389 394 401 
602 629 780 869. 

31000 % 5052 187 249 254 469 
515 673 601 636 648 681 745 767 783 
874 6128 180 243 316 388 385 407 
514 556 603 636 637 643 738 7015 
045 061 147 148 164 213 247 263 310 


315 326 342 483 484 492 503 538 643 


675 693 729 740 790 849 888 8015 
073 114 145 221 259 606 9025 086 
099 111 166 293 389 456 508 606 625 
634 812 832 846 864 909 10001 187 
211 235 279 384 394 417 447, 

Serie II. 

3 500 %% 10505 576 792 875 925 
968 11000 075 265 346 367 448 511 
533 611 647 652 674 698 820 878 919 
923 998 -12147 298 821 396 425 469 
609 620 521 608.646 805 819 836 
13007 134 162 192 287 302 424 438 
447 664 688 734 764 829 838 870 950 
14013 107 137 194 276 332 487 553 
666 613 781 880 970 15022 023 025 
072 122 127 137 192 331 470 489, 

à 1000 ＋ 15581 683 606 835 
840 873 979 16021 024 072 096 129 
146 179 219 221 255 341 421 460 509 
682 563 580 690 698-781 790 897 
17000 140 152 206 218 243 335 491 
584 596 626 699 821 825 983 989 
18017 039 096 168 181 231 269 514 
515 627 691 738 790 887 892 913 
19054 111 320 350 440 477 673 887 
941 944 974 20001 037 047 143 160 
> Hs 222 256 280 317 724 810 868 


— —— une] 
6) Chinesische 6% Gold- 
Anleihe von 1895 
im Betrage von 1,000,000 £ 
Verlosung am 1. November 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 

Litt. A. 4 50 £ 8 36 48 115 141 
146 164 210 231 286 269 803 334 359 
361 366 373 380 390 409 443 458 624 
689 546 568 567 620 667 677 680 681 
696 704 719 728 783 736 782 810 829 
850 886 906 911 913 923 944 949 969 
975 986 992 1016 021 043 049 073 
089 108 121 149 162 176 218 222 246 
278 300 325 328 367 370 474 486 487 
495 522 552 555 562 591 594 595 597 
609 612 619 645 652 665 696 706 735 
736 737 759 761 819 823 842 855 858 
878 879 880 883 897 898 902 910 911 
921 926 929 985 993 2048 102 105 
107 188 169 180 208 281 239 275 289 
290 294 317 322 330 331 388 340 385 
395 401 412 455 481 486 498 523 550 
556 573 581 584 588 603 604 609 613 
673 682 687 688 699 710 725 740 763 
806 826 886 859 865 871 874 903 908 
910 931 979 996 3033 054 060 066 
085 094 111 120 124 133 141 147 167 
171 207 232 246 252 275 279 284 286 
305 346 360 368 384 887 393 404 419 
459 460 461 508 508 516 520 546 571 
693 604 609 620 621 630. 656 659 672 
707 708 720 766 801 806 818 847 849 
851 877 901 902 912 920 4024 044 
058 074 089 104 168 184 193 212 216 
220 245 286 315 383 386 387 426 456 
475 494 504 505 514 515 518 529 531 
574 583 594 599 609 614 645 676 685 
e, 740 764 768 769 778 778 794 796 

„809 822 874 901 913 947 988. 

Litt. B. 4 100 £ 5008 049 095 
131 173 195 205 221 234 259 276.282 
285 294 301 304 312 328 350 357 368 
364 866 391 398 409 414 428 457 464 
492 493 508 518 544 545 550 568 584 
691 599 616 670 698 737 765 769 784 
794 814 881 884 836 868 883 908 919 
927 932 968 6026 036 053 071 116 
120 127 135 170 189 260 264 270 274 
284 332 333 359 363 381 385 393 409 
411 419 431 446 624 529 538 588 585 
586 588 620 621 636 660 681 690 693 
724 752 773 790 828 859 863 873 915 
922 931 934 943 959 7039 041 044 
087 088 094 098 103 162 188 198 220 
230 231 262 272 288 292 309 318 328 
330 349 352 362 369 376 378 882 402 
416 424 442 454 464 478 485 495 502 
505 520 522 545 584 616 617 682 691 
704 727 786 736 749 770 779 803 813 
843 845 856 918 926 981 945 8002 
055 072 073 088 098 170 174 209 233 
240 248 264 301 302 308 330 332 352 
366 373 396 401 409 413 414 469 512 
682 600 604 613 644 646 682 716 721 
128 748 886 879 884 906 908 921 931 
982 995 9008 032 034 051 053 095 
185 141 185 204 226 262 261 279 294 
302 308 821 355 364 370 372 379 383 
384 391 416 457 486 489 493 499 504 
505 511 526 537 539 566 582 585 602 
631 658 659 676 712 733 737 740 745 
782 787 801 811 827 828 888 854 861 
HH % 873 887 903 958 959 983 989 


Litt. C. à 500 £ 10002 003 024 
087 064 066 074 081 090.098 107 132 
133 165 166 188 186 187 197 199 214 
227 286 238 249 307 317 324 325 860 
376 394 399 402 406 411 419 420 427 
454 463 464 492 498. A 


7) Finnländische 


10 Thir.-Lose von 1868. 
Prämienziehung am 1. Novbr. 1901. 
Zahlbar am 1. Februar 1902. 
Am 1. August 1901 gezogene 
Serion: 

57 151 337 346 855 404 
447 728 752 849 891 936 1142 
1158 1257 1379 1394 1439 1535 
1540 1550 1636 1694 1696 1789 
1877 1948 2043 2204 2248 2258 
2305 2384 2407 2453 2489 2580 
2583 2647 2710 2717 2791 2859 
2877 2933 3062 3115 3208 3319 
3531 3608 3630 3643 3651 3688 
3758 3783 3787 3825 3858 3910 
8918 3953 4201 4340 4387 4550 
4709 4719 4897 4973 5470 5576 
5673 5713 5933 5956 6033 6064 
6104 6187 6208 6234 6248 6283 
6286 6363 6368 6397 6412 6462 
6614 6627 6634 8662 6724 6727 
6790 6835 6966 6968 7274 7339 
7343 7380 7384 7420 7421 7422 
7449 7489 7545 7577 7656 7709 
7909 8040 8173 8219 8233 8333 
8605 8688 8707 8819 8906 8927 
8941 9092 9100 9323 9342 9413 
9414 9470 9654 9765 9815 9820 
9827 9830 9876 10056 10067 
10130 10138 10175 10186 10206 
10243 10253 10302 10322 10363 
10424 10513 10597 10742 10891 
10899 10921 11124 11158 11179 
11242 11302 11310 11324 11397 
a 11588 11705 11837 11878 


Prämien: 
à 10,000 Thlr. Serie 2258 Nr. 18. 
„A 1000 Thir. Serie 3115 Nr. 8. 
3658 95 3721 a Sia 288 13 
9820 9, 10302 2, 11302 18. 


a 50 Thlr. Serie 355 Nr. 1, 
936 8, 1142 2, 1159 19, 1257 1, 
1535 5, 1540 18, 2248 6, 2489 7 20, 
2583 10, 2647 9, 3319 16, 35319, 
3688 9, 3918 20. 5938 13, 6248 
4 18, 6868 6, 6614 10, 7274 13 20, 
7343 4, 7422 14, 7449 1, 7489 8, 
7656 1, 8906 18, 8941 17, 9092 
6 16, 10130 4, 10175 1, 10248 17, 
10253 2, 10899 18, 11179 7, 
11878 3, 11937 5. 

4 40 Thlr. Serie 846 Nr. 9, 
855 10, 404 16, 1142 16, 1439 16, 
1540 15, 1636 12, 2043 12, 2258 14, 
2588 13, 2710 8, 2717 10; 2877 4, 


2933 16, 3608 13, 3630 20, 3651 18, 


3858 5, 3910 17, 4550 13, 5713 19, 


5933 20, 6234 3, 6283 10, 6286 5, 


6614 19, 6968 17, 7339 1, 7420 
1 11, 7449 16, 7577 3, 7656 9, 
2909 16, 8040 16, 8173 6 10, 
8233 2, 8333 13, 8688 17, 9328 3 20, 
9413 6, 9654 14, 9815 7 13, 
10138 20, 10206 6, 11158 13, 
11802 16, 

a 13 Thlr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


8) Genueser 150 Lire-Lose 
von 1869. 


Verlosung am 2. November 1901, 
Zahlbar am 1. Februar 1902. 

à 50,000 Lire. 6510. 

4 5000 Lire, 25615. 

4 2500 Lire. 18392. 

4 1000 Lire. 6260 29709 68502. 

a 500 Lire. 1211 1856 5876 7456 
25968 45601. 

a 285 Lire. 28759 50551. 

a 250 Lire. 9922 10471 11011 
20618 27526 34834 39039 46998. 

a 185 Lire. 180 233 248 255 589 
603 609 685 724 792 828 1094 218 
240 822 448 486 525 620 636 660 688 
838 918 2016 035 842 354 403 415 
507 509 510 656 780 931 8076 261 
462 469 517 618 628 727 822 827 856 
869 889 962 995 4001 087 081 164 
673 746 972 974 5018 072 138 186 
321 828 416 641 740 763 855 996 
6138 175 221 416 494 511 527 585 
607 708 918 989 7049 096 121 149 
242 249 362 417 760 802 850 888 916 
924 960 968 8091 266 403 422 529 
542 611 830 922 994 9384 510 626 
631 639 681 696 713 992 10019 101 
162 188 250 361 416 447 518 768 786 
847 957 11044 104 106 171 270 402 
501 570 571 601 648 681 801 926 
12105 193 200 281 385 444 463 525 
566 593 663 669 902 937 13051 096 
186 538 710 891 14050 150 267 312 
870 400 429 744 785 859 962 985 
15095 128 177 273 754 769 854 857 
889 958 989 16016 185 392 474 496 
588 612 640.686 860 885 17052 113 
230 357 368 436 441 448 593 632 742 
744 769 782 828 877 881 904 906 
18007 017 233 264 268 279 422 425 
565 654 679 842 958 19286 302 501 
508 608 694 716 754 990 20060 093 
108 168 369 414 423 461 960 965 988 
21165 473 635 668 705 709 727 22054 


166 218 316 362 360 405 471 491 493 
- 519 698 715 724 827 972 28081. 081 


254 389 344 454 526 534 610 746 776 
922 935 955 24072 279 474 501 607 
714 768 25002 032 130 469 616 843 
847 26018 021 111 321 470 546 578 
600 757 909 27228 251 336 384 412 
627 580 590 650 722 740 823 877 900 
966 28124 185 216 286 614 662 709 
718 788 814 819 29102 114 152 207 
226 599 666 725 761 786 798 806 
30105 332 554 590 852 861 937 938 
31213 283 470 476 626 759 790 950 
32007 135 195 222 300 428 426 568 
716 896 83009 308 312 318 327 426 
625 650 749 760 34025 832 35097 
157 184 475 490 534 545 591 745 914 
937 36108 295 611 656 869 965 966 
37022 049 061 228 238 373 412 631 
612 856 891 38154 434 461 639 641 
808 853 910 937 39034 136 166 245 
310 340 505 562 691 592 880 889 
40185 417 453 480 559 646 650 697 
945 957 969 41256 336 541 607 709 
806 846 988 42091 212 266 403 429 
470 906 966 979 43154 266 327 379 
539 598 653 796 44036 223 250 344 
577 627 628 639 666 685 708 709 729 
800 960 45037 051 140 231 341 377 
442 527 679 696 744 787 46007 030 
283 444 445 608 625 652 677 716 757 
871 924 941 959 997 47068 105 233 


295 312 349 418 434 441 560 679 905 


930 978 48022 256 262 442 465 574 
677 728 808 883 49085 142 169 175 
347 379 443 463 464 529 589 736 783 
927 50087 132 205 295 305 421 432 
416 611 617 695 778 51037 062 074 
308.544 557 593 651 729 908 52075 
093 179 279 288 801 328 452 748 770 
787 869 875 53202 214 288 310 401 
420 538 54020 100 176 178 200 715 
128 894 968 55080 058 127 188 201 
282 293 433 459 504 567 585 736 868 
911 56046 200 608 710 764 898 960 
999 57011 032 036 063 066 149 245 
364 512 530 658 608 650 739 940 
58347 692 626 653 816 883 987 59032 
078 102 156 167 180 322 391 589 639 
783 781 60020 058 329 367 418 465 
682 723 747 883 853 866 61017 044 
052 166 383 429 484 909 911 938 956 
975 999 62056 317 378 498 611 525 
807 887 979 63143 147 375 434 550 
778 860 878 64127 166 458 624 809 
840 841 947 953 65074 076 083 106 
133 144 156 170 497 526 607 682 868 
66006 053 160 248 450 455 540 547 
595 623 841 885 67026 140 190 200 
305 518 525 706 795 881 938 946 
68020 052 071 168 207 316 531 576 
657 688 721 780 808 809 874 943 986 
nce T3 255 424 575 582 639 843 


ne — 
9) Holländische Weisse 
Kreuz- 10 Fl.-Lose von 1888. 


Verlosung am 1. November 1901. 
Zahlbar am 31. März 1902. 
Gezogene Serien: 

481 843 1063 1909 3014 3845 


4486 4644 4979 6824. 


Prämien; 
à 10.000 Fl. Serie 1909 Nr, 2. 
à 500 Fl. Serie 481 Nr. 1. 

à 80 Serie 481 Nr. 46, 1909 
24 29, 4644 31 37. 

à 20 Serie 481 Nr. 8 18 18 


14 BL Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


10) italienische Gesellschaft 
vom Rothen Kreuze, 

25 Lire-Lose von 1885. 
Verlosung am 2. November 1901 
Zahlbar mit 20% Abzug 
am 10. November 1901. 
Amortisationsziehung: 
Serie 157 332 728 1848 1408 


1522 1707 2024 2240 2799 2897 

3060 3141 3288 4895 5938 6112 

6852 7287 9861 10901 11062 
11818 Nr. 1—50 4 88 Lire. 
Priimienziehung: 

à 35,000 Lire. Serie 10642 Nr. 5. 

4 2000 Lire. Serie 6148 Nr. 6. 

a 1000 Lire. Serie 9422 Nr. 1. 

à 50 Lire. Serie 2537 Nr. 48, 

5325 22, 74215, 10581 36, 11830 44. 

— — AU UDA A aa M a 


il) Lissaboner 4% Stadt-Anl. 
mission vom November 1886. 
Verlosung am 17. October 1901. 

Zahlbar am 2. Januar 1902. 

'4 2000 4 51478 548 742 781 
52331 53291 546 54004 027 55036 
487 532 56590 719 879 58086 419 
834 59375 377 60206 658 61627. 

à 400 # 20019 21268 526 895 
22514 711 23422 24183 886 25412 
683 675 27179 692 28603 29186 238 
296 438 450 30378 520 639 81086 138 
472 913 $2286 33872 35298 36011 
248 289 387 507 628 87393 38122 
$9258 821 40180 484 588 42461 565 
723 829 43147 960 46074 205 699 
696 853 941 46269 660 840 47132 
301 796 48814 875 49291 50034. 


12) Oldenburgische 
3% Pramen-Anl. (40 Thlr. 
Lose) von 1871. 


Verlosung am 1. November 1901. 
Zahlbar am 1. Februar 1902. 

a 30,000 „/4 48622. 

à 1200 ＋ 23561. 

à 600 „4. 9329 75428 99723. 

a 800 % 43638 53326 59966 
80897 98708. 

à 180 4: 1817 13061 24959 27814 
40912 61024 56008 63127 112620 
117025. 

à 120 % 101 129 179 701 741 
1122 285 410 441 989 2103 287 303 
384 457 592 651 677 678 8212 237 
262 281 335 692 705 801 4176 424 
637 5116 306 312 497 697 740 838 
868 978 6289 301466 515 545 724 
7068 339 493 554 564 566 623 760 
858 8378 537 764 805 829 834 857 
933 9054 136 635 730 870 10000 014 
196 231 492 566 585 851 991 11128 
345 384 548 620 668 12012 369 665 
844 858 919 995 13204 376 632 745 
825 855 14058 258 479 559 620 15211 
247 346 992 16018 041 092 170 420 
444 483 484 689 728 821 17063 105 
139 222 544 587 589 615 676 983 
18291 312 397 405 414 522 537 568 
615 618 994 19068 085 139 161 200 
297 763 858 900 20204 573 708 733 
870 21083 112 224 578 647 22029 
259 626 825 841 844 943 23199 200 
501 604 644 817 914 24030 087 125 
140 142 166 431 549 584 686 964 
25016 151 370 657 772 800 876 881 
26353 664 771 862 898 27376 499 
28057 113 260 480 495 664 873 29281 
380 436 513 941 30004 100 873 31045 
057 200 202 548 811 990 32114 229 
454 675 694 753 846 33499 525 786 
34072 409 509 590 830 850 895 35292 
338 560 690 915 36127 330 344 444 
562 569 580 594 962 37392 444 638 
702 863 987 38067 203 395 436 744 
836 38115 246 440 529 743 845 942 
40177 511 861 41027 219 223 238 
553 866 867 975 42206 308 329 360 
851 43083 141 179 299 462 494 667 
44138 899 45047 463 525 752 46111 
378 574 612 673 689 900 47760 814 
48086 147 232 294 457 528 634 892 
49321 391 462 465 698 863 880 910 
50113 428 693 784 982 51239 503 
506 587 912 52564 566 573 576 621 
643 665 734 53171 542 581 591 695 
54079 345 384 394 603 55152 320 
485 608 781 894 56146 248 604 835 
861 57215 395 477 640 857 58309 
386 411 457 925 952 58104 180 144 
240 566 586 878 60019 245 387 395 
411 61011 195 682 777 62043 231 
247 G66 757 905 63328 615 704 774 
64021 399 411 856 65189 266 505 
144 66148 164 276 359 404 532 960 
990 67017 259 661 770 796 983 68397 
492 496 545 692 831 909 937 953 959 
981 69328 617 70361 421 560 71130 
456 608 705 745 72129 167 251 603 
662 996 73383 668 873 924 74066 
855 825 75041 359 567 573 751 76102 
312 560 785 798 871 887 77176 181 
948 78220 230 391 491 571 79011 
628 779 80428 81038 111 306 488 
597 790 82303 306 368 570 675 698 
937 963 83001 076 304 370 430 987 
84059 082 198 222 400 556 631 822 
85307 563 834 86149 611 710. 87078 
104 110 207 286 681 614 736 88156 
287 445 532 567 738 89260 277 430 998 
90317 513 517 657 828 862 940 91078 
140 158 174 177 284 361 450 496 549 
589 786 930 92066 166 340 550 594 
648 884 93235 246 314 355 790 819 
944 94044 579 848 847 919 941 95208 
666 816 96061 149 167 354 408 423 
494 738 936 949 97016 508 700 98067 
121 188 184 282 578 654 847 903 
99055 490 567 671 701 901 100028 
266 386 431 790 101012 074 184 255 
481 592 640 645 720 102042 077 161 
250 460 689 875 912 108165 246 400 
462 520 554 647 648 978 991 104211 
693 991 105047 235 448 516 534 788 
905 106772 818 855 107492 540 608 
881 958 108631 789 798 109087 228 
562 577 857 862 110185 631 644 780 
111146 821 551 112151 209 261 283 
311 449 581 613 718 843 937 113166 
211 328 689 824 884 934 967 997 
114006 100 243 252 508 565 729 775 
920 115146 177 202 342 615 650 714 
762 915 116604 653 117438 669 719 
971 118077 082 341 404 463 685 746 
pog ago 119020 372 567 573 648 821 


— — 
13) Pariser Ausstellungs- 


Lose von 1889. 
Verlosung am 16. October 1901. 
Zahlbar am 16. November 1901. 
à 10,000 Fr. 839638. 

a 2000 Fr. 277578. 

à 100 Fr. 3406 4660 20270 21811 
23508 30262 31015 85927 37813 40847 
45147 46778 48118 51578 64184 60774 
62290 63962 65288 68332 74126 81392 
84440 85126 85217 90670 91007 95627 
108401 122508 127882 146812 150399 
166332 169368 172065 172663 174906 
183289 188149 189758 196740 206064 
206708 211314 216733 223881 232430 
233616 289903 250407 269664 261793 
280370 291066 293326 294878. 318060 
320134 333221 333793 837431 339230 
348365 350846 359460 362218 368333 
868659 373188 376454 380903 381873 
890976 396241 421251 421836 421879 
440345 445470 445955 445964 450053 
453491 453858 456967 459826 460671 
414916 479744 495013 502060 612383 
615472 619469 634728 645827 649228 
555154 560916 562536 562735 573455 
516037 604214 606988 609762 612451 


632195.635189 639348 652676 654433: 


45819 670470 673876 675044 678108 


U 


1901. 


. 


685288 688258 690790 707899 719109 
723268 726472 727406 729181 732005 
732448 136614 744607 765070 776224 
781184 787749 789385 806529 809838 
819100 824218 825660 830475 837490 
841858 843884 854318 877339 881011 
885090 904570 905995 909727 917748 
924634 949840 952236 957284 958663 
969786 975720 976877 985187 988717 
1001032 1001487 1003790 1008755 
1009778 1016163 1016287 1019709 
1029061 1031416 1042880 1044703 
1051083 1052622 1064924 1068478 
1074787 1080208 1084082 1089914 
1097164 1103204 1112027 1117465 
1122368 1127373 1140654 1142681 
1145519 1147218 1147486 1150042 
1166642 1164667 1169978 1175256 
1196957. 

à 25 Fr. 1528 1915 8940 4049 
4220 6689 9983 13110 14699 15057 
16199 18026 20169 20531 21781 22538 
22694 23523 29948 30749 31243 32536 
34358 34793 34959 37456 37954 43080 
43107 43951 44850 45605 48956 49399 
50743 61654 52159 52837 53475 54473 
56560 59019 59238 60616 62373 64454 
66285 66713 67145 71114 72595 74042 
75181 77965 82666 83770 83883 86840 
88280 89517 92136 92289 95826 96010 
97228 98276 100091 101278 103350 
106711 105819 106683 107635 107802 
107968 108458 110748 110826 112222 
113044 113385 117302 117463 120001 
121172 122666 122625 122804 123876 
128927 125684 126188 126337 126356 
126689 128369 128926 130329 131748 
132944 133618 134094 136697 136627 
137279 138093 138279 138447 139810 
140208 141310 142214 144049 144059 
145605 145672 145804 148249 149963 
150201 160560 150784 160836 151365 
152194 152752 153285 153342 163383 
153827 156751 159885 160208 160328 
161830 161869 162479 163189 164196 
165892 167974 169045 169425 169733 
175181 176796 178781 179317 182263 
183837 184024 184774 185053 185567 
185704 187534 188425-188782 189127 
190587 191126 192241 193228 193962 
195967 196070 196587 196782 198844 
200059. 202632 202878 206093 206375 
207115 208527 208594 208912 209384 
210232 210661 210896 211912 212030 
212565 214869 215173 217048 217734 
218045 219526 221621 226347 228405 
228543 231569 231893 238085 239105 
240245 243221 248434 248555 260073 
252196 253643 255157 255749 255835 
259322 260321 261768 263436 263618 
264741 268197 268213 270533 270761 
271888 274322 275965 275994 276380 
278407 279904 282552 282578 286422 
286427 287485 288118 288968 290596 
292456 294979 297286 298174 299932 
300707 303080 303586 306805 805708 
306945 308030 308150 309309 309531 
309816 311160 313010 813440 314005 
314591 315975 819067 820330 323792 
326847 327819 334463 339296 339694 
339909 340026 341072 342079 342522 
342610 344682 345071 348910 348962 
351797 365284 356249 359597 359842 
360446 362829 363502 364076 366383 
366617 369151 369840 369973 370367 
371889 372284 378044 373099 376206 
376562 379366 382360 383016 383495 
384361 384957 386083 388424 388577 
388746 390779 392732 392926 393430 
394138 394602 396678 397174 398631 
400470 400760 401043 401837 402165 
404770 406047 408505 413028 413486 
414068 414368 415090 415808 419795 
420413 420910 422088 423441 423522 
425230 426430 426572 427631 428475 
430556 430776 430922 431056 431064 
431328 434608 434970 435622 436158 
438327 438790 446905 448941 450388 
453725 456223 456709 457023 458016 
460413 468690 463984 465652 466091 
466310 466885 467301 470490 473597 
474733 475026 479378 480170 482331 
483084 484145 484324 485086 485356 
488480 489599 491238 491298 491576 
491893 492408 492579 493240 494306 
494325 495031 497242 601369 502640 
503352 503997 504110 504812 505698 
607368 607697 607892 508001 508409 
508611 510866 611333 512117 614369 
514402 615466 515478 517630 519795 
521031 621148 621937 623537 623683 
524572 524916 626789 527933 528682 
529683 630343 530760 531066 531651 
533748 534655 636019 636879 638328 
638922 643299 544660 544951 545077 
545190 545334 546883 547280 547550 
548787 556848 659151 560219 561050 
562029 663393 564105 565223 566513 
566661 567979 671652 574987 581195 
583168 583602 584856 686103 586299 
586618 686868 587533 587638 689051 
691452 591551 592995 593545 596379 
596828 697266 597416 601904 602609 
603827 606822 607167 607273 609280 
609846 610308 610676 612066 612638 
613117 613972 614652 616619 617224 
618637 619085 621142 621154 626190 
626383. 627606 628275 628793 629045 
630099 630933 632049 633901 634662 
636269 642457 642964 643196 644068 
644307 644316 646759 647206 648131 
648693 649077 649864 652988: 653453 
653696 654729 655058 656374 657727 
659132 660178 660580 660957 664110 
664313 665908 668263 668446 670512 
670681 674105 675683 675325 676034 
677673 678838 679644 681070 681513 
681625 683172 685193 686212 636359 
687193 688518 689241 692042 697027 
698803 700532 702050 704327 705480 
706696 707004 707879 708509 714339 
714794 715450 717935 718508 721829 
722266 722729 723051 724880 726437 
726936 728751 729680 731345 736096 
736288 737088 737434 737722 739424 
739611 740182 741481 741698 741687 
741740 742058 742238 743163 748093 
748766 749256 749323 749427 752176 
762737 754382 754811 755608 755973 
757184 768180 769183 759426 759958 
761145 761498 762119 765894 766796 
767466 767963 768208 768804 771641 
771790 772726 773077 774329 777379 
779120 782693 788277 783328 784540 
785319 786274 793536 793806 797922 
799877 799973 803046 803093 803765 
804402 807311 807365 807621 807690 
807874 809126 809315 809366 809375 
809686 809968 810311 811254 811440 
811646 812119 812454 813196 813882 
814544 816701 816148 816341 816824 
817806 818071 818476 818734 820212 
821004 821534 821782 822411 828094 
823621 828977 824326 824405 826400 
827146 827881 829608 830052 832998 
838202 833237 836474 835649 835734 
836602 836617 837564 839218 840620 
841462 842430 342663 843026 848217 
844676 847793 848666 848879 850939 
851510 862712 853567-854395 855284 
857818 858121 860449 860587 861042 
862940 865824 867228 868759 889619 
870289 878862 873676 875297 875785 
816677 877667 877647 880456 882932 
883239 886332 886970 887100 893098 
893226 893931 895634 896659 896761 
897478 899723 900574 901898 902946 
903602 904300 905884 907955 908618 
909709 912330 912777 943905 917192 


918820 918948 919014 919137 920482 


920964 920998-921041 921647 921922 
922442 923209 923845 924334 926498 
927678 929031 929631 930469 930677 
931529 934680 936842 937100 940304 
940760 941359 945719 945934 946144 
946216 946311 947558 947798 947816 
963001 953350 954304 954868 954871 
905118 955258 956364 956920 958618 
958987 960403 960642 961588 965391 
970895 973029 973737 977424 978870 
979474 980763 981837 982034 985011 
986491 987355 989393 990159 990219 
992226 993237 993665 993859 996038 
996166 997016 1000758 1001778 
1003095 1003421 1004675 1007057 
1007811 1008411 1008611 
1009528 1011339 1017024 
1018963 1019937 1020714 
1029716 1029918- 1030384 
1031718 1032996 1033345 
1035279 1037436 1038259 
1040599 1041413 1042283 
1048803 1050443 
1054484 1055517 
1057896 1058224 1058958 1059068 
1061316 1061631 2 
1064553 1066478 1071001 
1073391 1074651 1076187 
1078391 1078410 1082937 
1083916 1084232 1085200 
1086576 1088804 1089454 
1090812 1092085 1092623 
1093837 1093847 1095065 
1098662 1099262 1100070 
1101281 1103508 1104326 
1105674 1107427 1107554 
1113065 1115253 1115594 
1118999 1119898 1120788 
1123019 1123184 1126253 
1127148 1128893 1130569 
1186861 1136996 1137930 
1140226 1141001 
1143226 1143270 1144580 
1147875 1149940 1150037 
1161098 1161688 1151961 
1152939 1153842 
1156766 1157419 
1161014 1162320 
1166475 1167823 
1169890 1171284 
1172726 1174318 
1177240 1177403 
1179620 1180319 
1183750 1183826 
1188921 1190737 1191636 
1195467 1197084 1198485. 

Ga es 6 SB Li O m ua GAM ne a Ch 


14) Russische Südwest- 


Eisenbahn, 4°/, Metall-Oblig. 
Verlosung am 3/16. October 1901. 
Zahlbar am 20. December 1904. 

8151—160 9041—050 381—390 
11691—700 14391—400 22951—960 
36481—490 37611—620 41441—450 
44771—780 48841—850 52201—210 
871—880 58271—280 61451—460 
63171—180 401—410 481—440 65211 
—220 69531—540 80251—260 81401 
—410 83681—690 961—970 87281— 
290 88471—480 91151—160 82101 — 
110 96961—970 108331—340 111261 
—270 114361—370 124661—668 
125373—380 645—652 127493—500 
129653—660 136501—508 147325 
—332 148229—236 161293—300 
153957—964 157213—220 159901 
—908 160437—444 164757—764 
167301—308 168677—684 861—868 
885—892 170309—316 173765—772 
182341—348 183261—268 185085— 
092 809—316 187965—972 188917— 
924 191061—068 821—828 195709 
716 204805—812  207149—166 
209629—636 212941—958 214273 
—290 217459—476 220159—176. 


15) Schweizerische Centralb.- 


Gesellsch., 4% Anlehen v.1880, 
Verlosung am 31. October 1904, 
Zahlbar am 80. April 1902. 


164786—790 165131—136 511 
616 171461—465 981—985 172046 
—050 131—135 761—765 173376— 
380 446—450 711—715 811-815 
176696—700 180576—580 181276 
— 285 891—895 182786—790 183751 
755 à 1000 Fr. 
in Tr ꝰ 2 — | 


16) Transkaukasische 


Eisenbahn, 3°/, Obligationen, 
Verlosung am 3/16. October 1904. 
Zahlbar am 2/16. December 1901. 
' a 125 Rubel Metall. 901—920 
3361—380 7781—800 23581—600 
24881—900 29041—060 37581—600 
46041—060 49101—120 50261—280 
56921—940 63621—640 65901—920 
66201—220 68861—880 73581—600 
83581—600 85621—640 95041—060 
98261—280 105181—199. 

a 625 Rubel Metall. 132851—900 
135501—550 154351—400 157401 
—450  216601—650 230301—350 
250251—300 252101—150 27415“ 
—200 279201—250 293501—550 
29 7401—450 312101—150 318651 
700 320751800 338451—500 
341251—300 359251—300 367101 
—160 370501—550 373701—750 
382351—400 895251—300 434001 
050 444851—900. 


NZ . — — a — AOC. 
7) Ungarische Prämien- 
Anleihe (100 Fl.-Lose) v. 1870. 
Verlosung am 16. November 190 
Zahlbar am 16. Mai 1902. 
Gezogene Serien: 

152 157 301 381 476 720 766 
778 1110 1169 1805 1418 1508 
2027 2408 2808 2869 3207 3354 
3480 3886 3946 3957 4243 4318 
4330 4378 4428 4464 4491 4497 
4605 4687 4898 4977 5021 5042 
5081 5110 5319 5352 5365 5382 
5548 5588 5684 5755 5820. 

Prämien: + 

à 300,000 Kr. Serie 157 Nr. 47. 

à 20,000 Kr. Serie 1508 Nr. 50. 

a 10,000 Kr. Serie 5042 Nr. 29. 

à 2000 Kr. Serie 2803 Nr. 28, 
4378 38, 4977 9 48. 

à 1000 Kr. Serie 152 Nr. 3%, 
157 16, 381 19, 765 36 47, 1508 
3 17, 3207 12 41, 3854 26, 3480 48, 
ŚĆ e e 
àa 328 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


— mm ˙ RA S 
18) Ungarische 3% Staats- 
Eisenbahn- (Gold-) Anl.v.1889, 
Verlosung am 2. November 1904, 
Zahlbar am 1. Februar 1902, 
rie 16 261 984 1386 444 20 
426 8670 5224 168 7176 873 10622 
11967 12486 601 13675 15737 755 
16276 461 17233 627 18900 19602 
21066 22484 462 782 843 23808 
24957 26454 28515 608 681 828 
29086 870 30058 203 239 770 8172 
386801 976 32331 622 644 TAG % zug, 


— 


— 


= 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten 22. Novemberz 


ich in den Parterre-Räumen Gerbergasse No. 5, vis-a-vis meinem Geschäftshause, eine 

Ausstellung der verschiedenartigsten Gebrauchs- und Luxus- Gegenstände, die sich als 

sa 2 Weihnachtsgeschenke ganz besonders eignen, eröffnet habe. — Der Verkauf findet, um Platz für die eintreffenden 
Möbel- Fabrik, Neuheiten zu schaffen, zu ganz aussergewöhnlich niedrigen Preisen, theilweise unterm Selbstkostenpreise, statt. 

; Es befinden sich darunter: Zier- und Salon-Schranke, Herren- und Damen-Schreibtische, Bibliotheken-, 

Gr Gerbergasse || | 2 Büoher- und Gallerie- Schränke, Blumen-, Spiel- und Schach-Tische, Kachel-, Nippes- und Bauern-Tische, antike 

ka = Möbel, Damen- und Herren-Fauteuils, Credenzen, Servir- und Näh-Tische, Truhen, Pouffs, Hocker und Ofenbänke, 

Staffeleien und Ofenschirme, Damentoiletten, Waschtoiletten, Kommoden und Nachttische, Schreib-, Schaukel-, Kinder- 

und Comtoir-Stühle, Claviertabouretts, Wiener Sofas und Fauteuils, Gold-Stühle, -Hocker, -Ofenschirme und -Bankets, 


77142 a Ii 
0 | | | Dem geehrten Publikum und meinem geschätzten Kundenkreise gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen, dass 
u a 5 


Ballustraden, Paneelbretter und Consolen, Hänge- und Steh-Etageren, Gold-, Venetianer- und geschnitzte Decorations- 

a Spiegel, Piedestals, Postamente, Säulen und Paravents, Bowlen- und Palmen-Ständer, Wappenschilder, Oelgemälde 

Etahliss ement und Gobelins, Buffettritte, Entree-, Garderoben-, Kleider- und Handtuch-Stander, Handtuchhalter, Wandteller, Kron-, 

Wand- und Arm-Leuchter, altdeutsche Ampeln, Vasen und andere Decorationsstücke; ferner: Garnituren, Buffets, 
Teppiche, Divandecken, Stoff- und Plüsch-Reste (passend zu Sofabezügen), Portieren (von einfach bis elegant), 

für I Fantasie- Rohrlehn- und Leder-Stühle (einzeln ‚2, 4 und 6 Stück), Stores, eis. Bettgestelle, Trumeaux und Sofaspiegel etc. 


Die in grossen hellen Räumen übersichtlich. und decorativ arrangirte Ausstellung bietet viel Interessantes, 


moder ne Einrichtungen. und beehre ich mich, einen Besuch, der ohne Kaufzwang gern gestattet ist, angelegentlichst zu empfehlen. 


Hochachtungsvoll A F GB ok ge l 
® ® W 


(16971 
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Haun & Mpiga 


— — W 


N 
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— Beinkranke 


aller Art, ſelbſt älteſte u. hartnäckigſte 
Fälle, heilt ſchmerzlos, ohne Operation, 
ohne Berufsſtörung (2000b 


Dr. med. Strahl, 


Hamburg, Grosse Allee 10. 
Spezialarzt für Beinkranke. 


3½ 7 em breite Verlängerungs- 
horden ' „Trilby““ zur Aus- 
besserung und Verlängerung] | 
von Kleidern. unentbehrlich, 
Jede Farbe lieferbar. 
Mann & Stumpe's neue 
Mahairborfle,, Königin“, mit 
‚glänz. echtfarb. Tresse, ent» 


e N | Æ) Alleinige Ausübung der 
Firma auf Oartons. (14159 M = 4 M eth m t fi * Da nig 


Vorrithig bei entfernt ohne Mühe und ohne : 
Ränder zu Hinterlafjen Flecke durch den Naturheilkundigen Carl Gadow, ausgebildet! 
Eduard Loewens, aller Art, es iſt außerdem durch Dr. med. Strahl. Sprechſtunden Dienstags une 
Langgasse. 3 Mal ſparſamer als Benzin.] Freitags von 11—5 Uhr Kohlenmarkt 11. Danzig. 
Otto Harde Carl Lindenberg, . 
A r am n 4 a m. 
Grosse ner Breitgaſſe 181/132. Wohlfahrts -Geld-Lotterie 


87 Vol. % 


kostet in allen Niederlagen 


Ey 


pro Liter. 


Central Kr prits-Trwerliung | 
BERLIN C. 2, sr esas RO 1 j 


BOGA LENA" 


` Elngetragones Waarenzeichen, 


„Trilby““ 


5 A Schutz und Reinlichkeit des Schon nächste Woche Ziehung, 29.Nov 
ans Gas-Kocher, -Lampen, -Bügeleisen etc. b KB. wird allein voll- bis 4. December cr. im Ziehungssaal de 
4 piri US- zu haben in Danzig bei Carl Steinbrück, Land.-Contral- j oe ODA Sab) I dels Kl. Preuss. Lotterie. 

Darlehuskasse, H. Ed. Axt, Gebr. Löwenthal, Rudolf Mischke. © Marks ;,0riginal 10 Pig. oder 16870 Geld-Gewinne im Betrage von 


Marke „Königin“ 14 Pfg. per 
Meter und Verldnyernngskorłem „Trilby“, diese sind nur 
echt, wenn jede Borde den Stempel „Mann & Stumpo" 
als einzige Erfinder der Mohairborde trägt. ge” Alle 
Nachahmungen, also ohne unseren Stempel kosten unr 
dio Hälfte! Mann & Stnmpa, Barmen. 


575000 Mark baar. 


Die Hauptgewinne sind: 
100 000, 50 000, 25000,15000Mk.ete 
Original-Loose a 3,30 Mk. (Porto un 
Liste 30 Pfg. extra) empfehlen und versenden auch 
gegen Nachnahme, Conpons and Briefmarken 


u: Ss pory: PB Bankgeschäft, Berlin W., 
7 0 eferant I Lg j 4 | | NeubauerŚLC0.prieńriciste.198,89, Bok Rrausenste 
„Er ILLE Ra. N | A 50 : 4 8 | Telegr.-Adr.: Millionenecke, W 
} Za beziehen durch die Weinhandlungen. (4980 m ö (l N 0 h | | 8 ( N t — u—ů—— — 


Apotheker Carl Seydel's 


Fermentpnluer! 
Belles Badipulver, 


in Päckchen A 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 

gratis. — In den beſten 
Kolontal⸗u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (16806 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger 


„Wollen Sie Geld ersparen“, 


ſo liegt es in Ihrem Intereſſe, Ihre Damen: und Herren⸗ Garderoben, Pelze, 
echte Spitzen, Gardinen n, fe w. in die 


Dampffärberei und Chemiſche Waſchanſtalt 

: von Carl Block, | 
Kohlengaſſe Nr 1 (Breite und Kohlengaſſen⸗Gcke), : 

zu geben, Sie werden dort ſtets nicht nur billige, ſondern auch tadellofe Arbeit erhalten. 

Ablieferung auf Wunſch innerhalb 48 Stunden. "WM (14695 


PNE ii Grosse Weihnachts- 
| Gümzlicher Ausverkauf, mz für wenig Geld! 


Ich verſende an Jedermann 
M gaje 19 und 77 in ein Waarenhaus habe ich die großen 


empfiehlt (4636 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58 


Betrug! 


ift es, wenn Jemand Kunſtwein ftatt Naturwein verkauft. 
Bis Sonnabend garantirt Naturwein roth per Liter 
1, — % und franz. Rothwein vom Faß per Liter 

EM 1,20 m ohne Glas. (16929 


Californ.Weinhandlung 
Portechaisengasse 2. 


empftehlt fein. reichſortirtes Schuhwaarenlager In TRY SE Ties WIR Ba SRT U CO OT WADAS 
a in allen Preislagen, zur Herbſt⸗ und F Haararbeiten werd W s 
: Winterſaiſon. Anfertigung nach Maaß. ; Lol ſauber u. billig angef 2 Dam 1 He 

Reparaturwerkſtätte im Haufe. (16606m! Engler. Sep. Dam. Sal. (18786 
Bedeutende Preisermäßigung für Filz⸗ Fernspr. 380. Fernspr. 380, 


ae Ganz umfon 


St. Schimanski, Schuhmachermeiſter, 


Danzig, Jopengasse 6, 


i Folgendes für nur (47079 
— 4 Mark diod Preiſe der Engelhardt? 


Fabrikate aus Kaſſel v. 


n 


E L prachtr., hocheles, Uhr Mark 10, 11, 12 ek 
M intor- ; Ma : ALY J. ar Y |Gm-Rodt „ „ 25 „ 
inter Hehehe, Goheneen ul, | OP 13,14, 15,161.17 GRZE. ersten Bie einen bed 
Dt rr Silafia Ethet e e iii e igarren-Abschneider 
rücken u.⸗Münteln, Jopen u. Seinkleidern, Bidamerrorse, 1 Krawatten. Zurück⸗ “i MKR imelafie, 06 209 g 
ee Holzkübel v. ca. p. Pfd. i wenn Gie 


A Suaben- und Jünglingsamigen, Knaben und neger gta, | 5 geſetzte % AA e aD 
Zünglings-Hohengollernmünteln, Knaben- und alete soio, mar Herren- u. Damenſtiefel 86, 7.8616, Nerto, urge 


10 Cigarren von 40 Pfennig an 
Jünglings⸗Aeberziehern und -Jope ` pil Serrenring mit AN 2 Be EIN re replica in damit and. 55 en RN Di ki z 
— l Taſchen⸗Toilettenſpiegel u. ca. Spezialgeschäft für Konſerv. grat. u. fr. zu Dienft, 50 Cigaretten von 50 P fennig am 


im Preiſe bedeutend Berabgejekt. "BE E 25 Gegenstände 


Von der Herbstsaison übrig gebliebene [bie im Hauſe gebraucht werden.) N { 7 { ili s ( l { Kühne & Steinhagen, Magde⸗ bei mir einkaufen und 
m Di ſtände, die Uhr iſt burg VI, Dampf⸗Konſ.⸗FJabrik. 

Herren = Konfektion ws merit in ver OMYGINENSKICH Jeder ATI, ceol Diere Annonce abgeben. 
verkaufe diefelbe _, E Brieford Universal“ HET Diejen Abſchneider gebe ich umſonſt, damit ſich ein 
25 Prozent billiger als bisher. I. Reinhold, Dresden A. 1. rielordner „ I 7 Knaben-Anzüge Zeder von meinen enorm billigen Preisen und 

Darunter einen Poſten porjähriger Knaben Nichtpaſſend. wird umgetauſcht, r bester existirender Ordner, — AP Paletots E trotzdem hochfeiner Waare überzeugen ſoll. 
| Füngtings- 18 bft. dae für 5, 6, 8, Ret Aan a Patent-Schnell-Ordner „Stella“ =” Mantel f fimo Tan zu der Binh ue e 
9, 12, 19 15 zu Jacket und Noranzüge | ki immer noch eine kleine Anzahl, die meine preise 
| fir 9, 12 15 u. 18 Mk., Winterjopen 5, 6 u. Batter! Aepfel! 0 l, wW erner K esse P BRA „open Alwerthe Waare noch nicht biel doś. 4 60016 


mt. Schlafröcke für 5, 6, 7, 8 und 9 Mk., Bl 10ppfg. ine, frische] 
! Gunbegafle BU. | (oan 
Weſten für 1.50, 2 u. 2.50 Mk., Knaben: und naturrein Bienenhou. 1a 5,5 


1 tinea 66 
4 nzlige für 2, 2.50, 3, 4, 6, 7, „0 Bid. ſchöne, große, rothe hatte. Th 
Znana róde für 3 Mk., Anabenhööchen für Tafeläpfel 13 2% 10 Pfd. rei) 99 IM il 9 


A am beiten und billigsten bei Darum versuchen Sie schnell! 
J. Jacobson, Versuch macht klug und kostet nichts! 


Versichormngs-Resellsehal | Solsmartt 22. (16202 Nach dem Versuch sind Sie mein trener 


i i i 4 t u. ent⸗ m N 22 
1.50 int, Anabenieiten für 50 Wig Bes 19 cane Gate k in Erfurt. f Kunde! w 
+ hi W 3 franto per Rotunda me ver] (Abteilung ur Lehen, d:. und Hatticht-Vorsicherano).| rau Hiller & (0, Stossweise mę R Tas die Be- 
Herman Neumann, Wi i ; i f 
A. Fiir sten er fy W., M hosta Wu 18 vin Cetel. 17044 org ARE Maden jezt, zur Winterszeit, beſonders auf den S Ą Stellungen ein 


| Brennholz, Haftpflicht-Versicherungen jv se owa: Cigarren⸗Import⸗ u. Verſandhäuſer 
| Tischlerotabtalie, 30 em lang qufutertfam, 


UE m che Würſte adn: : 
nagelte Tuchſchuhe, hohe und gabe mehren auch getrocknet, Li: 1 í Fr ledr ich van Nispen, 


Prime Ehtaxtoffeln Genag i nd | boś mehrere Waggons preis Billige Prämien bei voller Entſchädigung. aer 20 m. (7081 
tr. niedere Filzſchuhe im Total⸗ ggon? — 7 1 Pfd. 90, H, 4 H 
a Etr. Daberide 2,20, Magnum Ausverkauf zu haben bei G. wertg Abzugeben. uoy Richa, Dühren & Co,, ; Nandmarzipan, ior. 8% Portechaisengasse 1, Schmiedegasse 19, 


14877 Lauggaſſe. 


(16914: 


um 2,30 4% e lensw. © o 15 
fir Safe: zum Binterheharjjehoernick, iich 15. (22076 |. opfengajje mee 30 Inh. Kd. Eschenbach. Albert Schniz, Bttelgaffe 10, Brodbänkenrasse 51, 
lie Nr. 24/25. | - — Xclwfon 402, — Vorſtüdt. Graben 67. i Telephon 650. Am Hausthor. (21446 Fernsgir. 380. Fernsur. 380. 


| 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


G 274. 
Auktion 
hier, Hundegaſſe 87, 


22. November. 
m > m Weid 8, freundl. gut 
Speicher m Oberräume ‘aber EMI i © 125 


-zu vermiethen Langenmarkt 32, im Komtoiv. (17093 Prößl. Vorderzimmer zu drm. 


Winterpalet. z. vk. Hundeg. 80, 1. 


s = 
lamyonci Hemel este Lekens- 
verk. Töpferg. 33,2, 947100 


Leere Kiſten 


(22406 


N 


in meinem Geſchäftslokal. S i 
en 28. Nov. er., Altrenommirt. Reſtaurant 


Vormittaga 16 Uhr, werde ich im und Garten⸗Etabliſſement 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 1. Ranges, 
beſtehend 40 Jahre, wohlbe⸗ 
I goldene Dir mi Ketto fannt in der ganzen Provinz, 
gut Den Meiftbieienden gegen mit nur bester Kundſchaft, 
arenen verſteigern. elegantem großen Saal, Billard, 
Geri ehe, Sc Kegelbahn, großem Garten mit 
0 , 5 8 H * 
Hundegaſſe 87. (17131 Orcheſter, iſt Beſitzer wegen 


i — Uebernahme des Seebades 
Auktion Preis 44. 75 000 bei A 10000 
A, (17074 

Sonnabend, 23. Novbr., unterzeichneten Befigeriwenden. 
Rormittags 11 Ahr, merde) Leop, Hollstein, Memel. 


Sandkrug Willens zu verkaufen. 
hier, Hintergaſſe 16. eflektanten wollen ſich an den 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 


_ ME" Pianino, "R 
ſehr gut erhalt., billig zu verk. 


Zangfuhr, Hauptſtraße 5, part. 


Elegant, hohes nussh. Pianino 


ſehr bill. zu verk. Laſtadie 22, pt. 
Pliischgarnitur, Schlafſopha 
mit Plüſch zum Ausziehen, 
Chaiſelongue 23 Mk Schlafſopha 
mit Bettkaſten 25 Mk., kl. Plüſch⸗ 
Betten jpotth.Bit.Gr.30,1 (21946 
Ein Polifander - Pianino 
zu verkaufen Promenade 4. 


Kinderwagen b. zu v. Büttelg. 7,3. 
Kinderwagen u. Kinderdreirad 


billig zu verk. Hühnerberg 14, 2. 
Makulatur zu verkaufen 
Langenmarkt 37, parterre. 


piegelscheihen Born d 
Fenster billigſt Wollweberg. 21,2. 
Wohnungsgesuche 

Beamter ſucht Wohnung zum 


1. April Stube, Cabinet, Küche 
bezw. 2 Stuben im Vorderhauſe. 


[Nähe der Kaiſerlichen Werft. 


Wohnung, 

2 Stuben u. Küche, z. 1. Januar 
Schichaugaſſe 3, 1, zu verm. 
Kl. Wohnung z. 1. Dez. f. 8,50 Mk. 
zu v. Schidlitz,Alte Sorge 322286 
Wohnung v. 3 Zimmern nebft 
Zub. fortzugshalber p. 1. Dez. od. 
ſp. zu v. Olivgerthor 19, p. l. (22290 

Langgarten 73 ift eine kleine 
Wohnung, Stube, Kabinet und 
Küche, für 24 Mk. ſofort od. ſpät. 
zu verm. Näh. im Laden. (22186 


Langgarten 43 


frir. Wohn., + Zimm. u. Zubeh., 
gleich od. ſpäter zu verm. (22195 
Wohnung v. 3 Zimmern u. reichl. 
Zubh.fortzugsh. ſof. zu v. Zoppot, 


Halbe Allee, Bergſtraße 2 Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 


iſt eine Stube und Küche vom 
1. Dezember zu vermiethen. 

Rammbau41, Woh. 1. Dez. zu vm. 
Peterſiliengaſſe 11 iſt e. Stube 
m. Küche vom 1. Dez. zu verm. 
Vorſt. Graben 58 iſt eine kleine 
Hofwohnung vom 1. zu vermieth. 
Poggenpf. 2, part., Stube, Kab., 
Küche, Zub., gl. od. ſp. zu um. 
Daj. e. H. St. f.7 Mk. Zu e. 4 Tr. 


2 


Diverſe Wohnungen, 
part., 1., 2. u. 3. Etage, Stube, 
Cab., Küche, Keller, Boden, 
von 18—28 A, zum 1. April 
1902 zu vermiethen. 


Fleiſcherg. 56/59, pt. r., gut mbl. 
Zim. zu vrm., auf Wunſch Peni. 


Stellung 


Breitg. 112, 2 ijt ein fembl. Vrdz. 3 


mit ſep. Ging. billig zu verm. 
Gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eg., zu verm. Poggenpfuhl 83,2. 
Poggenpiuhl 69, L, find zwei 
möbl. Zimmer mit Burſcheng. 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth. 


Gut möbl. Vorderz., ſep. Eing., 


5 ſof.od.1 Dez. zu v. Jungſtädtg. 1p. 


Fraueng. 17 möbl jep. Zimm. m. 
Peni. f. 45 Mk. b. zu v. N. 2 Tr. 
Eine Stube tit ſofort zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe Nr. 1, 2 Treppen. 

Altſtädt. Graben 67, 2, links 


Aug. Neuhaus & Cie., 
Zigarrenfabriken, (17078 
Schwetzingen (Baden). 

Schneidergeſ. find. d. Beſchäftig. 
Langf., Friedensſtr. 14, Abeggſt. 
Junger Mann (16-20 J. Ja. Hausd. 
k. ſich z. ſof. E. meld. Olivaerth. 8. 
für Danzig bei hoh. 
Hauſirer Verdienſt geſucht. 
Offerten unter P 348 an die Exp. 


ſtreckung ein dort unters 2 Off. u. P 300 f. d. Exp. d. Bl. (21786 z ten 71/72, lin ei 5 1 ć 7 7 
A eee | Pommerjdejtrage 1, 2. (21806] Tanggar p lift ein anftind. möbl. Zimmer 
gebrachtes Ein Haus Bwei Wohnungen, 1. u. 2. Gt, tent ene aaa Wohnung 5. I. Dezember Gartenhaus, ebenſo 1 Vorder- zum 1. December zu vermieth, Konditorgehilfe 


Repositorinm nebst Tombank k 2 É 
an den Meiſtbietenden gegen Mit Kolontalgeſchäft fofort 


EAN zu verkaufen. Offerten unter 
aa berg, (17120 fF 379 an die Grp. d. Bl. erb. 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 87. 
Gut verz. Häuſer w. zu kauf. gej. 


Auktion 
hier, Hintergaſſe Ar. 16. orga teren, Snmuertan: 


Sonnabend, fl. 23. Novbr. Cr., (21436 
Vormittags 11 Uhr, werde ich im = 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

folgende dort e 


Gegenſtände: Ą (171: 
ea. 30000 Ansichtspostkarten 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Hundegaſſe 87. 


TETT i 56 ge E 
Sammel. Gummiwaaren 
0. Lietzmann Nachil, 


Berlind., Roſenthalerſtr. 44 


Eine gut gehende 5 
Backerei 
und Konditorei ift z. 1. Jan. 
wegen Krankheit zu verkaufen. 
Offert. unt P 375 au die Exped. 
Eins meiner (22436 
N Wy bród Butters» Delikateſſen⸗ und 
Aufſchnitt⸗Geſchäfte 
Noch ſehr gut erhalt. 4pferdekr. im Zentrum Stettins, gutedage, 
Benzin⸗Motor zu kaufen gejucht | bill. Miethe, wegen Ueberbürd. 
Off. u. P 298 a. d. Exp. erb. (2179 b fof. u. günſtigſten Bed. zu verk. 
Tut erhaltenen Max Zemke, Stettin, 


Dauerbrand-Ofen Louiſenſtr. 14/15 u. Berlinerth. 4. 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 101 poſtlagernd 
Neuſtadt Wpr. erbeten. (17060 3 
Gebrauchter kleiner aut . 125 . eee 

e of” am 23. u. 24. d. Mts. 
Halbverdeckwagen zun Verkauf, Abel. 621630 


u. ein anderer kleiner Spazier⸗ z 
wagen, Kutſchergeſüß vorne, Junge gute Milchkuh 
beide müſſen ein- u. zweiſpännig, im Dezember kalbend, 


eingerichtet ſein, werden zu 2 
kauen geſucht. (17088 junger Bulle, 
11 Monate alt, 


Eduard Claassen, 
gutes Arbeitspferd 


Sagorſch Weſtpr. 
hat zu verkaufen 


Alte Bajonette G. Schulz, Weßlinken. 


zu kaufen geſucht. Offerten unt. Facßhanße bf Burana E 
P 315 an die Exped. d. Bl. (439 Lachtaube b. z. uk. Burggrafnſt. 5. 


zu kaufen geſucht Fleiſcher⸗ 

Nr. 39, g ne + 1 
Gdlajbant, gut erh., zu kaufen 
geſucht. Off. unt. P 355 a. d. Exp. 

Gaseinrichtung für ein 
Schaufenſter und eine dreiarm. 
Gaskrone für e. Laden geſucht. 
Offerten unt. P 341 an die Exp. 110 


2 Zentner Aepfel, 
r. Reinetten (Stettiner), zu 


aufen geſucht. Off. unt. A. I. f 
abzugeben Hotel Vanselow. Aurisch, Prauſt, erbeten. (17082 


4 gut erhaltene Küllungs, Wolfſpitz, sie Ba ain i 


oder Glasſtubenthüren zu 
kaufen geſucht. Offerten unt. 
P 876 an die Exped. 


Briefmarkenfammungen 


dreſſirt, iſt 
billig zu verkaufen. 


umſtändehalber 
Offerten 


Kanarienhähne, 


unter P 378 an die Exped. i 


kauft Milchkannengaſſe 10, 

Die hüchſten Preiſe für ge: 
tragene Herrenkleider werd. 
bez. Off. unt. P 389 an die Exp. 
Bill. mah. Sophatiſch w. zu fauf. 
geſucht. Oſi. u. P 3770. d. Exp. d. Bl. 
Ge. Winterkr. o. Jaquet z. kaufen 
geſucht. Off. u. P 398 a. d. Exp. 


Fisernes Gitter, Zann, alt, 


leichviel welcher Höhe, Länge 
$ Form, wird, wenn billig, 
ekauft. Off. mit nur billigſter 
Preisangabe und Beſchreibung 
unt. P 390 an die Exped. erb. 
Mehl⸗ u. Speichergeichäft 
zu kaufen geſucht. Off. unter 


ſchöne Sänger von 8 Mk. an, 
pne Weibchen zur Zucht 1 Mk. 
„Scheibenritterg. 2, 1 Tr., 
UHeberzähliges Arbeitspferd 
zu verkaufen. Goldstein, 
Langgarten Nr. 57/58. i 
Echter ruſſiſch. Steppenhund, 
eltenes Exemplar, umſtände⸗ 
halber billig zu verkaufen 
Goldstein, Langgarten 57,58. 
Ein faſt neuer (17034 
SHerren⸗Gehpelz, 
Biſam mit Beſatz, billig zu ver⸗ 
kaufen Oliva, Pelonkerſtr. 4. 
Pelz (Mittelfigur) zu verk. 
Spaete, Mattenbuden 9. (21845 


A. Winterjag. z. v. Paradiesg. 33,2 


P 391 an die Expedition d. BI. 


Verpachtungen 


MteftautattonsgejHift, 
Rechtſt gel, beſſ Kündſchaft, an Plüſchjack. zu rt. Hundeg. 90, 4. 


thatkräftige Leute meg. Krankh. © 
= 4 etragene Herrenkleider 
7 OMe erf. Off kk I zu verkaufen Breitgaſſe 126a,2. 


Ein f.neu. Havelo f. e. . Mann 
b. zu verk. Bartholomkrchg. 11, pt. 


b |Unteroffizierpaletot, 
a | nn grau, faſt neu, billig gu ver- 
Eine Gaſtwirthſchaft kaufen Fleiſchergaſſe Nr. 16. 
auf dem Lande, mit ca 20 Morg. Herrenpelz, Mittelſig.„ billig zu 
Land, wird ſofort zu pachten vt. Poggenpfuhl 43/45, Gartenh. 
geſucht Kauf ſpät nicht ausgeſchl. Getr. Kleider für grip. Knaben 
Ofi.. P 366 an die Exped. (2226 zu verk. Langgarten 78, parterre, 
Aelt.Fräul. wünſcht e Sitar Alte Herrenkleider billig zu 
übern. Off unt. P Wan die Gw. verk. Grüner Weg 3, 3 rechts. 


Schwarz. Sackpaletot, hübſches 
Tanzſtundenkleid, Infanterie⸗ 


10—2 Vm. zu verk. Hundeg. 119,1. 
Neue Militär⸗Extraſachen für 
Infant. zu verk. 3. Damm 4, 1. 
; Kragen u. Winterjaquet, g. erh., 
— =" 5 lb. zu verk. Goldſchmiedeg. 34, 3. 
aus mit Hof u. Hinterhaus, Winterüberzh. |. 15-17 , Pelz- 
Senate 8 7% ver, bei 4000 % jade mit Bezug u. Pelzkrag. für 
Anzahl zu vert. Agen verbet Fuhr p. zu v. Am Spend. 8 
Off.u.P72an dierp.b.BL (2028 Our erh Winter-Veherzieher b. 
Grunóffiić mit Hof und Garten, u vert Peterſiltengaſſe 11,2 Tr. 
ca. 550 qm groß, ſehr paſſend für] 1 Fast neuer Winter- 
Bauunternehmer, bei ganz ge⸗ übersleher billig zu verk. 
ringer Anzahlung zu verkaufen. Scheibenrittergaſſe 6, Bäckerei. 
Näheres Frauengaſſe 20, 52275 Faſt neuer Binterüberzleher 
im Komtoir. (2 — ganzen 37 38, part. 
ae amenkleider und 
Grundſtüg, Bessere: 
m WS RONA L+ 
Kine gute Geige fig; 

A verkaufen Frauengaſſe 29, Sh 
Ein Klavier wegen Raum: 


Barbaragaſſe Ih, part. rechts. 


Guterh. Mantel f. alt. Dame v. 


Neu. Küchenſchr., Toilettefpieg. 
b. zu vrk. Schüſſeldamm 10, 2, T. 


Nen. nussb. Vertikow, Kleider- 

zerlegb. billig zu verk. 
schrank, Breitgaſſe 25,1, Vorm. 
Ein ovaler Sophatiſch, 7 , 
Jopengaſſe 56, parterre zu vrt. 
Tiſch bill. zu vk. Häkergaſſe 3, 3. 
Kleiderſchr., bri. Kommode, birk. 
Sophat, alte Bettgeſt. 1 Schlafb. 
bill.zuverk. Weißmönchenhtrg. 25 
FFF 
Sofort zu vrk. 1eleg Plüſchgarn. 
95-4, 1 Trumeauſpieg. m. Stufe 
AIM, 1 zweipſ.Bettgeſt m. Matr. 


im Mittelpunkt der Stadt, wird 
v. kl. Jam. zu miethen geſucht. 
Off. m. Prs. u. P388 an die Exp. 


mmer gesuche 
Freundl. möbl. Zimmer 


mit gut. Penſion für 60-654 gej. 
Offert. unter P 347 an die Exp. 
Junger Mann ſucht möblirt. 
immer mit voller Penſion. 
Off. unter P 357 an die Exped. 
ing ſucht ält. Dame v. 1. Jan. 
Oliva b. e. Wittwe in befj.oauje 


„leer. frl. Zimmer m. Nebengel. 


Sopha 20, Schaukelpf.7, Sorgſt. 
12 A zu vt. Poggenpfuhl 26. 
Außerh. Danzig iſt ein antikes 
100 J. alt. eich. Kleiderſp.zu verk. 
Näh. Ollik, Sandgrube 20a. 


1 birk.Bettgeſt.mit Matr., 1 Brt; 
zu verk. 3. Damm 17, 3 Trepp. 
Porſt. Grab. 53, Hof, Werkſtätte, 
ift ein mahag. Sopha zu verk. 
Rothe Plüſchgarnit., Plüſchſ. 42, 
Sophatiſch 14, Spiegel 13 Mk., 
Parade- u. Stabbettg. mit Matr. 
zu vit. Vorſt. Grab. 17, 1. (22346 


dds BA EMA ALLIED alee Rd 
Betten fort35.5.v.Breitgafje94,1. 


(15949 


u. Chee- 
Lagerei 
I Wilhelm Ener 


Danzig, 
Kohlenmarkt 32, 


am Zeughaus, 


Schaufenſt. tag. (Flaſch Dek.) 
zu off. Altſt. Graben 32 pt. (16810 
t 


Wenig gebrau 1 
Sehneider-hinosel,-Masehine 
(17061 


iſt billig zu verkaufen 
Anton Patschull & Co., 
Neuſtadt Weſtpr. 

Ein Poſten zurückgeſetzter 
Schuhwaaren für Herren, 
Damen und Kinder zu ganz 
billigen Preiſen, Damen mit 
kl. Füßen bef. günſtig. M. Geng, 
Altſtädt. Graben 81. (22030 

Habe vom 1. December er. 


0 bis 100 Liter 


Milch 


abzugeben. E. Hoffmann, 
Kl.⸗Plehnendorf. {21306 


„5E 
Guterh. weich. Sorgſt., Blument. 
billig zu verk. Zapfengaſſe 7, pt. 
10 Blatt rothe Rabattmarken zu 
verkauf. Schidlitz, Oberſtr. 106. 


FFT 
Gin Gejp. halbleder, Geſchtrr 

faſt neu und ein Wieſenpflug m. 

Vorſchäler 1 a verk. Klein 

Plehnendorf. A. Lieftien. 

Toth. NOMEG. z v. Steind. 2 


Gin Spazterwagen zu verkauf. 
Ohra, Bergſtraße 13. 

Ver käuflich 
6 Diplomaten⸗Schreibtiſche, 
diverſe Akten⸗Regale, 
auch als Repoſitorium 
di Cie ane Wiener 

verſe e un 

I Sockel (17092 

Langenmarkt 32, im Komtoir. 


n Gerz ee a a 
Gut erhalt. Gastuppellaterne 
für Reſtaurants billig zu verk. 
Paradiesgaſſe 36, Reſtaurant. 

Eine Cen erh. Doppel⸗Jagd⸗ 
flinte Central billig zu verk. 
Paradiesgaſſe 36, Reſtaurant. 
Gold. eckiger Rahmen, Spiegel, 
1tbitr. Servante zu verkaufen 
Mattenbuden 20, 2 Tr., rechts. 
Ant. Kronleuchter zu 12 Licht., 
1 Sophatiſch, do, mah. Spieltiſch 
zu verk. Hirſchgaſſe 12, 1, x 


[in kupierner Likörkühler 


(Meiſterſtüch) billig zu verkaufen 
Scheibenrittergaſſe Nr. 10. 


Laſtadie 38, parterre, (22126 


Off. mit Prs. u. P 365 an die Exp. 
Gut móblirt. Zimmer, 
Nähe des Holzmarkts, geſucht. 
Offerten unter P 358 an die Exp. 
Aniti. Dame |. Bm. m. Mittags⸗ 
tiſch f. 25.4 in Danzig, mögl. mit 
Anſchl. Konfeſſ. gl. Off. u. P 400. 
Kl. möbl. jep. Zm.vondanſt Moch. 
Ge). Pr. 8-10 Mk. Off. u. P39 Y Exp. 


Div. Miethgesuche 
2 helle Komtoir⸗Räume 


mit Nebengelaß geſucht. Offert. 
unter P 340 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Laden Langebr. zu mieth.geſucht. 
Offerten unt. P 364 an die Exp. 


Herrſchaftl. Wo 
Saal, 43., Badeſt. u. Zb. z. v. Z. erf. 
Kaninchenbg14Murawski (14100 
Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Sty. 
beſtehend aus 4 Zimmern nebit 
Zubehör von ſofort z. verm. Näh. 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (16330 
Holzgaſſe 11,2 Tr., 2 Stub. Cab., 

Altſchottland 57/58, eine 
Wohnung von 5 Stuben billig 
zu vermiethen. (206556 


HerrfpnftlicpelVohnnng 


ehäferei 12-14, mit Badeein⸗ 
richt. zu vm. Nüh.b.Portier(20916 
Am Johannisberg 19, 
Souterrain, Wohnung von zwei 
Zimmern u. Zubeh. ſofort oder 
ſpüter zu vermieth. Meldungen 
nur allein bei Herrn Wolwe, 
od. Brodbänkengaſſe 14, 1. (16920 
Am Johannisberg 19, 
neben der evangeliſchen Kirche, 
ſind herrſchaftliche Wohnungen 


von 5 und 6 Zimmern. Balkon 


und Bad für 1000 und 1200 Mk. 
ofort oder ſpäter zu vermieth. 

teldungen erbitte daſelbſt nur 
allein Souterrain, bei Herrn 
Wolwe, oder Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 1 Treppe. (16921 


eine Wohnung von 4 Zimmern, | EE 
2 Entr., 2 Beranden u. jammil.| 3 
Zubeh., ganz auch getheilt, von 
ſofort oder ſpät. zu verm. (2059 b] 


zu vermiethenSchüſſeldamm 36. 
Kl. W., 3 Tr. 15,50. Brodbänkng. 48 
Hundeg. 24, 1, ſ. 2 St., 2 Kab., gr. 
helle Küche auch getheilt zu verm. 
Hofwohnung, 14 Mk., p. 1. Dez. 
zu v. Poggenpf. 68, 1. Schreiber. 
1 Wohnung für 20,50 Mk. 1. Dez. 
zu verm. Große Bäckergaſſe 4a. 
Ochſengaſſe 7b tft e. kl. Wohnung 
mit Boden an ordl. Leute zu um. 
Hohe Seigen 33 ift eine Stube, 
Küche, Boden an kinderl. Leute 
für 15 Mk. ſofort zu vermiethen. 
Unterwohnung für 17 Mk. 
zu vermieten Nomnenhof 14. 
Ohra Eiſenbahnſt., e. Wohn. 

9 mit Obſtgarten, Stall 
und Keller für 21 4 monatl. 
vom 1. Dezemb. zu verm. Zu 
erfr. Schw. Weg 3, bei Bauer. 


2 kleine Wohnungen zu ver⸗ 


miethen Poggenpfuhl 67. (22136 


Weideng. 17, ſof.e.Wohn., 2 Stb., 


K. u. Zub. bill. z.vm. Z. erfr.2 Tr. 


Leer. Vorderz.zu vm. Häkerg. 8,1. 


Petershagen, Breitegaſſe 4, zwei 
Stub., Zub., mit eig. Thüre zu v. 
Wohnung, 2 Stuben, Küche und 
Zub., v. 1. Dec. an kindrl. ruhige 
Leute zu verm. Johannisg. 32,2. 


Helligenbrunnerweg 7b 
habe ich zum 1. April 1902 
oder guch früher eine hoch⸗ 
herrſchaftl. Wohnung von 
6 Zimm.,Fremdenſt., Bad, 
Veranda, Garten f. 1350 % 
zu verm. Miah. bei Oskar 
Ehm, Hauptſtraße 5.( 2223 


Laſtadie 14, Eg. Petrikirchhof, 
1Stb., Cab f. 10 Mk. v. 1. Dec. an 
eine alleinſt. Perſon zu verm. 
PVorſt. Graben? ift eine freundl. 
Hofwohn. v. Stube, Kab., Küche n. 
Zub. Zu erfr.1. H., Tr. Flader. 
Tobińsgajje 31 Wohn., Stube, 
Kabinet und Zub. zum 1. Dez. 
oder 1. Januar zu vermiethen. 
Kl. Wohn. iſt a. r. kindl. Leute zu 
verm. Burggrafenſtr. 12, 2 Tr. 
Altſt. Graben 78, Wohnung 
für 11 Mk. zu vermiethen. 


Drehergaſſe 8, 1, helle Wohnung 5 


1. Dezember cr. zu vermiethen. 


Zimmer m. g. o. M. an 1-2 Perf. 


zu verm. Altſt. Graben 60, 1. 


von Stube, Kab. 
Wohnung heiler Kuche, Bob, 
Keller vom 1. Dezember zu 
vermieth. Engliſcher Damm 12. 
Eine Wohnung v. 3 Zimm., 
Kliche. zum Dez. weg. Fortzugs 
Eine kl. Wohnung fortzugsh. z. 
Frdl. Stube ohne Küche, Preis 
SMk., 1. Dez. z. v. Fraueng. 33,2, r. 
Wohnung vom 1. zu verm. 


Jungferngaſſe Nr. 21, parterve; 


D 


Almugshalber 


ijt eine 


Bon ſogl. zu verm. 2 Zimmer, 


Kabinet u. Zubehör für 26 Mk. h Woh N 
O SEE IM TOT SCH, Nonung! 
ER i 1. J Wi 
fleifhergafe 60c, t re en: 9 
5 Zimmer, Bad, Mädchen⸗ und) Altſt. Graben 100, 1. (17089 
ANAWA imma 
gajie 6Ob,pt,,v. 11-1 we. (21006 | Gy, Allee, Bergſtr. 22, 


śleifdetgofie 34, 3 Tr., Woh. 15 Mk.gl. o. ſpät. b. Kohn daf. 


NN p SELINE, NAUT 


3 Zimmer mit Zubehör fofort| Schidl, Oberjtx.39, Wohn n. Cb. 


billig zu vermiekhen. (2049b fa. kl. Wohn. 7.7 Mk. an ord. Lt. z. v. 


Herrsch. Wohnung für 
1050 ., 1. Etage, m. 8 heizbaren S ebm. Klaps. 
Zimmern, viel Zub. f. Familie, d. Frdl. Wohn., 2 Stuben, h. Küche, 
viel Schlafz. braucht, ſehr geeign. Bod Jungſerng. 15,2, zu vm. Pr. 
zu April od. a. ſogleich zu verm. 22 Mk. Nah. Tiſchlergaſſe 50, 1. 


Kab. zu vrm. Barthol.. | 


Näheres Hirſchgaſſe 15,1. (16096 
Kaninchenberg 5, fr. Wohn., 3 bis 
43ni. u. Zub., 450—580 , von 
gl. N. daſ.,ZTr. Truppner. (206156 


Langfuhr, 
5 Zimmer, Balk., Veranda u all 
Zubehör zum Preiſe v. Mk. 600, 
3 Zimmer mit allem Zubehör 
für Mk. 300 zu verm. (13595 
Quabius, Mühlenweg 2. 


Johannfsg. 88, Wohn. 12-17 % 
(2060 


EEE 
Eine Heine Wohnung ſo⸗ 
Rand oder 1. Dezember zu vm. 
St., Küch. 20., 13.4, ſof z om. Gr. 
Kl. Wohn 10, 15.2 Van kdl. Tt zu 
uvm Katergaffe 22,Hirson. (22000 
Gr. Nonneng e. Wohn, Stb, 
B. a. kdl. L. 3. v. N. Tiſchlg. 1122080 
Breitgaſſe 45, die 3. Etage v. gl. 
oder jpäter zu verm. (22066 
Langgarten 29 mittl. Wohn. 
v. gl. bill. zu vm. Näh. daſ. 1. (20746 
Wohnung. von 4Zimmern nebſt 
Zubehör von ſofort zu verm. 
Stube und Kabinet zu vermieth. 
Petershagen an d. Rad. 21-22. 
Vorſt. Graben 17 ijt Stube u. 
Küche billig zu vermiethen. 
Große Gaſſe 8 ift eine Hof- 
Wohnung foort zu vermiethen. 
Obra, an der Oftbahn 4h, 
direkt am Bahnhof, Wohnungen 
für 11 und 17 Mark gu verm. 
Part.⸗Wohn,Johannfsg zu vm. 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Ohra, Bergſtraße 13. 


Zang billig zu verkaufen Weinflaschen zu verkauf Eine Heine Wohnung u yer- 


miethen Gr. ihlengaſſe 20. 


Weidengaſſe 42, große Stube, 
helle Küche, neu defor, zu verm. 


2—3 Zimmer, 

angenmarkt 32, 1. Etage, 
pal. für einen Arzt ol; Anwalt, 
zu Komtoir⸗ od. Buxeauzwecken 

u verm. Näher. daſelbſt. (17091 


Wadigebiet, Boliengang 11, 


eine Wohn. vom 1. Dec. zu vrm. 


Wohnung ande 


Küche, Boden u. Keller p. 1. Dezbr 
zu vermiethen Näheres bei 
J. bachmann, Gr. Nonneng. Ga. 


Wohn. für 10 u. 18% vom 1. Dez. 
zu verm. Barthol.⸗Kircheng. 20. 


Sandgrube 43 


1. und 2. Etage, 4 gr. Zimmer 
Balkon nach dem Gurten Bade⸗ 
ſtube, Waſchküche, Zub. 900 und 
750 A ſofort auch ſpät. zu verm. 
RKneipabss, eine gr. Stube ich. 
Hausflur, . Boden 18 Merke 
verm. Näheres Drehergaſſe 17. 
3 Bim., Kab., Entr., Küche, Bub. 
ſogl. od. ſp. zu vm. Brand 12.2. 
Wohnung zum 1. Dezember zu 
Eine Wohn. Halbe Allee, Bergſtr. 
Al. Zimmer an eine anſtänd. 
Dame zu vm. Nüthlergaſſe 5, p. 


neu renov. 
Mottlanerg. 9 Wohnung 3 
u. 2 Stuben u. Zubehör von gl. 
für 480 u. 240 Mk. zu vermieth. 


Für Handwerker 


eine Wohn. 2 Zimmer nebſt groß. 
hellen Raum billig zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 43, Klewel. 


wohnung, 1. Etage, 4 Stub. 
Boden, Keller, Küche daſelbſt 
ſofort zu vermiethen. 
Deinert's Bäckerei, 
2 gr. Stub. Entr., Küche, Zub. und 
Grt. f. 216% Langi Herthaſtr. 14. 
igi Bleihof 5. 
Nolort zu beziehen Jene lch 
kl. Hof, 1IME. Näh. Dreferg.17. 
Wohng. für 11 Mk. Katergaſſe 3 
3. 1. Dec. zu vm. Marquardt, pt 


Vorſtädt. Graben 16,3 ein möbl. 
Zimm. f. 1-2jg. Leute m. a. o. Pen’. 
daf. e. unmöbl. Zimm. z. vm. N.pt. 
Ein Vorderſtübchen an eine 
alleinſt.Perſon zu vrm. Tiſchler⸗ 
gaſſe 8, 1. Zu beſehen Vormitt. 
von 11—2, Nachm. von 5. 
Mbl. Brdz. zu v. Pfaffengaſſeb, 2. 
Möbl. Zimmer mit Penfion zu 
verm. Holzgaſſe 28, 1 Tr. (22166 
Breitgaſſe 108, 3 Tr., möbl. 
Vorderzimmer, ſep., zu verm. 
Fraueng. 27 m. Zimmer zu vm. 


Tobiasg. 11 möbl. Zimmer m. g. 


mbl. Vord.⸗ 
Holzmarkt 23. „Im zu. 209 0b 
Möblirte Zimmer 
mit voll. Penſion. Zivile Preiſe. 
Brammer's Hotel, Langfuhr. 
(16735 
Mbl. Zim mit fep. Ging, z. verm. 
Spaete, Mattenbuden 9. (21836 
Milchkannengasse 16, 1, 

möblirtes Vorderzimmer, fep. 
Ging., gute Penſ., zu vm. (2190b 
Von gleich oder ſpäter ſind 
möbl. Zimmer mit nur guter 
Beköſtig. von 40—65 Mk. auch 
wochweiſe zu vrn. Das Nähere 
Poggenpfuhl 92, Ecke Vorſtädt. 
Hundegaſſe 23 ſind gut möblirte 
Zimmer, mit auch ohne Penſion 
zu verm. Näheres part. (2146b 
Am Sande 3/4, 3. Etg, r. 
iſt ſofort oder ſpäter ein gut 
möblirtes Zimmer billig zu 
vermiethen. (438g 
Saub. mbl. Zimm, m. Penſ. 48 
3.1. Dez. zu v. i YCH 2 


Hundeg. 87 ganz ſepembl. Vroͤrz. 
mit P. 3. 1. bill. zu verm. (2109 b 
Frdl.mbl. Vorderz., Tep. Eg., bill. 

öttcherg. 18, 1, Ging Paradiesg. 
Kl. möbl.Vorderzimm. m. ſepar. 
Eing. zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 58,3. 
Kl.möbl. Zimmer billig zu verm. 
Langgarten 82, Seitengeb., 2. Th. 


Ander grossen Mühle fa, prt, 
iſt ein gut möbl. Zim., ſep. Eg., 
Breitg. 21, 2, möbl. Zimm. b. zu v. 
Ein freundliches möbl. Zimmer 
im anſtändigen Haufe zu haben 
Schüſſeldamm 45, 3 Tr., links. 


Fein möbl Zimmer n. Kab. 25.4] 8 


zu vermieth. 3. Damm 16, 2 Tr. 
Kl. möbl. Vorderzimmer vom 
1. Dez. zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 5,2. 
Faulengaſſe 3 ijt ein möblirt. 
Vorderz., fep. Eing., zu verm. 


Müblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſton zu vm. 
an Damen od. Herren Schidlitz, 
Carthäuſerſtr. 104, t. Kurzw.⸗G. 
Frndl. möbl. Vorderz mit Kab., 
iep., ſof. billig zu vm. Heil. Geiſt 
gaſſe 36,8, Eg. Korkenmacherg. 
MOL. Zimm. m. g. Penſtan einen 


A Hrn.z.0.Tobindg.23, Ecke Fiſchm. 
Ein Kabinet per 1. December 


zu verm. Beutlergaſſe 13, 2 Tr. 


Kl. möbl. Vorderz. mit auch of. 
Penf. zu vrm. Paradiesgaſſe 36. 


Fraueng. 11, 1, f. möbl. Zimm. u. 


Kab., jep., zu verm. Näh. Hof, pt. 
rag. 7b. 
Gin möbl. Zimmer an Hrn. 
zu vermiethen, Preis 15 Mk., 
Scheibenrittergaſſe 2, 1 Trp. 
Pfefferſt. 58,3, mbl. Z., 12 (22145 
Mbl. Zm., ſep. Gg., 1. Dez. a. e. H. zu 


„om. Ankerſchmiedeg. 10, pt. (22156 
[Ein möbl. Vorderzimmer zu 


St. Kath.⸗Kirchhof 3, vis-A-vis 
d. Kirche, ift e.g.möbl. Zim. zu vm. 
Pfefferſtadt 1,1, (Nähe Bahnhof 
f. möbl. Zimm. u. Cab. zu verm. 
Kleines möbl. Stübchen an 
einen anſt. jungen Mann zu 
verm. Poggenpfuhl 11, 3, hint. 


2 if, möbl. Jorderparterrenim. 
find per ſofort auch fpóter zu 
vermiethen Altſt. Graben 10. 
a n möbl. Zimm. u. 

ab. an 1-2 H. m. g. o. Penſ.zu vm. 
Del. Zm mit Zub. Rammb. 45, 1, 
Grdl. möbl. jep Vorderz. zu vrm. 
Niedere Seigen Nr. 7, parterre. 
Paradiesgaſſe 673, g. mbl. Zim. 
TY gl. 0.1. Dec.Bill.zu om. 
Fein möbl. Zimmer, ſepar. ger., 
1.Dec.zu vm Vorſt. Graben 30,1, 
Dienergaſſe 5,1, tft eine freundl. 
möbl. Vorderſtube zu vermieth. 
Heil, Geiſtgaſſe 49, 2 Tr., 
gut möbl. Zimmer u. Lab. zu v. 
Gemüthl. möl. Hinterz. ma. o. P. 
v. 1. zu vm. Gr. Gerbergaſſe 4,1. 
Frdl. möbl. Vorderzimm, Jep: 
Ging., billig zu verm. Schüſſel⸗ 
damm 5b, 2 x., Eg. Faulgraben. 


legant mód. Vorderzimmer, | $r 


ſeparat, 1 Tr., 1. Dezember zu 
verm. Breitgaſſe 1277 1. (22116 
Stube zu um Schmiedeg. 16, 3, 
Goldſchmiedegaſſe 28, 1, ein fein 
möbl. Zimmer an e. Hrn. z. um, 
Ein einfach möblirt. Zimmer 
tft zu vermiethLanggaſſe 2,2 Tr. 
I. Damm 5, I mbl. V. 3.3. v.24 

Schmiedegasse 23, 2 Tr., J. 
möbl. Vorderzimmer mit au 
ohne Penſion bill. zu vm. (22256 
Gut mößl. imm. an eine Dame, 
tagsüber nicht zu Hauſe, billig 
zu verm. Heil- Geißgaſſ 


Penſ. 40—45 MH 1. 12. zu verm. 
Frdl. möbl. Part.⸗Vroͤrz.„ſep. Gg. 
ſogl.b.zu vm. Jakobsneng. 16, prt. 
Poggenpfuhl 65, Sift ein Kabinet 
zum 1. Dezember zu vermieth. 
| heizbare Man⸗ 
Madigraben 10 (żenie gor 
zu verm. Näh. daf. 2. Et. rechts. 
Frdl.mbl. Z., ſep. Eg. an e. Hrn. v. 
glod. 1.Dec. aum. Dienerg. 6,1. 
Frdl. möbl. Simm. ſehr bill. zu 
Fraueng. 5,2, ſep. mbl. Zim. u. Kb. 
U. 1. Dec. an Hrn. o. Dame zu vrm. 
Zwei gut möblirte Zimmer zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 34, pt. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer bill. 
zu verm. Nähe des Holam. Altſt. 
Graben 106,3 Eing. Gr. Mühleng 
Anſtändig. junger Mann findet 
Logis Pfeſſerſtadt 65. 1 Tr. r. 
21g. Leute f. gut. u. b. Logis i. Kab. 
Burggrafenſtr. 10, 1 Tr. vorne. 
1 oder? anſt. Leute erh. ſof Logis 
mit a. ohne Bek. Rammbau 27. 
Anſt. jg. Leuteſ.Log. f. mbl. Vroͤrz. 


bn. Werft. AmHolzraum5, 2.2231 


Anſtänd. Mädchen findet Schlaf⸗ 
ftelle Näthlergaſſe 10. 
2. Leute f.g. Logis Tiſchlerg. 33,1. 
g. Mann find. Logis Katerg. la. 
—2 junge Leute finden Schlaf: 
ſtelle Hohe Seigen 30, 1 Tr. 
2 jg. Leute finden anſtändiges 
Logis Altſtädt. Graben 85, pt. 
2 jung. Leute find. Logis immöbl. 
Bim., ſep. Eing. Tagneterg. 10, pt. 
Leutef.g. Logis Biittelg.3,1(22276 
Anſt. jung. M. ſindet ſaub. und 
Ig. Mann f. gut. Logis mit auch 
oh. Bek. Schüſſeldamm 27, 2, v. 
. Mann f. Log. Tiſchlerg.24 25,2, 
Auſt. Mitbew. geſ. Reiterg. 9, 2. 
Anſt. Fräulein, tagsih. imGeſch. 
Frau o. Mädchen a. Mitbewohn. 
geſucht Töpfergaſſe 17, 1 Tr. 
Ord, Frau k. ſ. a. Mitbw. b. allſt. 
Frau m. Häkerg. 59, Hof, 1 Tr. l. 
Eine Frau kann ſich als Mitbe⸗ 
wohnerin m. Hohe Seigen 26, 1. 


-P 


1117, 7 25 ift gute Penſion für 
A. mil. zu hab. Näh. pt. (21466 


Dix Vermiethungi 
Langermarkt 8 
iſt der ſeit vielen Jahren mit 
beſt. Erfolge zum Betriebe eines 
Bierverlagsgeschäfts benutzte 
Keller zum 1. Januar 1902 billig 


zu vermieth. Näheres daſelbſt, 
2. Etage, im Komtoir. (15827 


u. Wagenremiſe 
Pjerdeftal zu e 
eiſchergaſſe Nr. 60b. (20996 


ee 


Speicher⸗Auterraum 
in der Hopfeng.„ſof. od. ſp. zu um. 
Off. unter P 241 an die Exp. (2118 
Laden m. a. o. Wohnung, Mittelp. 
d. St. z. v. Näh. Hundegaſſe 24. 
Fleiſcherei od. Meierei! 
Es biet. ſich f.ſtrebſ. Anfänger m. 
etwas Geld günſt. Gelegenheit, 
ſich ſelbſtſt. zu machen. In mein. 
Hauſedudolphiner⸗Waldweg in 
beliebter Lage iſt ein Laden mit 
Wohn., Schlacht⸗ u. Pferdeſtall, 
ſowie Zub. bill. ſogl. od. ſp. 92105 
1Stall 1.8 Pferde, a.a.Werkſt.,M. 
Langgrt. zu vm. Nh. Häkerth. pt. 
Große trockene Kammer im 
Parterreraum zu vermiethen 
Scheibenrittergaſſe 3,2, Schmidt. 


Stellen 
Männlich. 
Melden Sie 

ſich ſofort, wenn Sie geneigt, 
Zigarren an Wirthe 20. zu verk. 
gegen Mk. 120 pr. Mt. Vergtg. 
u. hohe Proviſion A. Rieck 


Co., Hamburg. (17108 
$ Einen tüchtigen 


Vergolder 
oder Bildereinrahmer 


ſtellt ſofort ein 
O. Zalnowski, Vergolder, 
Jopengaſſe 25. 
1 Barbiergehilfen von fof. ſucht 
Otto Abramowski, Borit. Grab. 


f. Tücht. Friſeurgehilf. z. Aushilfe 
ch} i. Emil 0 Langfuhr 10. 


Materialift alsBuffetier 
pog Mk. Kaution] ſucht ſofort 
. Hjckkardi, Breitgäſſe 60, 


geſucht zum 1. Dec. evtl. früher 
Otto Moderegger, Langfuhr. 


Täht. Konditorgehilfe 


von ſofort geſucht. Näheres 
Geory Kowalski, Bonbonfabr. 
Langfuhr, Hauptſtraße 120. m 


Gin Zeichner 


zur Anfertigung einer Spezial 
Zeichnung für landw. Maſchinen 
für vorübergehende Thätigkeit 
geſucht. Offerten unt. P 812 an 
die Exped. d. Blatt. erb. (2204 b 


Vertreter - Gesuch. 

Zur Uebernahme von 
Vertretungenmit größer. 
Rayons für den Vertrieb 
von zwei epochemachenden 
Neuheiten der Gasglüh⸗ 
licht⸗Beleuchtungsbranche 
effektive Gebrauchs⸗ 
artikel, werden in allen 
rößeren Städten 

entſchlands geſchäfts⸗ 
gewandte, organkſatoriſch 
veranlagte Herren mit 
einigem Kapital, bei 
hohem Einkommen ge- 
ſucht. Offerten unter 3111 
an G. L. Danube & Co., 
Leipzig erbeten. (17046 


Einen verheiratheten 


Reelnmmaxlührer, 


der fammtliche Schreibereien 


einſchl. Führung der Milch⸗ 


bücher, die Hofwirthſchaft und 
den Speicher übernimmt (deffen 
Frau das Melken und Feder⸗ 
vieh gegen eine Entſchädigun 
von 150 Mk. jährlich beaufſich. 
gegen ein jährliches Anfangs⸗ 
gehalt excl. Wohnung und 


Feuerung von 500 Mark und 


einen Gärtner, der Kenntniß 


von der Bienenwirthſchaft hat, 
ſucht z. 1. April 1902 ein Gut in 
der Nähe ag Bewerbg. 
unter 2123b an die Exp. (212 

Barbtiergehilfe k. gl. eintreten 
Ohra, Hauptſtraße 17, Stein. 
Hausd. u. Kutſch.f. Dang., Knechte 
u. Jung. . Nh. Berl. u, Schlesw. f. 
H.Glatzhifer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 


Eine leiſtungsfähige 
Lack- und 
Farben- Firma 
ſucht einen 


tüchtigen 


| 


gegen hohe Proviſion 
Off. u. P 356 an die Exped. 


Tüchtige Uniformarbeiter 
ſoſort geſucht 
L. Lithander Nachf. 
Jung Schuhmachergef. f. Beſohl. 
U. Rep. k. ſich m. Gr. Bergg. 21, p. 
Einen alten Konditorgehilfen 
ſtellt fof. ein J. Sgegier, Bäcker⸗ 
meiſter, Jungfer bei Tiegenhof. 


Agenten und Hanfirer 


auch Damen geſucht zum Ver⸗ 
kauf eines ganz neuen Artikels. 
Hoher Verdienſt zugeſichert, 
Proſpekt gratis und franta 
durch Oskar Starke, 
Leopoldshöhe, Baden. 
Ein ſelöſtſtändfger Sattler for. 
geſucht Vorſtädt. Graben 66, 1 
Ein jüngerer (1711: 


m 
Schreiber 
kann fich zum ſofortigen Antritt 
bei mir melden Janisch, 
Gerichtsvollzieher Breitg. 138,1. 


Schulknabe bon Zonznałen 
für die Sonnabend⸗Nachmittage 
geſucht Langenmarkt Nr. 37. 


1 Schulknabe f.einige Std. tägl. a. 
Laufb. gej. Altſtäd. Graben 85. 


Lehrling der Luft hat die Stell⸗ 


macherei zu erlernen kann fich 
melden Guteherberge 39. (21766 


Ein Kellnerlehrling, 
der bereits 1—1½ Jahre gelernt 
hat, kann ſofort eintreten. (17033 

Apnolt’s Hôtel, Soldan. 
Suche jofort für meine 
Konditorei und Cafe einen 


Lehrling od, Volontair 


(17072 ` 


anftändiger Eltern. 
Baranski,“ Konditor, 
Pr. Stargard, 
Am Markt Nr. 8. 
Frisenrlehrling judi Bernh, 
Nipkow, Altſt. Graben 109. 


Panl Manske, Weichſelmünde. 
3, Mal. mt. ſich b. H. 

alrm. Petri⸗Kirchh. 

(22426 


Weiblich. 
ß TV 
Geübte Karton - 
Arbeiterinnen Atel ein 
Kartonnagenfabrik Th, Wiek, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 22, 


Erzieherin 


fürs Land, 4 km von Dirſchau 
geſucht. NAD. bei Grn. Direktor 
Suhr, Petriſchul. 11-12 Uhr(2089b 
Eine geübte Näherin wird 
geſucht Promenade 4. 
Für eine Dame wird z. ſelbſt⸗ 
ſtändigen Beſorgung d. kleinen 
Haushalts eine zuverl. ältere 
Perſönlichkeit geſucht. Kochen 
Bedingung. Offert. m. Gehalts⸗ 
forderung u. P 842 a. d. Exped. 


delt. einf. Stütze, ev., 
die Luſt für die Küche hat, find. bei 


hohem Lohn angeneh. Stellung 
Böttchergaſſe 18, parterre. 


Alleinſteh. Subaberin 


eines feinen Geſchüfts ſucht e. 
Mitarbeiterin, der ſich Gelegen⸗ 
heit zu ſpäterer Lebensſtellung 
bietet. Kenntniſſe der Buchführ. 
erw. Offerten mit Lebenslauf 
u. Gehaltsanſprüchen u. P 348 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Junges Mädchen 


findet dauernde Stellung im 
Reſtaur. Langfuhr, Hauptſtr. 71. 
Junge Dame, welche die feine 
Damenſchneiderei gründt. erl. 
wol, k. noch eingeſt. werd. b. Fr. 
Clara Arndt, Heil. Geiſtg. 123, p. 


Für ſofort eine 


Stütze oder Köchin 
geſucht, die ſelbſtſtändig kocht 
it. auch Handarbeit übernimmt. 
Offerten unt. P 367 an die Exp. 


Sieigien Dienſt k. ſ. p. ſofort ein 

ädchen meld. Brabant 8 2 Tr. g 
Für eine alleinſt. Dame wird 

eine Dame zur Pflege u. zur 


Uebernahme d. Haushaltsgeſ. 
Ofert. unt. P 374 an d. Exped. 


po eübtes anftand. 

Sut Nähen Fräulein findet 
en alte . Upleger, 
utfabrik, Langgaſſe 18. (17101 f 
gani í [Empfehle eine Stütze, welche 

gut kocht und langjährige gute 

Zeugniſſe beſitzt, für Danzig, 

Verkäuferinnen für Fleiſch⸗ 
und Aufſchuitt = Geſchüfte, 
Bäckerei und auch für große 
Bahnhöfe Justina Dau, Heilige 
Geiſtgaſſe 9, Stellen⸗Verm. 
Ordtl. Frau bitt. um Aufwarte⸗ 
ſtelle Weißmönchenhinterg. 30, pt. 
Ein jung. Mädch., mehr. Jahre 
im Materialw. u. Bäckerei that. 
gew., ſucht, geſt. auf u. g. Zgn., 
and, Stell. Offrt. u. P 372 Exp. 
Eine in der Wochenpflege geübte 
Krankenpflegerin wünſcht Stell. 
v. ſogl. Off. u. P 384 an die Exp. 
Mut. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſt. Vorſt. Graben 30,4. 


Wittwe b. um Beſchäftig zum 
Ausbeſſern Dienergaſſe 46, 2, r. 
Ord. Mädch. m.g. Zeugn. bitt um 
Vormittagsſt. Straußgaſſe 70,1. 


Jüngere Kaſſtrerin, 
Buchführ. und Stenographie 
erlernt, gute Zeugniſſe und 
Referenzen ſtehen zur Seite, 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung. Zu erfragen bei 
J. C. Albrecht, Neugart. 35. (20160 

b. Frau empf. ſich z. Waſch. u. 
M Gr. Rambau 16, Vrh. 2. 
Ig. beſch. Mädch. v. Lande b. um 
e. f. Dienſt Häkergaſſe 13, 2, v. 
Saub. Wäſcherin, die ohne ſcharfe 
Artikel wüſcht u. plütt., bitt. um 
Wüſche. Off. unt. P 370 Exped. 


die melken können. 
Maria Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 
Empfehle 


Frau bittet um Waſch⸗ od. Rein⸗ 
machſtelle Krauſebohneng. 2, 1. 


Geübte 
Arbeiterinnen 


auf feine Negligé⸗Sachen finden 

ſofort bei gutem Lohn dauernde 

Beihäftigung, Probearbeit er- 
eten. 


A. Fürstenberg Ww. 
Lauggaſſe 77. 
Perf. Köchinn. u. Stubenmädch.f. 
hier u. Mädch. (Köch., Stubenm.) 
f. Herrſch. v.hier aus n. Hamburg 
mitreiſen ſ. 3.2. Januar Fr. Maria 
Lodzaek St. B. Borjt.Gr.63,1. Geübte Plätterin bitter 
Drdl.Didch.v.15-16%.0.Nrfiwärt. | außer d. Hauſe um Beſchäftigung 
.d. Vorm.m.ſichBrandgaſſeg E. 1. Schüſſeldamm 16, 1 Treppe. 
Eine alleinſtehende, anſtändige Ord. J. Moch. b. Nuſwarteſtelle 
Frau wird gegen freie Wohnung ff d. ganzen Tag z. 1. Dezember. 
25 ne ee rears Offerten u. P 382 an die Exped. 
dort gelugt.|x Moch. St Inggrt. 101, O. T5 
Offert . P 862 er kcal LS NOGA 
saa RT ee oe J. Mädchen, 0.d.Schneid.erlernt, 
ſucht Beſchüft. z. weit. Ausbild. 
"| Kamrowski, Vorſtädt. Grab. 28. 
Ein tüchtiges Mädchen ſucht 
Aufwarteſtellen, eine f. Vor⸗ u. 
e. f. Nahin. Gr. Hoſennäherg. 2,2. 
Zum Waſch. u. Reinm empf, fih 
eine Frau Poggenpfuhl 64,1 Tr. 
Tücht. Frau m. g. Zeugn. ſucht St. 
z.Waſch.u.Reium Tiſchlerg. 62, p. 
Empfehle Land⸗ u. Hotelwirth., 
herrſch. Köch., Stuben⸗u. Dienſt⸗ 
mädchen aller Art v. Lande u. kl. 
Städt. mit gut. Zeugniſſ., ſowie 
Kindergärt., Kinderfrl., Kindfr., 
Verkäuf., Buffetfrl., Waſch⸗ und 
Schmdch. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Ig. Frau w. Aufwartſtelle für 
Vorm. Büttelg. 10—11, 3 Tr. 
Frau ſucht Arb. in Waſchen oder 
Reinm. Zu erfr. Tiſchmkt. 23, pt. 


14jähr. nett. Lehrmädchen gegen 
Remun. gej. Breitgaſſe 109, pt. 
Saub. Aufwärterin für d. ganz. 
Tag wird ges. Heil. Geiſtg. 106, 1. 
Suche Köch., Dieuſtmdch. all. Art 
j. Danzig, Berl. u. and. Städte. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Aufwartemdch. gef. Steind. 38, p. 


Suche perfekte Köchinnen und 
Hausmüdchen, die kochen könn., 
zu Neujahr, gewandtes Stuben⸗ 
mädchen, welche Handarbeit 
verſteht, z. 1. Dez. Justina Dau, 
Heil. Geiſtgaſſe 9, Stell.⸗Verm. 


Nähterin, 


die gut Wäſche nähen kann, fofi 
bei fofem Gehalt geſucht Frau 
Marie Hoenke, Hl. Geiſtg. 36, 1. 
ähterin zum Verheften der 
Knopflöcher fud. Georg hichten- 
ield & Co., Breitgaſſe 128/129. 
ufwartemädchen melde fi 
Langfuhr, Friedensſt. Za, 1 Tr.l. 
Ordentl. Auſwärterin für die 
Morgenſt. gejucht Rähm 18, pt. l. 


Zwei tiidtige 
Verkünferinnen 


für Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗„ 
auch Putz, finden per ſofort 
oder 1. Januar dauernde 
angenehme Stellung. 
Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. (17105 


Für junge Dame 
aus guter Familie, welche 
A bish.in unf.Htei.mafchtnnen- 
techniſch. kaufmänniſchen 
Bureau m. Korreſpondenz 
beſchüftigt war, firm Ma⸗ 
ſchine ſchreibt und perfekt 
ſtenographirt, 17111 


ſuchen wir Stellung 
fürs Bureau, 
da wir die Dame mangels 
genügender Beſchäftigung! 
5.1. Dec. entlaſſen mijjen. 
Gefl. Off. u. U54 an Haasen - 
stein & Vogler, Danzig. 


Auſwſt. o. feſt. D. Brandſtelle 12, p. 
SER fr. Bek. u. kl. Taſcheng. jig. 
Dad 


fag ilberan, Fan la O db eb 
ny. Max Kantor (elt. Mädch. d. g. kocht, ſ. Stell. b. e. 
Etolp i. W. 559 9.4.65 9. Tag. Bf. 800. 


Capitalien. 


Hypotheken- und 

Baugelder P 
Ein Arbeiter bitt. u. eine Stell offerirt 1638 
als Wächter od. ein Haus 4155 Alois Wensky, Generalagent 
wachen. Zu erfr. Töpfergaſſe 4. Danzig, Milchkanneng. 15, Tr. 
Suche für e. Wafſenknaben eine | Wechſelkredit gewährt Kaufleut. 
Lehrſtelle v. ſogl. Seifengff. 3, 1. |g.Unterpf.Straufigfi.13,1. (20686 
Ein Arbeiter b. um Beichäftig,, 12000 Mk. werden auf ein 
der auch Maurerarbeit ver⸗Geſchäftsgrundſtück bei Zoppot 
ſteht Töpfergaſſe Nr. 4. 1 v. gl. od. ſpät. geſ. Off. u. 
Jg. Mann 1. Bed. Patelwt.15,2, 166 Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. 


Konditorgehilfe, 5685 Mark 


ſelbfiftänd. Arbeiter, ſucht v. Jof. Pur Nbldfung einer evitftellig. 


Hupothek auf e. ländl. äfts⸗ 
Stellung.Of.u.P 378 a.0.6.8.BI. GeUNOfWI, — 20000 LA, 


3-4000 M 


Stellengesuche 
Mannlich. 


Ig. Mann a. Fab.⸗Inſp. u. Lager⸗ 
berw. that. gew., m. allen pratt. 
w. theo retiſchen Arb. vollſt. vertr., 
— — in Stell. f. a. Lagerv., 
Ralfirer od. and. Vertrauenspſt. 
3.1.12. 01 reſp. 1. 1. 02 Stellung. 
Raut. vorh. Off. u. P 397 erbet. 
TT 


Weiblich. 


Wäſcherin wünſchtStückw. z. W. 
u. Plätt. Spendhausneug. 4,2, Pl. 


2000 M 


Be" 
werden unter Verpfändung 


eines Grundſchuldbrieſes über 


rk. auf ſich. Hypoth. gef. 
a matr verb. Off. u. P 380 Exp. 

3000-4. v. Selbſtdarleiher. 
Sf. Ant. P 281 an die Exp. d. Bl. 


Anſt. ig. Mädch. v. außerh. b. um D 


f 
10000 Mark 


zur Ablöſung einer goldſicheren 
ypothek, daſhinter die ſer noch 
1000 Mk. aun Anf find, von 
gleich geſucht. 
Uebereinkunft 4½—5%/. Offert. 
unter P 351 an die Exp. d. Bl. 


2000 Mark 


werden von einem Beamt geg. 
hohe Zinſen u. viertel jährl. Ab- 


Gy, 
D 


Vorstädtischer Graben No. 54. 


39 000 Mark 


ein Geſchüftsgrundſtück geſucht.]lehrt gründlich und ſchnell 
Offerten unter P 395 an d. Exp. L. Schelm, Breitgaſſe 108, 1. 


2528000 Mark 


zur 1. Stelle ſtädtiſch geſucht. 
Offerten unter P 894 erbeten. 


auf 1. Hypothek geſucht. Offert. 
u. P 392 an die Exped. 

Auf Grundſtück oder Wechſe 
ucht Eigenthümer 35000 Mk., 


5000 Mark 


ſuche zur Ausbeutung von 
100 Morgen großen Torflagers 
(das gewerbliche Unternehmen 
paw kariſche Sicherſte 
pothekariſche ; 

ff. u. 16844 an die Exp. (t M 
Hint. 45000 ME. ſuche 10000 DIE. 
ſtädt z. 2. St. Off u. P 354 d b. Exp: 
78000 Det g. berg. ff u. P353 Exp. 
C 


Klavier-Unterricht Gutfeder url. Nb. 4 Dammız,1. 
wird leichtfaßlich u. 
erth. Fischmarkt 5, 1 


22, Movember. 


Freitag 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Beachtenswerth für Wiederverkäufer. 


Wohlfeile Angebote! 


Ich hatte Gelegenheit, größere Poſten in nachſtehenden Artikeln ganz außergewöhnlich preiswerth 
zu erſtehen, und offerive dieſelben, jo lange der Vorrath reicht, zu den daneben bemerkten unvergleichlich 


billigen Preiſen. | 
Ein Posten Damen-Handschuhe, Ein Posten Herren-Handschuhe, 
Glacó8 mit Seidenfutter und Agraffen, 


vorzügliche imitirte Schweden mit 3 Knöpfen, 
das Paar ſonſt 85 J und 1,50 mM das Paar ſonſt 2,50 und 3,50 «4, 
jetzt und 78 . jetzt und 0,65 4 
m m x = = 
Ein Posten reinleinene Tischdecken, 


CZE Z 1 ZOZ ŻE ⅛ — u ————————————— — — LAE TAL CCIE 
extra ſchwere, gezwirnte Qualitäten in prachtvollen Deſſins mit geknüpften Franzen, zum Theil auch 


mit Hohlſaum, kij 
das Stiid 4,50 4 bis 28,50 „4 
jetzt 2; A bis 12, dh 


Gin Poten reinſeidene Halstücher, 


feine Teinene Marken, fertig geſäumt, nur erſtklaſſige Fabrikate, in allen Größen, 
das Stück ſonſt 45 4 bis 9 M 


das Dutzend ſonſt 4,50 und 5,50 M 
jetzt “ Dizd. 1,45 Us 1,85 w etzt m his 4,85 A 
Ein Posten Strickwolle, 


befte deutſche Marken, in allen Farben, auf Wunſch wird jedes Quantum vorgewogen, 


das . fonft 1,90 bis 5,50 „4 
etzt ½ Pfund st, M 


Gin Polen fhleffge Laſcheutüchtt, 


Ein Posten Damen⸗Sthürzen, 


reich geftidte Batiſi⸗Tändel⸗Schürzen, nur ſolide, haltbare Qualitäten, 
das Stück ſonſt 75 3 bis 2 M das Paar fonft = bis 2,85 % 
Stat s jetzt won an 
Echte Petersburger Gummischuhe, 
als Zeichen der Echtheit mit dem rothen Dreieck und Jahreszahl 1860, das Paar 2,45 «4 


Pelz- Muffen, Baretts, Colliers und Boas. Federboas won 28 J an. 
Winter -Tricotagen, wollene Westen, Tücher, Unterrécke, Kopfshawis, Strümpfe. 


Extra-Zugabe ein reizender Abreiss- Wandkalender für 1902. 


Paul Rudol 


Laugenmarkt 1 u. 2. 


(17101 


phy 


Fernsprecher 1101. 


Fernsprecher 101. 


The 


Berlitz School 


of Languages ( 


Verloren 


goldene Damenuhr und Kette 
[Erbſtück), Monogramm R. F 
vom Altſtädtiſchen Graben 48, 
Lawendelg., Scheibenritterg. 
bis Goldſchmiedeg. Sonntag, 
den 17., Nachm. Gegen obige 
Belohnung abzugeben im Fund⸗ 
bureau Petershagen. ( 
Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, 


Englisch, Französisch, Russisch, 
Italienisch, Deutsch. 
“ees Prospekt gratis u. franko. 


7 %, 
N 


abzugeben Breitgaſſe 22. 


Vermischte Anzeig 


wird gut ſitzend und billi 


Die junge blonde Dame, die] Jede Schneiderei w. H 
in Begleitung eines jungen angefert. Biſchofsgaſſe 14, 
Mädchens am Buß: und Bet- 
tag ½1 Uhr das Provinzial⸗ 
Muſeum beſuchen wollte, wird 
höflichſt gebeten, dem betreff. 
Herren ihre Adreſſe geben zu 


ur 1. Stelle 


ädtiſch auf Stenographie 


Vorzüglich. Schrelb- Unterricht 
wird erth. Beutlergaſſe 4, 1 Tr. 


Kursus für Damen- 
Schneiderei! 


Damen köunen das richtige 
Maaßnehmen, Zeichnen und 
Zuschneiden gründlich und gegnete und 
praktisch erlernen. Der unter⸗ dem Langen 
richt findet täglich 2 Stunden 
ftatt. Anmeldungen erbeten in 
meinem Atelter Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. 
Clava Wentzel, Modiſtin. 
Wer erth. in d. Adendſt. Klavier⸗ 
unterr. Off. m. Pr. u. P 359 d. Bl. 

Obersekundaner 
ertheilt Nachhilfeſtunden u. be⸗ 
. Schularbeiten. Off. 
unter E 850 an die Exp. d. Bl. 
Klav.⸗ U. Viol.⸗Nachh.⸗ u. Fort⸗ 
bildu. e. Sirunck, Breitg. 108, 3. 


= 
mg ISC Italien, 
Französisch, Russisch, 
Schwetlisch, Poluisch ete. 


Nationale akad. dipl. Lehr- 
krifte. Prospekte etc. gratis. 


werden 
Vorſtädtiſcher Graben 


eee ee 
Das geehrte Fräulein, 


welches mir Mittwoch Mittag Reparaturen, 


30—36 000 Mark 


(22855 Packet in der Hand in der billig 


ausgeführt 
egen 1 Uhr auf 
arkt war, wird, 
da am vorigen Mal verhindert, 
nochmals freunblichſt gebeten, 
Samstag Abend um 7½ Uhr an 
dem von ihr damals beſtimmten 


Orte eintreffen zu wollen. dem 


Pommer) ſucht zwecks geſell⸗ 
ini ch " 
Bet Die [salt ¢ tung. Mannes von gut, 
d A. 
Ein katy. Lehrer zz tte 


Dame ſeines Glaubens zwecks 
Heirath zu machen. Offerten 


eg. Sicherheit gleich 
Beg (82886 unter M. L. 300 hauptpaftlag. 


. unt. P 401 Exp. 


0 
Edelbenkende achtbare Fa⸗ Offerten unt. 46 
milie wird um freundliche Auf: 


nahme eines 


mufterlofen Kindes 
Gcli), aus guter Familie, 
an Kindesſtatt oder auf Jahre 
ohne eee evtl, probe: 
weiſe gebeten. Offerten unter 
17107 an die Exp. d. Bl. (17107 


halts Pfefferſtadt Nr. 44. 
auf dem Wege zum 

Verloren Rath aug ein 

ouvert, enth. eine Outttung u. 


Poſtkarten. Der ehrt, Finder w. en 


im Gange)! 


esundes 
Kind Maachen) 

engi. Konf., 3 Wochen alt, guter 
r geg. einm. Abfindung 
für eigen abzugeben. Offerten 
unter P 885 an die Exp. d. Bl. e. 
z” mpieg mic bet vor: 
kommenden Sterbefällen zum 
Abwaschen und An- 
ründlich Kl. gelb. Hund geſtern Nchmorl. ziehen der Leichen. 
Er. links. IGeg⸗ Bel. abzg. 2. Damm 9, Wien. th. Folten, Barthol.⸗Kircheng. 1. 


‘Wad u. ½%8 Uhr Abends, tit eine 
braune leb. heitstasche, 
enth. eine Häkelarb. u. e. filbern. 
Ano auf dem Wege vom 

orſtüdt. Graben bis nach Lang- 
garten verloren. Geg. Belohn. 
aäbzugeb. Langgarten 102, 1 Tr. 


und 


Ein Poſten Filzpantoffeln u. Schuhe, 


75 Mark Belohnung.] under und anel fertigt an 


Emma Grónke, Wittwe, Lang⸗ 
garten Nr. 37/38, parterre. 
Die Beleidigung, welche ich 
„der Frau Doris Gntkass geb. 
v. Karczewski, zugefügt habe, 
nehme ich abbittend zurück. 
Langfuhr, d. 19. Nov. 1901 
Margarethe Theuerkauff geb, 
Bruder, a a a 2, 


Eine kleine rehfarbige Hündin Damen⸗Kinderkleider 
am Sonntag verlaufen. Bitte werden ſauber und billig angef.| - 
Fleiſchergaſſe 41—42, pt., links. 


Damenſchneiderei 


ko 
| gefertigt Breitgaſſe 105. (22175 
u. gut 
1 Tr. 
Damenschnelderin, gut arbeit, 
empfiehlt ſich Langgaſſe 49, 4. 
Damenkleider werden jaubet| Alle Sorten 
angefertigt. Töpfergaſſe 17, 1. 
wollen u. P 349 an die Exped. Damen- und Kinderkleider 
utſitzend ang 
1 Tr. 

Jede Herrenschnelderel, 
Aenderungen, 
kurz nach 12 Uhr mit einem Umwenden wird loge: gute 
eiben⸗ 
Nähe der Joſephskirche be⸗ rittergaſſe 9, 3 Tr., U. Lledke. 
Hrn.⸗Schlipſe w. v. Seld.⸗R.ſ.u. b. 
angf.daf.Str.gſtr. Schüſſeld. 23,2. 
Schanfenfter zu dekorir, wird 
Jem. v. Langebr. 10, n. d. Kr.⸗Th. 
amen werden in und außer 
Hauſe modern friſirt 

Junger solider Kaufmann Steindamm 31, 8 Tr. links. 
Huf Theilzahlung w. Anzüge, 
chaftl. Verkehrs die Bełannte Paletots nach Maaß angefertigt 
Unter Garantie für tadellos. Sitz. 
Offerten unt. P 371 an die Exp. 
ufs w. gefütt., umgearbeitet 
$ gefütt., 8 Klotz, 
$ undeg. 126, 8. 
fucht die Bekanntſchaft einer! Sophas u. Malt w. gut u. billig 
umgearb. Allmodengaſſe 1, Pt. r. 


Denn — 

cif ‚alten Tilſiter Käſe, 

e 
„N. F. u 

verk. b., empf. r m 

Giufe, Euten, Hühner, 


feinſter Milchmaſt, ſpeckfett, 
eſchlachtet und gerupft, 
fd. -Sorb 4.30 Mk. franko 


egen geb. bafi. abzug Johanntsg. 59,2, 
684 Freitag, den cher ür ene ; eb 
= 
Elegante Frack 


„(20926 


Frack⸗ Anzüge 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 


[Berliner Hampfwäſcere 7 
Plättanſtalt auf Men! | 


Spezialität: Oberhemdeu, Kragen, Manſchetten, Chemiſets, ; 
ſowie Gardinen, Kleider und Wollwäſche. 


Zur gefl. Beachtung! 


Ppreisermäßigung Sias dug cg für Botere 


Reftauranis und Inſtitute, auch 
für Waſchfrauen. Annahme von Wäſche jeder Art, auch 
Wäſche nur zum Plätten. Sendungen von außerhalb 
werden ohne Mehrberechnung prompt effektuirt. Größere 
Poſten werden auch von den Vororten Langfuhr, Neu⸗ 

fahrwaſſer, Oliva ꝛc. koſtenlos abgeholt u. zurückgebracht. 


Zoppot: Annahmeſtelle Seeſtr. 7 bei Plier. 


| §.Goldstein, Zanggartend 758 | 


Telephon Nr. 452. 17095 


in größter Auswahl empfiehlt 
dauffallend billigen len 


S. Lewy, Uhrmacher, 
106 Breitgaffe 106. 


Silberne Damenuhren von M 9— 
Goldene Damenuhren „ „ 
Silberne Herrenuhren „ „ 9,— 
Weckuhren % . 2,50 
Eine Uhr reinigen M1, eine Feder 
e, 1, ein Glas 10 9, Zeiger 10 A, 
b Stapfel 15 . 

Für jede gekaufte oder reparirte Uhr reite 3 Jahre 
chriftliche Garantie. (16528 


Den Nagel auf den Kopf 


treffen alle praktischen Hause 
frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 3 bewährte 
Liebi Ps Backpulver 

„mił dam Bäckerjungan, 


zu 


„— 


D. R. P. A. No. 7402) verwenden. 
Ueberall Kauflich. 


Meine & Liebig, Hannover. 
Celteste Backpulv.-Fabr. Deutschl. 


Vertreter: J. Steinwartz. (170981 


Haupt-Niederlage 


für Danzig und Umgegend 
meiner gebrauchsfertigen (17102 


homöopathischen Arzneimittel 


in Originalpackung 


habe ich vom heutigen Tage ab der hieſigen Neugarten: 
Apotheke, Krebsmarkt 6, übertragen. j id 


Dr. WillmarSchwabe, {cip;ig, 
Homöopathiſche Central - Apotheke. 


Mein Ausverkauf 
dauert nur noch kurze Zeit. 
Sect pro Flasche Mk. 1 — 


jowie andere Weine zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Dominikswall 13. (7012 


Echt Petersburger Gummiſchuhe 


mit Dreieck, 
für Damen per Paar 2,80 4, 
„Herren „ 3,60 „ 
Filzschuhe un Filzstiefel für Rinder, 
Mädchen, Damen und ate! 5 bekannt guter Qualität 
offe rir 


Bruno Willdorff, 
Langebrücke 5-6, Langfuhr und Schidlitz. 
Die neue 


Biersteuer - Ordnung 


ift zu haben im 


Jutelligenz Komtor, 


Jopengaſſe Nr. 8. 


Reparaturen ales, Biznet. 


6 


an (5552 Lumgenleiden 
Nähmaschinen, — a we peti penne 
atarr gbr C] 8' 
Musikwerken, Voraohlolmung, Ziehen. Stechen 
Waschmaschinen, Husten, Heiserkeit, Folgen von 
Wringemaschinen Influonza eto, gern Auskunft, wie 
finden in meiner pr pad boa Rt: ie; 
Reparatur; Werkſtatt ||$ Tausende we sin ein 


schlagendes Hausmittel von 
Fruchttheilen des Südruss, Ani- 
sum u. Wasserkörbel pilli 
A haben Unendl. 
geheilt Lahn diesjähr. 
DARE enen aus ganz 
leutsch- ię durch Adler- 
land gratis Apotheke 
Wororlingen 30 (Prov, Sachs.). 


ſachgemäße Ausführung. 


Paul Radolphy, 


Lanyonmarkt 2, 


Í 

Sette Gänſe und Enten, 

gapaunen, Tanben, 

Hafelhühner u. fafanen, 

Bebriidten, Rehkenten, 
Rehlapatten, Hafen, 


auch geſpickt 
empfiehlt 
August S lett, 
vorm. Carl Kóhn, 
Borjt.Graben 45, Ecke Melzerg. 


Bienenkorb, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 98. 
Empfehle guten Mittagstiſch 

iu und außer dem Haufe. 


(1708 


Echte reile Thüringer Stange 
nur Röpergaſſe Nr. 7. (1993F 
— DORA a OW 


Russische 


Rinderpükelzungen 


empftehlt August Sple 
vorm. Carl Köhn, an) 
Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Rechtshilfe 


in allen Prozeß: u. and. Sachen, 

Schreiben aller Art ſachgem. u. 

billig. Kuoblanch, Rechtsanw.⸗ 

Bureauvorſt., Baumg.⸗G. 32, 1, 
i 16066 


Geübte Schnei; empf. ſ. in u. 
auß. d. Haufe. Off 368 g. d. Exp 


W. Gurka. 


92. November. 8 


In der Klemme. 
afer deutlich zu Tage. Greifbare Waare leiſtete dem Rück⸗ } H ivat⸗Tel. 
ale offenbar believes Widerſtand. Rüböl ift durch einige a. Paris, 22 Rov. (Privat-Tel.) Geſtern hatte das 


Novemberdeckungen im Werthe geſtützt auch ein wenig ge⸗ Kabinet Waldeck⸗Rouſſeau feinen kritiſchſten Tag feit 

AZ 9 kry Srage un 70er Z h ins in jeinem Beſtehrn. Als Peletan erklärte, gegen die Re⸗ 
ń at A 30 anlegen müſſen um ur m e fi f ; N 

Befviebigen können. Umſfatz 16 000 Liter. gierung du ſtimmen, verließen Waldeck⸗Rouſſeau, der 

— 535 A Handelsminiſter Millerand und Caillaud den Saal, um 

Wetterbericht der Pamourger Seewarte v. 22. Novbr. im Miniſterzimmer zu konferiren. Eine Kriſis wurde 

(Oria.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachricten nur durch die im Namen der Progreſſiſten zu Gunſten 


Nr. Tih, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Graudenz, 20. Novbr. Die von uns bei Gelegenheit verſchlechterung im Lleſerungshandel mit Weizen, Roggen und 
des Graudenzer Eiſenbahnunglücks gebrachte Meldung, 


irrfinnig 


St. Petri, b. eines neuen Stadtbibliotheksgebändes. 
— Verpachtungen a. von Fiſchereinutzungen in der tobten 
Weichſel, b. von Marktſtandgelderhebung auf dem diesjährigen 
Weihnachismarkte, c. eines Wieſengrundſtücks in Saspe, 
d. der ſogenannten Heubuder Kämpe, e. von Parzellen in 
Bürgerwieſen. — Pachtüvertragungen bezüglich a. zweier 
Parzellen der Schaderuthen, b. von Parzellen in Stolzenberg 
und Altſchottland, e. einer Parzelle der Stadthofwieſen. — 
Vermiethungen a. des Grundſtücks Schichaugaſſe Rr. 1 
b. eines Vorderkellers des Hauſes Jopengaſſe Nr. 52, ©. von 
drei Kellerräumen in der Markthalle. — Uebertragung des 


R 
= 


ee zak Grunpftüides Grohe Geomalhor E 2 2 der Regierung abgegebenen Erklärung vermieden. Die 
SR den ar. oi, | Wind: Tem g dag VERS 
l fetma eneh Routo OU i rania AL BERN: Mill. Wind ſtärke Wetter. [Situation erſcheint deshalb schwierig, weil die Regierung 


macht hat, 


Kleinen Gaile. — Flucht⸗ und Grenzregulfrung a. an der ihr durch das Arrangement mit dem Sultan etwas beſſer 


Salvatorgafſe, b. am Jäſchkenthaler Wege. — Bewilligung ſchillderte auf Grund VBliſſingen 158,8 0 bedeckt ; i i 

a. dex Koſten zur Ballad — baulicdben Veränderung 1870 die Franzoſen das Helder 758,8 NND bedeckt gewordenes Verhältniß zum 5 neuerdings zu 
der Wohnung des Oberapothekers im Lazareth am Dlivaer freundliche Verhalten Ehriſtianſund 756,2 ORD if | Schnee kompromittiren fürchtet, falls die Kammer die Mittel 
Thor, b. eines Beitrages zu den Rofen der Handwerks⸗ den gefangenen Franzoſen Zivi Skudesnaes 757, NNO heiter verweigert, den Miſſionen die gewünſchten Vorſchüſſe 


kammer pro 1901. — Errichtung einer Oberlehrerſtelle am bevölkerung gegenüber allgemein anerkannt und gelobt Skagen > heiter das 

auen den ene TG gen, aluj Grano es mi Beifall, anga e. ana m, | eee m 

tretung zweier Lehrerinnen, b. für biegnftandfegung der Pfarrbar⸗ ortrages erhob die Verfſammlung folgende Erklärung Stockholm bedeckt er als engliſcher 
lichkeiten in St. Albrecht, . von Mehrbedarf In Breunmaterialien zum Beſchluß: Wisby wolkenlos Ein Boerenkämpfer 8 eng ſch 


fir die Schule in Bogeliang, deder Soften eh ray A 1 am 19. Sovertider 899 gi 5 a Havaranda leicht] bedeckt i Abgeordneter. 
Schmiede zur Wohnung für Gutsarme in Neukrügerskampe ns zu Thorn verſammelten De „ darunter viele ee if = 17 A a 
e. der Zahlung eines Betrages: an den Gutspüchter bon Nen | Mitkämpfer des glorreichen Krieges 1870/71, erklären ein- ) 7565) mu | — bedeckt London, 22. Rov. (W. T. B.) In Galvay in Fr: 
krügerskampe gegen Verzinſung zum Umbau eines Speichers. ftimmig : Die von dem engliſchen Kolonialminiſter Chamberlain) 7569 WSW . Leicht) bedeckt land wurde bei der Unterhauserſatzwahl dee Nationaliſt 


Anrechnung von auswärtiger Dienſtzeit bei drei beſoldeten unter dem Beral der in England maßgebenden : : A 
federn für den San ihrer Penſionirung. — die Deutſchen haben im heiter Lynch, welcher ſich gegenwärtig in Tad? petty ża 
Penfionirung von zwei ſtädtiſchen Beamten aufamer 750,7 NW 9 eine Zeitlang die auf Seiten der Boeren kämpfende 


ee e wet fr ahnen 746,6 NW irländiſche Brigade befehligte, mit großer Majorität 
w Pe a ‚ernannt, ui ae . E 4d [na leicht gewählt. 
raft Auftrags Bieberſtein in Chriſtburg m etats⸗ ' i sA 

756,0 (RW leicht Ein Kaperſchiff 2 


mäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht daſelbſt er⸗ b 757 NW ſchwach 


753,9 WRW | mai London, 22. Nov. (W. T.B.) Es beſtätigt fiğ, daß 


nannt worden. x (| 
* Bon der Kaiſerlichen Werft. Wie uns aus 8 10 * i | ti 
Berlin telegraphirt wird, ift die Fertigſtellung des kleinen ane 758,5 Cine mole: RE” 1 Mi m. ee 


Kreuzers „Panther“ bis Februar 1902 verſchoben. 1 friſch 
Im März 7 die Probefahrten aufgenommmen werden. * pd Mark ſteht aus 42 Mann. An Bord folen fid für 2½ Jahre 


müßt 
$ sa oe 5 Graßmann zur Kenntni Boob 749,7 N ftar Lebensmittel befinden. 
W lin SPALE CCIE R ct mf a: Die Noth in Rußland 
der Zucker⸗ rſammlung geſchloſſen. Wetterborandlage: ie Noth in Rußland. 
raffinerie nahmen auch geſtern Nachmittag in Gegen. „ orig, 21. Nov. Das Reichsgericht verwarff Gin Maximum über 765 mm ebedt Sildfrantreidi sę. tad, SE, e) 
wart einer nach vielen Hunderten zählenden Zuidauet:|bie Słevifton des Verlogsbuchhändlers Dewald infund Gin, Masini ge Schottland, während ein Minimum) | Petersburg, 22. Nov. (W. T. B.) Das Minifteriun 
menge rüſtigen Fortgang. Zunächſt galt es, die beiden Berlin, der wegen des Vertriebes antiſemitiſcher Po ſt⸗ unter 740 mm ſich über Finnland befindet. Ueber Zentral⸗ des Innern veröffentlicht im „Regierungsboten“ einen 
oo 8 Lü ARE dake Kana te —— karten, welche die Ermordung des Gymnaſſaſtenſeand at herri e eee 1 ausführlichen Bericht über die von ihm ergriffenen 
en am ) aren, | : Ra. M Ta s 
Webersuiegen, Zu dieſem Zwecke war ein ſtarkes n e dagegen theilmeife heiter und kälter. 7 í Maßnahmen zur Verſorgung der Bevölkerung in den 
Drahtſeil mit großer Mühe um die Pfeiler gezogen —— ͤ— — —— In Deutſchland iſt kühleres Wetter, im Süden Regen von Mißernten betroffenen Gebieten mit Getreide. Die 
und eine große Zahl von Arbeitern verſuchte dann, Standesamt vom 22. November. wahrſcheinlich. Regierung hat bisher im Ganzen zu dieſem Zwecke 
pezialdienſt 


durch Ziehen an dem Seile die Pfeiler niederzureißen. ler Na" 14'218 258 Rubel verausgabt. 
Da die Straße als Operationsfeld für diefe Arbeit gu Sean e DÓW DEL S. Tpotidafine: =. : 
++ : À k ‘a. iz 
für Drahtuach richten. p. Athen, 22. Nov. (Privat⸗Tel.) Auch geſtern 
Graf Hatzfeld FT. wiederholten fih die von den Studenten organiſirten 


eng war, wurden die Verſuche vom Kaſernenhofe aus Wilhelm Meydam, T. -- Arbeiter Gujtay Blum, ©. — 
gemacht. Lange Zeit ſchienen ſie erfolglos, der Eck⸗ Kaſſenbote Friedrich Stein, S. — Werkſtattſchreiber Max 
Br ſchwankte wohl ein wenig hin und her, gu Fall[ Falk, T. — Schmiedegeſ. Johann Lemke, S. — Schmiedegeſ. 
e gośona SoganiOtI. S. = Baumann Bien 

kürzte, in ſich gujammendredend, mit lautem stadem 1 : London, 22. Nov. (W. T.⸗B.) Der bisherige deutſche Unruhen. Am Nachmittag fand eine von 20 000 Perſonen 

Botſchafter Graf Hatzfeld ift heute früh bald nach beſuchte Verſammlung ſtatt, wobei es zu Zuſammen⸗ 

8 Uhr in der deutſchen Botſchaft geſtorben. ſtößen mit dem Militär kam. Es wurden eine Reihe 

Der Verſtorbene hat ein Alter von 70 Jahren erreicht. von Schüſſen gewechſelt; 10 Perſonen find ge: 

Seit Herbſt 1885 ad bekleidete er den Botſchafter⸗tödtet und 30 ſchwer verwundet. Außerdem 


Die Studeutenunruhen in Athen. 


| Ę ens ach win, S. — Expedient Friedrich Würfel, ©. — 

herunter, dichte Staubmaſſen aufwirbelnd. Der zweite] au he ? 

Pfeiler hielt aber Stand, und der eingetretenen Duntel- Kürſchnergeſelle Joieph Kirke wok, Z. Tiſchlergeſelle 
poſten in London. ir haben ſeiner außerordentlichen[gab es zahlreiche leicht Verwundete darunter 
Verdienſte um das Deuiſche Reich kürzlich gelegentlich ka ER Auch auf den Minifterpriifidenten 


FFriedri treich, S. — Schiffsführer sti! 
eit wegen wurden die Aufräumungarbeiten eingeſtellt. A Nea i A e ea Z? Unehelich: 
ſchlugen immer 
ſeines Ausſcheidens aus dem di lomatiſchen Dienſt u 
ausführlich Pact D. Red. x HW., f Theotoki wurden Schüſſe abgegeben, ohne jedoch 
É zu treffen. 


us einzelnen Theilen des Brandherdes | S., 4 T. 
wieder helle Flammen empor. Heute Morgen wurden Aufgebote: Fleiſchermelſter Friedrich Julius Zeller 
und Maria Dreher, beide hier. — Königl. Hauptmann a. D. 
Athen, 22. Nov. (W. TB) Der Metropolit 
lib.] Srakopias, der Chef der Gendamerie und der Polizei⸗ 


die Arbeiten fortgeſetzt. Vormittags erfolgten durch 
die Pioniere wieder Sprengungen. 
be⸗ präſident haben ihre Entlaſſung gegeben. Es heißt, 
nl zahlreiche Bewaffnete feien in der Univerſität einge⸗ 
eltroffen, welche die Studenten, die ſich militäriſch organiſirt 
haben, auch im Laufe der Nacht nicht räumten. 


Das Mandſchurei⸗Abkommen. 

J. Peking. 22. Nov. (Privat⸗Tel.) Der ſtellvertretende 
Vizekönig von Tſchili hat geſtern verſichert, daß der 
Hof beabſichtige, die Mandſchurei⸗Konvention mit Ruh- 
land unverzüglich zum Abſchluß zu bringen. Korea 
beabſichtigt, in Peking eine ſtändige diplomatiſche Ver⸗ 
tretung zu halten. 

Peking, 22. Nov. (W. TB) In Niutſchwang geht 
das Gerücht, ein bedeutender Mandſchu⸗General ſei mit 
den Truppen zu den Ruſſen übergegangen. 


Eine chineſiſche Forderung. 

Peking, 22. Nov. (W. TB.) Die europäiſchen 
Kommandanten in Tientſin haben kürzlich die Forderung 
der Chineſen, ihnen die Erhebung von Steuern wieder 
zu übertragen, abgelehnt. Man glaubt, daß die Mehr⸗ 
heit der Geſandten der Anſicht iſt, daß es in Anbetracht der 
erfolgten Vollziehung des Friedensprotokolls unmöglich 
ſei, daß die Ausländer fortfahren, Tientſin zu regieren. 


Aus der parlamentariſchen Saiſon. 
Be BER zurück. Wagen und en ada. 85 > J. Berlin, 22. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie die „Nat 

ren Weg um die Kaſernements herum nehmen. Friedrich Stein, ZJ St. — T. des Schmſedegeſellen An uſt[Korreſp.“ aus Reichstagskreiſen vernimmt 
Auch die elektriſche Bahn mußten weit ab von der rich 18 T. — a des Zieglermeifters Slug Beno bet, ftegt bei allen Parteien die Abſicht, außer der ate 
tobtgeb. ane 1 ©. Leſung des Etats auch die der Zolltarifvorlag 
Die Sprengungen wurden leich nach der Durchfahrt | i vor Weihnachten zu erledigen. Sollte man ſich dafür 
der Züge ausgeführt. Die Sprengungen richteten fic f Tetzte Haudels nachrichten. entijeiden, bei Berathung des Zolltarifs die wichtigſten 
Rohzucker⸗Bericht. 


agrariſchen Poſitionen gleich im Plenum weiter zu 
Kurz nach 9,20 Uhr erfolgte die erſte Detonation. von Paul Schröder. berathen, fo könnte eine der wichtigſten Abſtimmungen 
Danzig. 22. November. 


Rohzucker. Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 88° noch vor Neujahr enen Werden, 

Sprengungen 10,20 und kurz vor 11 Uhr beſſeren Nendement Mk. 77 ½ 7,12 ½ incl. Sack tranfit franko Neu⸗ Den preußiſchen Landtag werden, den „Berl. 
aw Senden : Stetig. Termine: November W Nachr.“ zufolge, größere Gejege niht beiäftinen; 
Staubwolken zeigten fic) rieſige Lücken, ſodaß nur nod) pe. 74200, Dezember ek. 7,62! e Januar-Mär Mk. 7,75 iusbeſondere ift die Vorlegung eines Geſetzentwurfs über 
einzelne Stücke der Wand ſtehen. Die Sprengungen wurden Aprils Mai We. 7,85, Mat Mk. 7,90. emabiener | die Unterhaltung der Volksſchulen für die nächſte Tagung 
dann einstweilen eingeftellt; um 11 Uhr wurden die] wells. 1 We 2745 nicht beabſichtigt. Vorausſichtlich wird das Provinzial⸗ 


Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: November Mk. 7,40, 
Anzahl bereitgehaltener Arbeiter ſetzte die Verſuche fort, Dezember Mk. 7471, Januar Mk. 7,60, Februar Mk. 7,72 ją, Dotationsge ſetz, abgeſehen von den Vorlagen 
i aur, Verbeſſerung und Erweiterung von Verkehrs⸗ 


März 7,80. 
Einrichtungen, das Hauptſtück des geſetzgeberiſchen 
Penſums dieſer Tagung bilden. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bevſcht von H. v Morſtein. 22 November. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 30 R. Wind: Norden. 
Weizen unverändert, Gehandelt iſt inländiſcher 


ureißen. Weitere Sprengungen ſollten dann um 2 Uhr 
ittags beginnen. 
5 pa dumpfe Knall vn Sporo 15 übrigens 
eute Vormittag in ganz Danzig deutlich hörbar. bint 725 Gr. Mk. 168, helllunt 745 Gr, ME. 166, weiß 750 Vom Poſt⸗Et 
= = f ; „Mk. | 5 Gr. Mk. * at. 
Zur Verhaftung des Holzhändlers Pawlowski Gr. Mk. 173, roth 756 Gr. 166, Sommer: 783 Gr. Mk. 163 J. Gerlin, 22. Row. Aa neber den Poft 


wird uns mitgetheilt, daß dieſelbe erfolgt ſei, weil derſper Tonne. } 
ne asy i e ai Roggen ohne Handel. 1 F ; 2 3 “i A DURA Etat (ſtehe auch zweite Beilage) feien noch folgende An⸗ 
ardi en foll. efe Handlungsweiſe hat an der Gerſte unverändert. Bezahlt iit in ündiſche 656 Gr. Mk. 122, gaben gemacht: Die Einnahmen für 1902 ſchließen in 
Börje, als fie bekannt wurde, ſchon feit geraumer HZeit|hell 680 Gr. Me, 1261, weiß 692 Gr. Mk. 180, fein weiß dem Entwurf mit 440 629 130 Mk. ab. Gegen das Bore 

jahr ergiebt ſich ein Mehr von 20 466 180 Mk. Von 


allgemeines A erregt. jra el nek z "em Gr. Mk. 132½, mit Geruch 680 Gr. 
* Zu dem geftrigen Bericht über die Großfeuer . 
im Weeder fei nod) mitgetheilt, bag bie © p tie ton wen ajer „anveränderh, feft Bebandelt ift Intäudlier |geg Einnahmen entfallen 410 Millonen auf Porto und Die Lage in Colon. 
hs 2 Ker + N e Fre Lupinen inländiſche blaue Mk. 98 per Tonne bezahlt. Telegraphengebühren, etwa 18 Millionen Mark mehr] Hew. ork, 22. Nov. (W. T. B.) Einem Telegramm 
; als im Vorjahre. Die Summe der fortdauerndenſaus Colon zufolge ift dort alles ruhig. Die Fremden 


| ) Rothklee Mk. 42 und 46 per 50 Kilo gehandelt. 
Amtsdiener Fache Smer, auch bei dem Brand des Weizenkleie grobe ME 4,52½, feine Mk. 4 per 50 Kilo M A: 
Rozlow stil Ausgaben beläuft ſich auf rund 391 Millionen. Deri werden geſchützt. Oberſt Barrera, der Befehlshaber der 


d ur PRT re oe ee yi ifi ME T hi Mk. 4,35, 4,45, 4,50, 4,55, 4,65 und 4,70 ſchuß 
und zwar war ihr a er einzigen anweſenden i „4,35, 4, 750, „ 4,66 und 4,70 per | Ueberſchuß beträgt etwa 50 Milione vf. den a; i ; ; 
Spritze, die Erhaltung des bereits tą Wohn- ; 2 ” MOP BA Liberalen, ernannte eine Kommiſſion zur Leitung der 


50 Kilo gehandelt. f 1 . 
hauſes zu danken, Auch bei dem Arndt'ſchen Brand ; Berliner Börſen⸗Depeſche. en gegen das Vorjahr entfallen ca. Regierung. Nach einem Telegramm des amerikaniſchen 
A i 22. 20 Millionen Mark auf das Perſonal. Aus Anleihe: Konſuls in Panama und des Kommandanten des Kriegd- 


150 — mitteln fol für Fernſprechzwecke die ganz ungewöhnlich i iyi A spp 

153. — page Summe pa 177 ee arte wtorki | ſchiffs „Jowa“ herrſcht in Panama vollſtändige Ruhe. 
werden. Daneben weiſt der ordentliche Etat noch. I Berlin, 22. Nov, (Privat⸗Tel.) Die „Konſerv. 
5220 feine Mehrausgabe von über 4 Millionen Mark für Korr. ſchreibt, ihr fet nichts davon bekannt, daß eine 
1.30 Zwecke des Telegraphen⸗ und Fernſprechweſens auf. neue wirthſchaftliche Vereinigung anges 


kam die Spritze in beſter Ordnung an und wurde 
alsbald in Betrieb geſetzt. — Wie übrigens verlautet, 
betege in a des löbliche he der Griindung ip | li 
einer freiwilligen Feuerwehr. Roggen per Dezember 187.75 Ma 
Eine Brandſtiftung war, wie es jetzt den Anſchein lat 3 (oar ne 151 

Hat, von den Burſchen, welche, wie ALU ln „ie ” Jun "zZ pie it Rüböl per Dezember 
Abend in dem Reſtaurant des Herrn Preuß (Kueipab 21 sd à 

Unfug trieben, nicht beabſichtigt, Die vier Lehrlinge, 


Weizen per! dezember. 162.75 $afer per Dezember . 


Mat e. o 1675 Bi inep 
nf y Ju —— | Mate per Paki o 


ai 
Sylvitne 70er loko . 


di der Polizei ſämmtlich ermittelt find, hatten in Lange]: 22. 22. . GRĘ. trebt werde. Es fei überhaupt fraglich, ob die Fraktion 

garten. „Bet rol Ą nb 30 neia mae en! 5 Le u Ś fo PET, 108 LIESSEN a tak <> Zur Börſengeſetzreform⸗ te Bildung or fo “ag — "rów 1 ſein 
ar um Stu a i 100.50 . ultimo „2 A din, 5 pm : 

in den Mund, dprigten es im Flur des Renauranis umher BN mnn het i ; 79. J. Berlin, 22. Nov. (PrivateTel.) Der Entwurf] werde. 


und zur Thür hinein und entzündeten es dabet. 

* Einem ſchlafenden Arbeiter hatte der Arbeiter 
Hermann S. am 9. d. M. am Ohraer Weg u. a. die uhr und 80 m 1 
den Geldbeutel geſtohlen. Die Uhr wollte er hier bet einem 31½% Bom, Pfaubbr. 
Uhrmacher verkaufen, wurde dabei ertappt und feſtgenommen. 96% Weſtpr. Pfandbr. 


0 we w 2 

Bt? „ Preuß. Goni. 1905 zur Abänderung des Börſengeſetzes ift bereits fertig g. Hanan, 22. Nov. (Privat⸗Tel.) Bei den geſtern 

n Pai ORO 15 geſtellt. Er geht demnächſt zur Begutachtung an dieſgeendeten Stadtverordnetenwahlen fiegten zum erſten 
b aeaaeai] DEMEN, Regierungen ab: Mal die Kandidaten der ſoskaldemokratiſchen 


Darmſtdter⸗Bank .. |122.— 
Danziger Privat « Bank —.— Partei gegen die der bürgerlichen Parteien. Es 


Deutſche Bank⸗Aktien 196 70 err. A h 3 

dich. . . PA Disconto Comm. Anth 1756| . Frankf Der TA Herr ivatel) D treten 4 Sozialdemokraten in die Stadtvertretung ein. 
4 | | ggaofQrrsdener Banat [126 | Frantfurt je MR (na Ee) Der] Münden, 22. Nov. (W. TB.) Wie die Algem. 

Provinz. n j 5 „Eredit⸗Anſt.⸗Akt. —. fv! „Ztg.“ wird aus Konſtantinopel geme auf Zeitung“ hört, wird im Gotta fejen Berlag die Fort 


CS pzy ae Ars 7 5 der Pforte herrſche ſeit Montag ein anderer Wind. Die 


Allgemeine Clettr⸗ Gel. 179.80 Beamten erſcheinen pünktlich und zitternd vor dem neuen 
ig eee a Großvezier Said, der eine eiſerne Hand hat und der 
ES] Größe Berl. Pierdebagn|195— nicht ſpaßt. Sais befahl geftern, was ſeit 7 Jahren 
den Stadt⸗ RN til, pl a BR, HY HR 162.10 kein Großvezier wagen durſte, den Finanzminiſter und 
in Fer so nn Barginer Papierfabrif 194. — den Chef der indirekten Steuern ſowie andere Reſſortchefs 
E. Krüger, Rendant Caril, Lehrer Stobbe, Wechſel a, London kurz 20,42 zur Konferenz. Er iagte, die finanzielle Lage 
| , Ser Wechl a. Beterskurg ned 1455 ſei erbärmlich fo dürfe nicht fortgefahren werden, 
Seni aut N lang Pra man müſſe unverzüglich Hand anlegen. Gegen den, der 
ża Item A ore ar N der erſten Abth SR 1 7 ee Roten i Kg anders handle, werde ex rückſichtslos vorgehen. 
ann | un Eiſenba ‘ 9 u e Noten | x 4 w | 
Be ai os e, Buchik und Goldſchmied Nord. Pacific pre Privatdis konte si, Türkiſche Rüſtungen. 
Barwi bi Zen a e Fe aria spy ag bc J. Köln a. Rh, 22. Nov, (Privat⸗Tel.) Aus Ko ne 
i u wich 4 ie eitun roduktionseinſchränkungen i O; | i ene 
So: een; den Montag me des Benon" luzemówegiiden Nobeijen = Gundifatß auf ſtantinopel der „Köln. Ztg.“ zugegangene Mel- 
kohlen geheizt, das Abzngsrohr Bann pore regt, die M rede Rober gal © We, ene Düne, dungen vesfihern, ber Sultan babe Art) Aaen eniem 
żami sę OIGE ans. bem Djen ng out aie image be Ober amf 6 Bam. więć Baoe Jab einen engligen Difaier bie Beefügungen am Eis 
gange Familie, beſtehend aus M Frau und Nachbörſe eingetretenen Abſchwächung auf dem Montanmarkt. gang der Dardanellen unterſuchen laſſen, und trotz des 
vier Kindern im Alter von 13, 7 Banken til, heimiſche gout gut gehalten, Fremde umſatzlos.] günſtigen Ergebniſſes angeordnet, die Forts noch ſtärker 


r en Bahnen vernachläſſigt, Kanada auf New⸗Hork beſſer. Montane} i PPOMIĘ 
daes “a qig wenge in 1 Börſenſtunde L geo gu befeftigen, Inzwiſchen find bereits mehrere Krupp⸗ 


ſetzung von Bismarcks Gedanten und Er⸗ 
innerungen noch vor Weihnachten erſcheinen. (Siehe 
auch Politiſche Tagesüberſicht. D. Red.) 

Paris, 22. Nov. (W. TB) Die Blätter 
melden aus Lille: Die dortigen Bergarbeiter hätten 


* Dirſchau, 21. No 

: „21. Nov. Bei einem Brande auf dem 
pre des Gutsbeſitzers Farzynka in Damerau 
( ay Taube der Arbeiter Pomierski von einer 
nen Maner ſchwer verlegt. 

w. Marieuburg, 21. Nov. Bei 


ch B. : 

Kurd Hertell 
Alfred Kopp 
Anferatentheil : 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Reucfte 
; Nachrichten“ Ku ds u Cie. 


weltberühmte Fabrikate 8, Wolf, Mainz, m. vielen Medaillen 


d vor: — Geſchütze net i Galata Bej ; 
efunden. Das jing ft : i . |oridńge von Stonjtantinopel nach Galata vbert, rómiirt, Alleinverkauf bei 
Sie übrigen Perſonen A Getreidemarkt. (TeL ber «Dang, Meute Made.) |fomie der Vorrath an Munition und Sdjiekbedarj ber 15 te Theodor Werner, : — 
ſein gebracht, Jodo find Frau Barwich 4 Warane if ermattet und die nachtheilige Wirkung deutend vermehrt worden. Ber? VE . Grosse Wollweb 3 
ſchwer erkrankt. Steruon auf diesfeitige Stimmung von Getyetde tritt in Preis Langgasse 70. u. Gros oliwedergąsse 8. 


T Freitag Danziger Neneſte Nachrichten 22.“ November. W. 214, 
FF... = ` 3 as Passende 
Si anger gürgerverein von 1870 Ta_Astrachaner pr | 
TEZY PIES a pen 77 (Eingetragener Verein.) P erl-Caviar, N Weihnachts- esl 1 en e 
Dienstag, den 26. November er., Abends 8 Uhr + . 
Sta z E ater im REA. Schiitzenhause Holland, Auſtern, 4 4 
=== Wortrag == ; M A 
* a er nel en Dr. phil. Julian Mitten von leinsten Räncherlachs . 
l l m 
Monumente o o type Daunte WARSAW AREK | py ht Ht U | | (I Wil (l 
Nobität, Bim 3. Male. Novität. numertet à 1,00 My 1 für Schüler a 30 9 find im Bor. A. Fast, ą ' 
Die kleine Excellenz. Juen mo Stowe au Haben, perm As dieselben — f 
Kuffpief in einem Iufguge von Maria Güncher. anch fr Mitglieder und deren Angehörige zu entnegmen, I Meu CX] Nickel-Uhren . . . . von5.aan, 
GA in zoo baja Der Vorstand. Efſig-Pflaumen Silberne Damen- Uhren 2 9, : 
Hanna, Freifrau von Ortwein, Wittme (als Compot) 1 Pid. 60 Pig. x Herren- Ifir en 9 
Preißelbeeren Silberne „ideo 


Verbandes der Bürgervereine ſtatt: 


Derſelbe Vortrag findet noch in folgeneen eee 
eines Wirkl. Geh. Rathes a. D. Melly Sachs am 27, November in Neufahrwaſſer, „Seffers Hotel,“ 


z ; 10 28. Stadtgebiet Cafe Nötzel, 
Agnes i Ortwei ” n ” Polką = 
a elta Orkan © " |mreste.| gemy von Weber „ „, Śmetuóy Tite's Hotel 1 Bid. 45 Wig. Goldene Herren 1 7 p. p. ka 
Melanie, Baronin r. Leitner,] töchter ” m 27 . 1 3 
a DW? ie ł Wera Ruhden Marmelade Goldene Damen-Uhren „16, „ 


Major von Gröden Max Büttner 

Graf Erich Pfeil, Rittmeiſter „ Eduard Pötter 

Curt von Steinen, Leutnant Alexander Gfert 

Prmbsezky, Burſche des Rittmeiſters . Adolf Gärtner 

Roja, Stubenmädchen bei Ortweins . . . Gonia 
e 


Tiegenhöferbräu Freiw. Feuer- 
Hundegaſſe 23. wehr Ohra. 
gente: Wurſteſſen ee 


Regulateure . . „2, „ 


Wecker, gutes Ber, . . „ 2, „ 
Meine Uhren haben gute Werke 


Die kleinen Gröden. Kl. Gane eigenes Fabrikat. Winiar: Vergnügen, ek Í . und werden abgezogen und regulirt. 
ee e e ste „a: e Sarah — humorist. Vorträgen. Tanz, art [Großes Lager maſſiv goldener Trauringe, 
Der Ueberfall. eT Gewie T Sonnabend, 30. Novbr. Ketten in Gold, Silber, Double und Nickel, Broschen, 


N 2 tatt, wozu freundlichſt einladet | Qos i a i 
Sper in zwei Akten mit Benugung der Novelle „Die Danaide“ Gänſeverwürfelung f Das ASS Türk. Pflaumenmus Boutons, Ringe, Armbänder, Colliers, Kreuze, 
von Ernſt v. Wildenbruch von Heinrich Zöllner. am Sonnabend, 23. Novbr. far T po- Don si > 
Regie: Direkt. Eduard Somade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt,ſan Fried. Boichow, Nterhakasse Phönix 
Perſonen: Abegg⸗Gaſſe 18. W 
Wilhelm, Freiwilliger in einem deutſchen 


a 5 ; acim $ ix Kinder u. I . ae m 1 € 
peme doliny ene diet’ © 2 7 © Genao h Somehen, dew 23. bs. Mr Kinder u. Irrachung, > hold 
Robert Seim Gänse- von 3—6 Uhr Nachmittags. zur dada 


er ae SA aa x N: ) 
Rodolphe, Wirth eines Kaffeehauſes .. Fritz Hancke [Empfangnahme der Beiträge pry 
‘ u. Aufnahme nener Mitglieder. 4 5 SED 
e Kinder zahlen einen Beitrag ZB. Gol schmiedegasse 5 


Madame Courtier, eine Bäuerin Eliſabeth Seybold 


Gm auer ne : Sim aer e Verwürfelung 


i d von 10 Pfg. 5 Uhren leiſte reelle Garantie! 
Ein preußiſcher Wachtpoſten im Friedensſchluß Die Jahrgelder find zu ent⸗ Auf sämmtliche bei mir gekaufte ihren 7 ej 
Beit der Handlung: Dezember 1870. richten. Der Vorstand. ME” Reparaturen zu denkbar billigſten Preifen. "W (17022 

Ort der Handlung: Ein Dori in der Picardie. Langfuhr. Hauptſtr. 71. RORY TL ee ORG REA KERAM 


Größere Panje nach dem 1. Stück. 
Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellun Schnittbillets für 

Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Ansserordenliche C3 aich. Bakat 


Liter -Dramat, Verein|Goneral-Versammlang) S chf 
cje Panzig. der Ortsktaukeukafe een | 
Montag, 26. fl. M., Abends 8 Uhr ardellen 


Spielplan. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Wallensteins Lager. Drama⸗ 
tiſches Gedicht. Hierauf: Die Piccolomini. Drama. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 


Domnick & Schäfer | 


„ der Schuhmachergeſellen cabal ; | ja lt 
Sontag Abends 7, Uhr. " sonnements * Borftellung| Vortrags-Abend: Montag, den 25. November, ków (1677 Specialität © 31 Lauggaſſi 2 31 
El dose m en.. Oper. = * x N 
Montag. Außer Paſſegreun A bennement Abonnements⸗ Wildenbruch. Vormittags 10 Uhr, ! x 
Vorſtellung. Bu Ehren der ruſſiſchen Offtziersdeputation. 17094) Der Vorstand, | im Herbergs-Lokal, ac witz 
x Zimmermann. Komiſche Oper. Bere er nen, Rammbau 45, ə empfehlen a 
Räßftes Gaſtſpiel: Mme. Théa Dorré, Carmen und Kranken-n, Nterbounterstgs.- Tages⸗Ordnung: „ie Danziger enn ſchwarze j 
2 zee B Gras eſchäft — gegründe — . ms A 10 
| j Bind „Friede u. Kinighei*| Ae eranen ungoung| A W 218. Seidenftoffe, | Apendmäntel, Capes, 
nn, a Nov., ete, 1 115 3 H. Wandel, imir. ; > er ki 
Nachm. 2— t i it i i r i 
Winchlerganse 40 [inerse ię zerrte H., z MAIS farbige Blousen, Matinees, 
b Kafjentag |ts: po” den, eure |} Seidenſtoffe, 
GR 5 hterſcheine 
| Una Besitzer: D i ifen der anwesenden „Pes 


und Aufnahme geen n en fügen Haben, me Ge Kohlen und i 
eu | | 


Jackets — Paletots, i 


es Personal! ia: | | Net: 
Phanomenal! Unerreicht! Sensationell! gó. u gu den Holz Brautkleider Morgenröcke, 
The 3 Hilgerts. |...” m: eee Staff, Costume-Róck 
A A OE = A | ostume-nmnocKe, 
Die Akrobaten im Wiener Cafs. ból at | Zurückgekehrt weiß und elfenbein. 
ecken Famile Chartes, | DOŃNÓN-AONZOT Dr.Neumann,| nr af 14-15, Costume, 


ladet ergebenſt ein (47106 Spezialarzt für Kinderkrank⸗ empfiehlt ſein Lager von p 
R. Hamm, (rohen, Holz, 
i TEZ Tie OEG EEG Nickelswalde. Jopengaſſe 4. Brickets 2¢ Re 
Friedrich Wilhelm -Schiitzenhaus. i Neuer Geſang Verein von 1894 den wisien Zagespeeiten. | 


Mittwoch, den 4. Dezember, Abends 7½ Uhr: F ś Telephon 258, 1289 
rauenchor u. gemischter Chor. (7127 ; 
i. Konzert f g 


mit Schwein u. Bulldogge. Ein Morgen in der Küche. - 9 
Nach beendeter Horkellung: Doppel-Frei-Konzert. Trauerkleider, Trauerblousen : 


in den neueſten Formen und i 
großer Ausmahl (16928 A 


Bloufeufiofie, 
Sammete 


A: 1 il a E \ 
Ee POSTER | = Domnick & Schäfer | 
= 2 aj SA wizy a Kleider und Beſätze. | 5 

bfrei, ſtets ben. a : 
Rinaldo. : — | | Ę 
(Dirigent Herr. A. Weber. 34h ABB AS OWCA . Plotkin, 
Kantate An i . b Muſtt dee deb. Brahms. emarkt Nr. 28. 31 Langgaſſe 31. 


Rath geber 
für Eheleute v. Dr. M. Lewitt. | ia 


Soliſt: Herr Kammerſänger oron - 
í Buch über die Ehe 


berger aus Brannſchweig (Tenor) E 
Orcheſter: Die Kapelle des Fuß Artillerie⸗ 
i Regiments v. Hindersin. 4 
$ Eintrittskarten, ſoweit der Raum reicht, A 3, 2 und 
Stehplatz 1 Mk. ſind in der Muſikaltenhandlung von 
Ziemssen (6. Richter) Hundegaſſe 36, zu haben. i 
General-Probe 

am Dienstag, den 3. Dezember, Abends 8 uhr. 
Billets hierzu im Vorverkauf Sitzplatz 1 Mk., Stehplatz 
50 4. An der Kaffe 1,50 Mk. und 75,4. Schülerbillets 
50 Pfg. Die geehrten Vereinsmitglieder werden 
gebeten, die Billets gegen Vorzeigung der Mi 
a gliedskarte baldigſt abzuholen. (16923 


l 


auf. 2,70. |-- 
Adolph lorti, Berlin N. 22, 


Joris Hanf © en gros. 366 Selige Geiſgaſſe 36. em detail. 
Zarte Haut Großes Lager felbfigefertigt. Schuhwaren 


eine Zierde jeder Dame 
macht in kürzeſter Zeit 
für 
„ Herren, Damen 
und Kinder 


zahlung bis auf Weiteres mit: 


3% p. a. ohne Kündigung, 
3 reo p. a. mit einmonatficher Kündigung 
%o P. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Í Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (16328 \ 


= 


Dehter Birkonbalsam. 


(i Erhältlich in Fl. 4 60 4 
Mii. 1,00..% bei Carl Line 
iidenberg, Breitgaſſe 
Nr. 181/32, (15857 


Sonntag, den 1. Dezember 1901,. 


Abends 7½ Uhr: 
Konzert Paul Bulss. 


Eintrittskarten a 3, 2 und 1 M bei Hermann 
Lan, Langgaſſe 71. (17088 $ 


SUERTE i Baas NC JE CI. DU” zu äusserst billigen Preisen. "MZ 
Café Behrs w 2 O Gute Passform, chic und dauerhaft gearbeitet. | 
Olivaer Thor, U F- Olivaer Thor. kaufe ich (21156 Beſtellungen nach Maaß werden nach beſtem, techniſchem Syſtem unter meiner 
Sonntag, ao Aare 1901 ungefälſchten Honig? Soreang ps I re agi PLON tad; . 
odtenfonntag): A me Para Men 
y 5 s 
Großes Extra⸗Konzert Juhu an Qeder- und Gummiſchühen werden ſauber u. haltbar ſchnellſten ausgeführt 
17018 5½ Uhr Nachm. ven 5 Pfg. 
Ohrs. 


Gustav Müller. 
36 Heilige Geiſtgaſſe 36. 


NB. Gummi -Lösung und Diamant-Gummi gebe an eee, 
i 10 


Sonntag, den 24. November er.: 


vollſtändig geruchlos brennend, | è 


empfiehlt in großer Auswahl on 
von 13— M per Stück ae bę” 


UN TI bingen av 


4 wi OW YW R TY a preiswerth ab. 
na 
Dampi-Presstorf i 
„grossesMilitar-Konzert M RARRAR 
(ettften Inhalts offeriv: a om. 4 

ausgeführt von der ganzen 5 ad, $ 1 eg 5 se 
Be ents, Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter : + prenne. r lito mn i y 
perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Gaertner. | z — j ; © R 

Anfang 4½ Uhr. Entree 25 3. eee ee i f m 
22826) __Fritz Hillmann. TR Bais eee aff TERA Mk. 


Een eee 
= Burüdgefchte, ganz billige Preiſe. = 


Dauer bis 1. Dezember 1901. 


G. W. Bolz Nachf., 


Gustaw Frost & Co., (16816 
~ Möbel abrit, Jopengaſſe Nr. 2. 


2 


Smyrna⸗Feigen | Puppen-Porrücken 


1 pfd. 30 Uf 5 In. 1,30 Mk. - i in unübertroffener, ſchöner und 


i fai goltbarer Ausführung liefert 
empſtehlt lig Rob. Kleefeld, ete 


W. Machwitz, | ost] g/ 
Danzig und Langfuhr. 9B Damon- u Kinder- Garderoben 


werd. billig u.gutiipend angefert. 


Apollo 


ente: 
Gesellschafts « Abend. 


11 Eröffnung "M 5 
meinesnen eingeridteten dekorirten Reſtaurants. 


Empfehle daſſelbe einem hochgeehrten Publikum, Freunden] 
und Beraten. oh 1 2 angenehmer Familien 
Aufenthalt. Hochachtungsvoll (2221618 


Franz Isop, Engl. Damm 6. 


Martha Brock, Heil. Geiſtg. 50,2. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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